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Vas Neueste vom Tage.
Des Kanzlers Ostern im Süden.

Berlin.  5 . April . Der Reichskanzler und
die Fürstin van Bülow sind auf ihrer Erholungs¬
reise nach Oberitalien gestern abend in München
eingetroffen. Die Fürstin verblieb im Salon¬
wagen. Fürst Bülow fuhr zu dem preußischen
Gesandtschaftspalais zum Abendessen, wozu Mini¬
sterpräsident Freiherr von Podewils , Reichsrat
Ferdinand von Miller und Oberbaurat Oskar von
Miller , der Direktor des Deutschen Museums , ge¬
laden waren. Die Weiterreise nach Venedig er¬
folgte um 10.50 Uhr.

Schwierige Ballonfahrt.
Stuttgart . 5. April . Der Ballon „Württem¬

berg", dem württembergischen Verein für Luft¬
schiffahrt gehörig, hatte gestern eine äußerst stür¬
mische Fahrt . Er war um 10 Uhr in Cannstatt
aufgestiegen und erst nach zwei Stunden bei
Luneville gelandet. Die Landung war sehr
schwierig; der Ballon wurde zerfetzt und ist ver¬
loren. Die Insassen sind gerettet.
Chinesische Studenten im Kaiserlichen Schloß.

Berlin , 5. April. Gestern nachmittag 12y2.
Uhr wurden die Leiter der chinesischen Studien¬
konimission im Neuen Palais in Potsdam vom
Kaiser empfangen. Sie fuhren in einem Salon¬
wagen nach Wildpark. Der Kaiser zeigte seinen
Gästen viele chinesische Kunstgegenstände, die Kai¬
ser Wilhelm I . im Neuen Palais gesammelt hat.

Die Annexion Bosniens.
Paris , 5. April . Wie der „Matin " schreibt,

kann nach der Zustimmung Frankreichs und Eng¬
lands die Annexion Bosniens als eine vollendete
Tatsache betrachtet werden. Eine internationale
Konferenz zur Anerkennung der Abänderungen
des Berliner Vertrages wird , wie das Blatt von
informierter Seite erfahren haben will, nicht ein¬
berufen werden. Aus dem Meinungsaustausch
zwischen England , Frankreich und Rußland geht
hervor, daß diese drei Mächte eine solche Kon¬
ferenz nunmehr für überflüssig betrachten.

Sonnenthal +.
Prag,  5 . April . Der Wiener Hofschauspic-

ler Adolf Ritter von Sonnenthal ist gestern abend
einem Schlaganfall erlegen.

Wenn Castro kommt.
Rewhork, ö. April . Einem Telegramm aus

Port of Spain zufolge verbot der Gouverneur
die Ausfuhr von Munition ; wie man glaubt , we¬
gen der erwarteten Ankunft des Exprüsidenten
Castro.

Die gestohlene Madonna.
Mailand , 5. April . Hier entdeckte der Küster

der Kirche Madonna bei Orto , daß ein wertvolles
Madonnenbild von Giovanni Bellini von seinem
Platze verschwunden ist.

politische Momagsrevue.
Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnis ! —

Die verflossene Woche hat mit den Erwartungen
aufgeräumt , die das Serbenvolk auf ein allgemei¬
nes europäisches Aufeinauderschlagen gesetzt
hatte und dem Hause Karageorgiewitsch gezeigt,
wie das Schicksal Untaten rächt. Das Kriegsfie¬
ber war auf den Höhepunkt gestiegen, doch die
ärztlichen Diplomaten haben den kranken Frieden
nochmals gerettet . Am 30. März hatte nach den
Plänen des Wiener Generalstabs Oesterreich-Un¬
garn seinen Truppenaufmarsch an der serbischen
Grenze bis auf den letzten Mann beendet. Am
29. März erfolgte in Belgrad auf Grund jener
österreichischen Forderungen der gemeinsame
Schritt der Mächte, durch den Serbien veranlaßt
wurde, sich dem von Aehrenthal diktierten
Spruche Europas zu fügen. Oesterreich-Ungarn
hat alles erreicht, was es erreichen wollte. Es
freut sich des unbestrittenen Besitzes seiner Leiden
neuen Provinzen , und es hat Serbien in die
Schranken zurückgewiesen. Das ist jedoch nur
die materielle Seite des schweren Streites , der
Europa sechs Monate lang in Atem hielt . Dane¬
ben läuft der sehr bedeutende moralische Erfolg,
auf den Oesterreich-Ungarn und mit ihm der
„mitteleuropäische Block" Hinzuweise»! hat. Am
Boden liegt der Panslawismus.

Der Kronprinz von Serbien , der mit dem
russischen Minister des Aeußern verbunden die
kriegerische Politik verfolgt hatte , mutzte fallen,
in seinem Sturze ritz er aber auch Jswolski mit,
der nun über das Vergängliche seiner Pläne Nach¬
denken mag. Das Unzulängliche seiner Politik
ward zum Ereignis . Ob Jswolski sein Entlas¬
sungsgesuch schon eiugereicht hat oder noch nicht,
ob dasselbe bereits in der Stille erledigt wurde
oder nicht, sein Verbleiben im Amte ist unmöglich
geworden und sein Einfluß ist gebrochen. Die
ganze Revaler Politik ist in .die Brüche gegangen.
In der Duma wurde dem Minister ein schweres
Sündenregister vorgehalten und die gesamte
Diplomatie als veraltet bezeichnet. Der Oktobri-
stenführer Gutschkow sagte, Rußland durchlebe
jetzt Tage nationaler Trauer . Der Führer der
äußersten Rechten sprach von nationaler Erniedri¬
gung und von einer Schmach Rußlands . Dieses
habe ein zweites Tsuschima erlitten . Die mili¬
tärische Ohnmacht Rußlands sei vor aller Welt
dargetan.

Graf Bobrinski , der Führer der gemäßigten
Rechten, schilderte die Germanisatiansgefahr in
Rußland . Man müßte jedoch die Zähne zusam¬
menbeißen und rächen. Es werde die Zeit kom¬
men, wo Rußland gemeinsam mit seinen slawi¬
schen Brüdern Abrechnung halten -werde. Man-
kow nannte die Jungtürken,  weil sie sich mit
Oesterreich einigten, eidbrüchige militärischeStre-
ber. Schlimm wurden von ihm die französi¬
schen  Zustände im Heere geschildert. Die Demo¬
kratisierung des französischen Offizierkorps und
das Eindringen des Judentums in dasselbe habe

das einstmals siegreiche napoleonische Heer in
einen Faktor verwandelt, mit dem niemand
mehr rechne. So sei das Unzulängliche Ereignis
geworden. Einen Denkzettel hat Rußland aller¬
dings für die Einkreisungspolitik bekommen, die
es in Reval mit betrieben hat . Aber Rußland er¬
hält nun als Gleichnis für das Vergängliche des
Ruhmes seiner Armee eine Heilsarmee . General
Booth ist persönlich in Petersburg eingetroffen
und hat die Einführung seiner Armee crwirlt.
Nur eine Farbenänderung ist notwendig , denn
die roten Fahnen müssen weichen. Diese sind Nuß-
iand unheimlich.

Wie man an der Newa jammerte und drohte,
so jubelte man in verflossener Woche an der schö¬
nen -blauen Donau . „Das Unbeschreibliche, hier
ist's getan !" Ein Sieg ohne Blutvergießen , ein
Sieg ohne Tränen ! Tolle Tage hat Wien hinter
sich.' Die Gerüchte jagten und -widersprachen
einander , ein unerträglicher Druck lagerte auf
allen, und die quälende Ungewißheit schnürte
ihnen die Kehle zu. Wenn man wenigstens hätte
schreien dürfen , irgend ein brausendes „Hockst
oder ein donnerndes „Nieder". Das Hangen und
Bangen und der tägliche Jammer des Abschied¬
nehmens brachte das lebensfrohe Wien in uner¬
trägliche Stimmung . Just an dem Tage , an dem
das Wiener Hausregiment ausmarschiert war,
und die Aufregung von Stunde zu Stunde stieg,
kam die Meldung von der Abdankung des serbi¬
schen Kronprinzen und der Umschwung. Im
Wiener Gemetnderat gedachte Bürgermeister
Lueger in schwungvoller Rede der Bundestreue
des Deutschen Kaisers und der Deutschen Brü¬
der, denen Oesterreich im gegebenen Falle ebenso
treu zur Seite stehen werde. Die Gemeinderäte
erhoben sich und brachen in stürmischen Beifall
aus . So war es auch int uagrischen Parla¬
mente.

Die äußere Politik des Reichskanzlers Fürsten
Bülow ist in verflossener Woche überall gewaltig
im Werte gestiegen, und des Kanzlers wankende
Stellung im Deutschen Reiche selbst ist gründlich
befestigt worden. Der Kaiser war , seit die Span¬
nung im Orient so kritisch wurde , nicht nur ein
täglicher Gast im Kanzlerhause , er ließ sich auch
an dessen Frühstückstafel nieder . So lange über
dem Balkan die düsteren Wolken hingen , so hieß
es, werde er von dem Kanzler , der ihm den Frie¬
den zu verbürgen schien, sich nicht trennen . Der¬
gleichen wirkte natürlich auf die allgemeine Stim¬
mung zurück, aber der immer ein wenig optimi¬
stisch Veranlagte baute auf seinen Stern und
hoffte auch der übrigen Schwierigkeiten Herr zu
werden. Bülow's „Schweineglück" hat ihn nicht
im Sticke gelassen. Er setzte sich wieder fest in
den Sattel und spottete über die drei Hauptgrup¬
pen seiner Gegner, die Enttäuschten , die Ehrgei¬
zigen und die „Gieprigen" . . . . Die GiepriMn!
Mit diesem Worte, das in deutschen Parlamenten
noch nie gesprochen wurde, hat der Reickiskanzler
die Korrespondenten französischer, englischer, spa¬
nischer, russischer und anderer Auslandsblätter in
schwere Verlegenheit gebracht. Sie fanden keine

Uebersetzung dafür , die den ganzen Sinn und
den ganzen Humor des seltsamen Ausdrucks
völlig wiedergeben könnte. Was ist -das ? Das
ist gut mecklenburgisch. Bülow hat das Wort aus
seinem obotritischeu Stammlande . Es werden
diejenigen damit bezeichnet, die ihre Gier kaum
noch stillen können. Aber an zwei großen Tagen
hat Bülow ihnen den „Gieper " benommen. Er
operierte mit einer Meisterschaft, -die ihm selbst
der -Gegner nicht abstreiten dürfte und die jen¬
seits der Politik ein Vergnügen gewährte. Wenn
auch das Spiel noch lange nicht ganz gewonnen
ist, so darf man wieder die Hoffnung ansetzen, daß
es Bülow -doch noch gelingen wird, die verfahrenen
Dinge zum -Besten zu wenden. Jedenfalls dürfte
es manchem wieder so klar geworden sein, welchen
Verlust auch der -Reichstag erleiden müßte , wenn
Fürst Bülow nicht mehr in ihm weilte ; «S kehrte
mit ihm viel umfassende Kultur , viel rednerische
und geistige Ueberlegcnhcit und viel staarsmänni-
scher Siinl dem Reichstag den Rücken.

Der Kanzler wird nun aber jedenfalls blei¬
ben, ob der von ihm geschaffene„Block" ebenfalls
bleibt , sieht dahin. Alles Vergängliche ist ja nur
ein Gleichnis, das meinte auch der Kanzler vom
Block. Dreimal hat Bülow diesen gesund gebetet,
dreimal ist er wieder krank geworden. Was der
Kanzler im Reichstage über die Blockpolitik ge¬
sagt hat , war kühl. Der Gedanke sei gut, und
wenn man ihn festhalten wolle, so werde ihm das
lieb sein. Kurz und unzweideutig war -aber die
Erklärung , die Finanzreform vertrage keinen
Aufschub mehr, noch in dieser Session müsse sie
erledigt werden. Das war nichts anderes als
die Ankündigung der Absicht, den gordischen Kno¬
ten durchzuhauen und so oder so den Faden der
völlig wirr gewordenen inneren Politik neu und
glatt wieder anzuknüpfen.

Des Kanzlers Worte über König Eduard,
seine Zahlen über die wirtschaftlichen Beziehun¬
gen Deutschlands und Englands nahm man be¬
friedigt zur Kenntnis . In dem Jnselreiche wurde,
aber auch in verflossener Woche immer wie
„närrisch" geschrien: -Baut Dreadnoughts ! Baut
Dreadnoughts ! Dalfour schlug in seiner Rede
in der Agricultural -Hall in London einen Ton
an , der keinen Zweifel mehr darüber walten läßt,
daß die Opposition die Regierung mit dem
Schlachtrufe: „Dreadnoughts gegen
Deutschland"  zum Falle zu bringen hofft.

Eine angenehmere Tonart hörten wir in ver¬
flossener Woche aus Holland. Dort rief man nur
immer : Baut Wiegen! Baut Wiegen! Ein kleines
Museum soll man schon damit füllen können.
Ban allen Seiten strömt Geld für einen Fonds
zusammen , aus dem die Festlichkeiten bestritten
werde» sollen, und es herrscht kein Zweifel,
darüber , daß, falls alles gut geht, der Tag der Ge¬
burt in der Geschichte Hollands denkwürdig blei¬
ben wird . Hoffentlich gibt's gleich Zwillinge,
damit der Vrinz -Regeni Heinrich sagen kann:
„Das Unbeschreibliche hier ist's getan ! DaS
Ewig-Weibliche zieht uns hinĉ r!"

Oer ttltrolog 6e? Sultans.
die Stellung am Hofe. — Tie Geschichte eines Traumes.
— Tic Jnlirevolutio«. — Abul Hudas Schlitze. — Selbst

gerichtet. — Seine Pillen.
Als Gefangener auf der Insel Prinkipo bei

Stambul starb Abul Huda, einst des Sultans
Abdul Hamid „Münedschin-Baschi" oder Chef-
astrolog und als solcher eines der mächtigsten
Mitglieder der Kamarilla des Jildis -Kiosk, deren
schrankenloseWillkür und unersättliche Habgier
zur türkischen Julirevolution geführt hat.

Der Astrologen und Traumdeuter Stellung
am Hofe der orientalischen Herrscher war stets
eine gar gewaltige gewesen. Im Morgenlande
spielt der Aberglaube eine große Rolle. Alle Sul¬
tane hatten ihre Hofastrologen, die gleich den
Hofärzten der Körperschaft der Ulcma entnom¬
men wurden. Sie erreichten oft die höchsten
Staatsstellungen , und immer ward ihnen ko¬
lossaler Reichtum zuteil.

In der neueren Zeit spielten die Astrologe»
eine geringere Rolle als früher . Unter Abdul
Hamid II . wurde auf Befehl des Leibarztes
Mawrogeni Pascha, eines Griechen, der Grieche
Kumbari als Astrolog angestellt. Der wollte
auch den wissenschaftlichen Astronomen spielen
und errichtete im Jildis ein Observatorium,
dessen Instrumente er selbst nicht einmal zu be¬
handeln wußte. Es mußte daher Professor Pal-
mieri, Direktor des Observatoriums von Neapel,
berufen werden. Kumbari begründete auch in
Pera ein Observatorium . Nach seinem Tode
wurden beide Posten in Pera und im Jildis mit
Türken besetzt. Astrolog des Jildis wurde Mu-
stapha, ein simpler Rechner des Finanzmini¬
steriums — denn das Amt hatte keine Bedeutung
mehr.

Da erschien eines Tages ein Fremdling aus
Arabiens Wüsten, der Scheich Abul Huda. Er
Publizierte in Stambul die Geschichte eines
Traumes , den er gehabt und also gedeutet : „So
lange Abul Huda am Hof Abdul Hamids lebt,
wird das Glück von Abdul Hamid nicht weichen
und des Sultans Leben sicher sein vor Mördern , I

wie seine Herrschaft vor Feinden ." Auf der
Stelle wurde Abul Huda der mächtigste Mann
im Jildis Kiosk. Er war klug, durchtrieben, in¬
trigant , maßlos im Hasse. Bis vor einigen
Jahren hatte sich der Sultan am Freitag zum
Gebet noch oft in die Moschee nach Beschiktasch
begeben. Abul Huda haßte den Scheich dieser
Moschee, Safer Efendi, und sagte dem Sultan,
daß die Moschee unterminiert wäre . Safer
wurde verbannt und der Sultan besuchte fortan
nur die Jildismoschee, deren Scheich Abul Huda
wurde. Und es dauerte nicht lange , da war
Aüul Huda eines der Häupter der Kamarilla,
die den Sultan vollständig beherrschte.

Im Palaste Abul Hudas häuften sich die
Schätze. Juwelen und Gold wurden ihm als
Lohn gebracht für Ministerposten und Gouver¬
neurstellen, die er nach einem festen Tarif ver¬
kaufte. Er und seine Söhne , seine Brüder und
Vettern, seine Diener und Sklaven verhandelten
alle Aemtcr des Reiches bis zu den niedrigsten.
Hatte der Sultan manchmal den Mut , sich gegen
Äbul Huda aufzulehnen , so half sich dieser aus
der Verlegenheit mit einer neuen Traum - oder
Sterndeutung und des ängstlichen Herrschers
kaum erwachter Wille war sogleich gebrochen.

Die Julirevolution hatte mit all den Günst¬
lingen auch Abul Huda entthront - Abul Huda,
den Stern und Tcaumdcuter , der nicht bloß ein
Schwindler, Dieb und Räuber war , sondern auch
als — Chemiker fungierte und durch seine
„Kunst" hunderte von Freiheitsmärtyrern aus
der Welt schaffte, wurde in Ketten geschlagen und
auf der Prinkipa -Jnsel interniert . Man fand in
seinem Palais Kisten voll gemünzten Goldes,
Koffer voll goldener Gerätschaften und Juwelen,
Tribntzoll des Sultans , des Reiches, der Gro¬
ßen und der Kleinsten, In den nächsten Tagen
hätte er vor dem Tribunal erscheinen sollen, uin
gerichtet zu werden von dem freigewordenen
Volke für unzählige Verbrechen. Er zog cs vor,
sich dem Gerichte zu entziehen durch den Genuß
einer seiner Pillen , an denen alle seine Gegner
früher erstickt sind.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Sdiaulpiele.

„Götterdämmerung ",
Musildrama (3, Tag aus der Trilogie „Der Ring des
Nibelungen") in 3 Aufzügen und einem Vorspiel von

Richard Wagner.
Herr H e n s e l sang den „Siegfried " zmn

ersten Male und löste die an sich schwierige Auf¬
gabe ausgezeichnet. Gesanglich kommt sehr zu¬
statten , das; dieser Heldentenor kein sogenann¬
ter hochgeschraubter Bariton ist, sondern sich auf
lyrischer Grundlage zu seiner jetzigen Bedeutung
entwickelt hat. So erklärt sich vor allen Dingen
die leicht ansprechende Höhe und das angenehme,
warme Timbre . Von eifrigem Studium und
sorgfältiger Ausarbeitung zeugt die Behandlung
der Tiefe, die den Kenner durch hervorragende
Klangschönheit und Weichheit überrascht. Das
schmiegsame und elastische Organ gestattet die
reichsten Schattierungen im Ausdruck und spie¬
gelt die zartesten Scclenregungcn wie die hef¬
tigsten Gemütserrcgungcn mit Leichtigkeit und
überzeugender Treue wieder. Diese hochent¬
wickelte Nüancierungskunst wird unterstützt und
belebt durch ein beredtes Miencnspiel , durch ge¬
schmackvolle Tertbehandlung und deutlicbe Aus¬
sprache. Die Stimme besitzt hinreichende Aus¬
dauer für diese anstrengende Partie und läßt
nirgends das Gefühl von Ermüdung aufkommen,
die durch ein klingendes Parlando geschickt ca-
chiert werden soll. Das Brustpiano in der Er¬
zählung des dritten Aktes war von bezaubern¬
der Schönheit, wie denn gerade diese Erzählung
überhaupt den künstlerischen Höhepunkt des
Abends darstellte, bei welcher die sämtlichen ge¬
sanglichen Vorzüge dieses trefflichen Künstlers
auf das I>cft£ zur Geltung kamen. Seine Auf¬
fassung des L-iegfricd weicht insofern von der ge-
wöbnlichen ab, als sie das naive, unbefangene
Naturkind , das mit der Welt noch nicht in Be¬
rührung gekommen ist, weniger scharf betont und
von Anbeginn an den göttlich-starken Helden in
den Vordergrund stellt. Hierdurch verblaßt not¬

wendigerweise die Umwandlung, die in dem We¬
sen Siegfrieds durch den Zauber des Liebestran¬
kes vorgeht; aber dieser bewußte Verzicht auf
eine allzu prägnante Charakterisierung birgt
wieder das Gute in sich, daß die dem großen
Meister mit der Einfübruny des Zaubertrankes
unterlaufene große Schwäche — der einzige
wunde Punkt des ganzen Werkes — nicht allzu
fühlbar wird. Einzelne Züge werden bei wieder¬
holter Ueberarbeitung von alleine in dieser oder
jener Richtung eine größere Vertiefung erfah¬
ren ; die Gesamtleistung als solche war eine be¬
deutsame und verdient vollste Anerkennung.

Die übrige Besetzung wies gegen früher keine
Veränderung auf : Frau Leffter - Burk-
h a r d eine Krimhilde stimmlich wie darstel¬
lerisch von bezwingender Macht; Herr Geisse-
Winkel  erstklassig als Günther und Herr
Braun  ein pbängmenaler Hagen; würdig den
dreien : Frau Müller - Weiß  als Gutrune.
Orchester und Regie standen auf gewohnter
Höhe, so daß ein glänzender Erfolg der Auf¬
führung sicher war. Als beschämendesKuriosum
für die Beauemlichkeit eines kunstverständigen
Sonntagpublikums mag konstatiert werden, daß
nach dem ersten Akte mit knapper Rot ein zwei¬
maliger Hervorruf zustande kam. Solch eine
gänzlich unbercchtiate Reserviertheit muß von
jedem vornehmen Künstler wie eine Beleidigung
empfunden werden und cs ist wirklich bedauerns¬
wert , daß ein bis auf den letzten Platz ausver,
kauftes Haus sich so etwas geleistet hat.

vr . L. Urlaub.
*

IMidenzsCheafer.
Samstag : „Das Hciratsncst",

Lust'viel in 3 Aufzügen poii Gustav Davis.
An der linken Couliise hing ein Ocldruck von

Franz Josef. Also spielt das Stück' in Oesterreich.
ES könnte cbeüsogut in Serbien spielen. Oder
in Jakschewo, wo die Tnuzhusaren lagen. Der
Verfasser gefällt sich als Heiratsvermittler.
„Fang , Zähmung und Dressur des Mannes"
wird gezeigt. In der Hauptsache handelt eS sich
uin einen leichtfüßigen Rittmeiiter t>™> ber schö-
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Parlamentsostern.
Der Reichstag, der seit dem 12. Januar fast

alle Tage Sitzungen abgehalten hat, ist, wie wir
schon meldeten, in die Osterferien gegangen. Die
Abgeordneten sind wirklich fleißig gewesen; trotz
ungewöhnlicher, zahlreicher Kommlsstonsberatun-
gen war auch die Frequenz bei den Plenarver-
handlungen in der Regel recht stark. Wenn sich
hin und wieder einmal bei einer Abstimmung,
bei der niemand irgendwelchen Zwischenfall ec-
toartet hätte , die Beschlußunfähigkeit des Hau¬
ses herausstelltc , so war das nur eine vorüber-
gehende Erscheinung. Im Verhältnis zu dem
Arbeitsreichtum des Tagungsaüschnittes blieben
oie bedeutsameren positiven Ergebnisse allerdings
gering.

Außer dem Automobil- und Weingesetz sowie
einigen kleineren Vorlagen wurde nur der Etat
mich Ach und Krach fertiggestellt, und auch der
nicht ganz pünktlich zum gesetzmäßigen Termin
Es sind eben zu viele Parteien da, von denen >ede
gehört sein will, wenn auch ihre Redner oft ge¬
ling nur zu iviederholen haben, was schon von
anderen vor ihnen gesagt wurde. Von den im
großen und ganzen ziemlich nüchtern verlaufe-
ueu Budgetdebatten Hobe» sich zunächst die leb¬
haften Auseinandersetzungen beim Militär -Etat
wirksam ab ; dann nrachte die schnelle und dis-
kussionslose Annahme des Marine -Etats einen
liefgehendeu Eindruck, und den Höhepunkt bil¬
deten die Besprechung des Etats für den Reichs¬
kanzler, die ihr Gepräge durch die Beteiligung
des Fürsten von Bülow erhielt.

Da zeigte sich, daß seit Weihnachten eine we¬
sentliche Veränderung der Situation eingetreten
ist. Vor einem Vierteljahr bekam der leitende
Staatsmann manche tadelnde Bemerkung wegen
unserer auswärtigen Politik , manches tadelnde
Wort zu hören, ivähcend zwischen ihm und der
»nter seiner Aegide gebildeten Blockmehrheit
noch die schönste Harmonie herrschte- Jetzt gab
sich allgemeine Zufriedenheit mit der auswär¬
tigen Politik kund, und Lurch den Block geht ein
tiefer Riß.

Fürst von Bülow hat nach der Auslösung des
Reichstags als Geburtshelfer eine gewandte Hand
gehabt, man muß abwarten , ob er nun auch als
Heilkünstler Erfolg haben wird. Fast scheint es
so, da der Patient augenscheinlich das Seinige
tut , daß die Kur gelinge. Es soll bereits eine
mittlere Linie gefunden sein, aus der sich Rechte
und Linke wieder in gleicher Richtung bewegen
können, um die Reichsfinanzreform zustande zu
bringen ; es heißt, daß das Mittel zur Ver¬
söhnung der streitenden Brüder in einer An¬
näherung an die Regierungsvorlage gefunden
sei, von der sich beide bisher nur allzuweit ent¬
fernen wollten. Rechts soll stärkere Neigung für
eine erweiterte Erbanfallssteuer , links für ein
Branntwein -Zwischenhandels-Monopol vorhanden
sein. Sehr linge kann es nicht mehr dauern, bis
die Oeffentlichkeit Gewißheit erhält , da der Kanz¬
ler erklärt hat , daß die verbündeten Regierungen
eine Entscheidung noch in dieser Session ver¬
langen.

Die Finanzreform ist aber nicht die einzige
dringende Aufgabe, die der Reichstag nach den
Ferien noch zu lösen hat ; im Hintergründe
schlummert vor allem noch die Beamtenbesol¬
dungsvorlage , die auch noch erledigt werden
muß. Ivenn das Reich nicht zu weit hinter Preu¬
ßen zurückbletben Ivill. Zwm>- m an » dort die
Aufbesserung der Gehälter noch nicht unter Dach
und Fach gebracht, da das Votum des Herren¬
hauses noch auSsteht, aber das Abgeordnetenhaus,
das vorgestern gleichfalls in die Ferien gegan¬
gen ist, hat die umfassendeil Gesetze bereits
durchberaten und angenommen. Dafür sind die
vceußischen Volksvertreter mit deni Etat erheb¬
lich im Rückstände geblieben. Trotzdem hat man
von dem Erlaß eines Notgesetzes Abstand ge¬
nommen und sich wie im Reich, wo die Verspä¬
tung nur zwei Tage beträgt , mit einer Judem-
nitätsklausel begnügt.

Beide Parlamente werden, wie ssman sieht,
nach Ostern noch ein gehöriges Quantum Arbeit
zu leisten haben; die Ferien sind den Abgeord¬

neten also zur Erholung und Kräftigung wohl
zu gönnen.

Zeppelins jüngster Erfolg.
Graf Zeppelin ist von der Probe , die das

Reichsluftschiff bestanden hat, in hohem Grade
befriedigt. Man hatte ihm abgcraten , bei der
unklaren Wetterlage die Fahrt vorzunehmen;
durch die Fahrt hält der Graf jedoch den Beweis
für erbracht für den von ihm immer aufgestell¬
ten Sah , daß bei Sturm , der eine Landung ge¬
fährlich erscheinen läßt , das Luftschiff sich ein¬
fach so lange in der Luft hält , bis die Wetter¬
lage sich zum Landen gebessert hat. Der Wind
am I. April erreichte zeitweise eine Stärke bis
zu 15 und 18 'Sekundenmetcrn . Mit seiner eige¬
nen Geschwindigkeit von 18 Sekundenmetern
kämpfte das Fahrzeug dagegen an und bewirkte
so unter Anwendung seiner vollen Motorkraft,
daß es nur langsam rückwärts getrieben wurde,
ohne damit seine Steuerfähigkeit zu verlieren.

Ein ruhmvolles Zeugnis für das starre Sy¬
stem liegt auch in der glänzenden Art , in der es
sich bei der Verankerung im Sturme bewährt
hat. Aufs höchste erfreut war Graf Zeppelin
pan der gewinnenden Art , mit der ihn Prinz¬
regent Luitpold ehrte. Sonntag früh war der
Graf schon wieder um 6.80 Uhr an seinem Tage¬
werk, nachdem er den Abend vorher im Kreise
seines Stabes und der Luftschifferoffiziere ge¬
feiert hatte . Bis heute früh sind etwa 180 Glück¬
wunsch-Telegramme eingetroffen . Die erste
Periode der Uebungsfahrten unter militärischer
Leitung hat nunmehr in der Hauptsache ihren
Abschluß gesunden. Auch für heute ist eine solche
in Aussicht genommen; im übrigen bereitet sich
die Frieürichshafener Luftschifferabteilung lang¬
sam zur Heimreise nach Berlin vor, die wohl
noch vor Ostern angetreten wird . Die Uebersie-
delung des „Z 1" nach Metz wird vorläufig
noch verschoben, da die dortige Halle noch nicht
ferliggejtellt ist.

Das englische Kindergesetz.
Am 1. April trat in England das Gesetz über

Kinder in Kraft , welches als die „Charte der
Kinder" bezeichnet worden ist. Dieses Gesetz
enthält zwei wichtige Bestimmniigen. Die erste
dieser Bestimmungen ist die. daß in Zukunft kei¬
nem Knaben unter sechzehn Jahren gestattet ist,
zu rauchen. Die Polizisten haben di? Pflicht,
Knaben am Rauchen zu verhindern , und das
Recht, den bei den Knaben Vorgefundenen Ta¬
bak zu konfiszieren. Tabakhändlern ist unter
Androhung beträchtlicher Geldstrafen der Ver¬
kauf von Tabak an Knaben verboten. — Ein
zweiter Punkt des Kindergesetzes ist das Ver¬
bot des Aufenthalts von Kindern unter vierzehn
Jahren in Wirtshäusern . selbst der Versuch,
Kinder zu dem Betreten von Räumen zu veran¬
lassen, in denen geistige Getränke zum sofortigen
Genüsse verkauft werden, ist strafbar . Eine große
Anzahl von Wirten kam um die Erlaubnis ein,
das Wirtshaus durch ein Wartezimmer für Kin¬
der erweitern zu dürfen . Diese Anträge sind in
fast allen Fällen abschlägig beschicken worden, so
daß Eltern , die Kinder unter vierzehn Jahren
bei sich haben, in Zukunft die Wirtshäuser mei¬
den müssen. Neben diesen beiden Hauptpunkten
der Kindercharte sind noch einige andere Bestim-
iniingcn des Gesetzes von Interesse . Es ist in
Zukunft verboten, Kinder allein in einem
Räume zu lassen, in dem ein offenes Feuer
brennt . Da in England in allen Räumen offene
Feuer brennen , wird sich diese Bestimmung sehr
unangenehm fühlbar machen. Personen , zu de¬
ren Gunsten das Leben eines Kindes versichert
ist, werden in Zukunft von dein Gesetze ganz be¬
sonders scharf beobachtet. Falls nachgcwiesen
wird, daß ein versichertes Kind infolge schlech¬
ter Behandlung oder Vernachlässigung von sei¬
ten des Versicherungsnehmers starb oder trank
wurde, kann der Versicherungsnehmer, selbst
wenn das Kind mit dem Leben davonkam, zu
einer Geldstrafe von 200 Pfund Sterling oder
zu einer Zuchthausstrafe von fünf Jahren ver¬
urteilt werden. Ein anderer Paragraph des
Gesetzes bedroht diejenigen mit Geld- oder Ge¬
fängnisstrafen , die Kinder zum Betteln anhal-
ten. Als Betteln wird auch betrachtet, wenn
Kinder auf den Straßen singen, um dadurch die
Passanten zu Mildtätigkeit zu zwingen. Den

Händlern , die altes Eisen usw. verkaufen, wird
durch das neue Gesetz verboten, in Zukunft von
Kindern zu kaufen. Diese Bestimmung wurde für
nötig erachtet, weil viele Kinder sich durch die
Möglichkeit, altes Eisen in Geld umzusetzen, dazu
verleiten ließen. Türklopfcr und andere Metall¬
gegenstände zu stehlen.

Bulgarien im Wcinhaudcl.
Bulgarien hat in dem französisch-bulgarischen

Handelsverträge vom Jahre 1906 den fran¬
zösischen Faß - und Flaschenweinen, die im Han¬
delsvertrag namentlich aufgeführt werden und
fast sämtliche Weinbaugebiete Frankreichs um¬
fassen, besondere Vorzugszölle eingeräumt , die
es den Weinen anderer Bertragsstaaten nicht
zugestehen will. Die . französischen Wemsorten
zahlen, wenn sie als Faßweine eingeführt wer¬
den, einen Eingangszoll von 12,80 Franken für
100 Kg. und als Flaschenweine einen Stückzoll
von 0.28 Franken für die \  Literflasche . Für
deutsche und andere Weine stellt sich dagegen der
bulgarische Eingangszoll bei der Einfuhr in Fäs¬
sern auf 30 Franken und beim Eingang in Fla¬
schen auf 75 Franken für 100 Kg. Tie deutschen
Weine werden hierdurch in ihrer Konkurrenz¬
fähigkeit auf dem bulgarischen Markte sehr stark
beeinträchtigt.

Bereits im vergangenen Jahre ist die Re¬
gierung von Interessenten darauf hingewiesen
worden, daß der deutsche Weinbandel nach Bul¬
garien durch die Zollbcgünstigung der franzö¬
sischen Weine stark geschädigt wird und das Vor¬
gehen der bulgarischen Negierung, die den deut¬
schen Weinen die gleiche Zollvergünstigung ver¬
weigert. dem Sinne der mit Deutschland ver¬
einbarten Meistbegünstigung zuwiderläuft . Die
deutsche Regierung hat jedoch ein Vorgehen in
dieser Richtung abgelehnt. Dagegen hat die ita¬
lienische Presse, da der italienische Weinerport
nach Bulgarien unter den gleichen Schwierigkei¬
ten leidet, diese Angelegenheit aufgeariffen und
die italienische Regierung ersucht. Gleichstellung
nach Bulgarien zu verlangen . Die italienische
Regierung scheint dieser Frage ein größeres
Interesse entgegengebracht zu haben, venu vcr
bulgarische Finanzminister hat unterm 11. Ja¬
nuar dieses Jahres verfügt , daß Weine aus den
hauptsächlichsten italienischen Weingebieten zu
gleichen Sätzen wie die zollbegünstigten frcmzö-
schen Weine verzollt werden sollen. Es ergibt
sich also das merkwürdige Resultat , das; trotz des
Bestehens der Meistbegünstigungsklauscl ' die
französischen und italienischen Weine vor den
deutschen Zollvergünstigung genießen. Vergleicht
man in diesem Einzelfall die erfolgreiche Tätig¬
keit der italienischen Regierung mit der Haltung
der deutschen, so fällt der Verqlech wiederum
nicht zum Vorteil unserer Regierung aus

Die russische Revolution.
Die russische Revolution sucht Professor Th.

Achelis im „Türmer " (Herausgeber Frhr.
v. Grosthuß) als ein soziales und vor allem als
ein religiöses Problem zu erklären. Er gebt
dabei von einem Ausspruch des Fürsten Mercsch-
kolvski, eines der besten Kenner russischer Zu¬
stände, aus : ..Früher oder später muß cs einen
heftigen Zusammenstoß zwischen Europa und der
russischen Revolution geben, und zwar wird
Europa als Ganzes und nicht irgend ein bestimm¬
ter europäischer Staat mit der russischen Revolu¬
tion oder Anarchie kollidieren. Ich sage Revolu¬
tion oder Anarchie, da man heute wirklich nicht
mit Bestimmtheit sagen kann, was eigentlich m
Rußland vorgeht. Ist es ein Wechsel der Staats¬
form ? Ist es ein Kampf gegen jede bestimmte
Staatsform ? Eines steht nur fest, daß da ein ge¬
fährliches Spiel gespielt wird ; gefährlich ist "es
aber nicht nur für uus Russen, sondern auch für
euch, ihr Europäer . Ihr verfolgt unsere Revolu¬
tion mit Angst und Spannung , doch ist weder
eure Angst noch euer Interesse groß genug ; die
Vorgänge in Rußland sind noch viel furchtbarer,
als ihr denkt. Es steht alles in Flammen bei
uns , das weiß man ; können mir aber allein ver¬
brennen , ohne euch in Brand zu setzen? Wer
weiß? Selbst die kleinsten Einzelheiten unserer

Revolution sind in Europa wohl bekannt, der
tiefste Sinn aber des Ereignisses bleibt euch ver¬
borgen. Europa ' kennt nur den Leib, nicht die
Seele der russischen Revolution ; diese Seele,
die Seele des russischen Volkes bleibt euch ein
ewiges Rätsel ."

Peter der Große, der Gründer stes heutigen
Rußlands , hat , gleichfalls die alles überragende
religiöse Bedeutung des Zarentums geschaffen,
indem er die bisherigen Patriarchen absetzte, da¬
für den Heiligen Shnod , der ausdrücklich den Kai¬
ser als höchsten Richter in seinem Treuschwur an¬
erkennen Muß . und sich als gottgesalbten Hohe¬
priester einsctzte, das war somit die organische
Verknüpfung d'er Autokratie mit der Theokratie,
wie sie .enßer nicht gedacht werden kaust. Der
Zarismus , erklärt Zinaida Hippius , ist die Ver¬
schmelzung der zwei Begriffe : Kaisertum und
Priestertum in einer Person ; er ist die Verkör¬
perung einer unendlichen Macht, die zugleich gött¬
lich und menschlich ist. Der Autokrat ist einerseits
als Oberhaupt der einzig wahren Kirche Hohe¬
priester. anderseits ist er als Kaiser weltlicher
Herr der . Welt. ,Die verhängnisvolle Idee des
Zarismus ist ' erst durch Peter den Großen in
ihrem vollen Umfang entfaltet worden ; er war
der erste, .der . sich zum Kaiser und Hohepriester
ernannt hat. Dadurch aber , daß in Rußland
Autokratie und Theokratie eins sind, und daß so¬
mit jeder Ansturm gegen die absolute Macht des
Zaren zugleich notgedrungen seine hierarchische
Stellung und Oberhoheit bekämpfen muß, erhält
die dortige Revolution ganz von selbst einen reli¬
giösen Anstrich, und das um so mehr , weil das
gerade der russischen mystischen Volksseele ent¬
spricht. Was keine,soziale Bedrückung, keine noch
so wüste Aufhetzung der Massen zustande gebracht
hat , das gelang spielend denjenigen Männern,
die geschickt das religiöse Moment zu verwerten
wußten ; denn das entsprach den eigentlichen un-
bewutzien, mächtigen Instinkten des gemeinen
Mannes , mit dem jede revolutionäre Bewegung
in erster Linie zu rechnen hat. Es ist, nebenbei
bemerkt, auch wahrlich kein Zufall , daß in kei¬
nem Lande der Welt das Sektiererwesen mehr
blüht als im heiligen Rußland . Trotz des star¬
ken Druckes, den die Kirche auf den Glauben des
russischen Volkes ausübt , sind doch schon im 16.
und 17. Jahrhundert Sonderbildungen entstan¬
den, die die offizielle Theokratie nicht anerkennen,
sondern nur die Heilige Schrift oder eine unmit¬
telbare Offenbarung .des Heiligen Geistes.

Bon den Sektierern aber wurde schon Peter
der Große wegen.seiner Usurpation der geistlichen
Gewalt sein einfacher Staatsstreich ) als der Anti¬
christ bezeichnet, und so erklärt es sich, daß von
den Dissidenten und Revolutionären der Zaris¬
mus als die verabscheuungswüvdige Idee des
Widersachers Christi ausgcgeben werden konnte.
Sind doch alle Anläufe gegen die Autokratie des
Zaren hinfällig , wenn nicht zugleich die religiöse,
fast könnte man sagen: die metaphysische Be¬
gründung dieser fundamentalen Institution mit
in Mitleidenschaft gezogen wird. Denn was Ba-
kunin seinerzeit schrieb, gilt mit derselben Schärfe
noch heute, nämlich: „Unser Volk ist von einem
tiefen und leidenschaftlichenHasse gegen die Re¬
gierung erfüllt , es haßt auch alle Vertreter der
Negierung in jeder Gestalt . Und doch hat es noch
nicht seinen Glauben an den Zaren verloren . Für
sein Elend macht es alle möglichen Leute verant-
wortlich. nur nicht den Zaren ." Diese Anhänglich¬
keit an den Zaren entspringt nicht der sklavischen
Gesinnung des Volkes, sondern sie ist tief religiös,
begründet. Und so erklärt sich die besondere
Eigenart der russischen Revolution , der cs in er¬
ster Linie darauf ankommt, den orthodoxen Glau¬
ben zu zerstören und damit die Unverletzlichkeit
der Autokratie , des Zarentums zu stürzen. Ne¬
benbei bemerkt, auch Tolstoi geht diesen Weg»
und zwar in vollster Offenheit und Entschlossen¬
heit, indem er sogar als religiöser Anarchist offen,
wenn nicht den Aufruhr gegen den Staat , so doch
völlige Ablehnung aller seiner Forderungen pre¬
digt, was der Wirkung nach auf dasselbe hinaus-
läust. Im übrigen verweist er gleichfalls als
Mystiker ans die innere Offenbarung gegenüber
jeder kirchlichen Satzung mit dein biblischen
Wort : Das Reich Gottes ist in euch.

neu, blauen Donau — von Rudolf V a r ta k
recht liebenswürdig wiedergcgeben — und um
einen bärbeißigen Hagestolz von Rcgimenlskom-
mandeur , die beide an das Weib gebracht werden.
Gustav Barkholz  war diesmal als Oberst von
Grodicki ausgezeichnet bei Laune, so daß er an¬
genehm ausfiel.

Frau Euphrosine Kohlbeck,  Majorin a. D.
mit 35 aktiven Dienstjahren und einem Schnurr¬
bart , um den sie ein Honvcd-Feldwebel beneiden
könnte, ist die geschäftige, hilfreiche Universal¬
tante des Heiratsnests . Sie hat den Schlüssel zu
dem Himmel in Gewahrsam, in dem die Ehen
der Garnison geschlossen werden. Sie konnte nur
so vortrefflich von einer Rosel van Born
wiedergegeben werden, wenn der an sich herzlich
lahme Schwank überhaupt „etwas machen" sollte.

So war die Besetzung (Regie Herr
Rücke r ) wieder einmal das Beste an dem Stück,,
das zeitweise bis zum Gähnen langweilt . Ich ließ
nach im dritten Akt wecken, gerade rechtzeitig,

m zu sehen, was Herrn Gustav Davis Hcirats-
. ureau angerichtet hatte . Sogar der köstliche Sta¬
nislaw — Theo Tachaucr — empfahl sich alsverlobt.

Soweit ich mich heute noch entsinne — ich habe
kein Gedächtnis für derartige Erzeugnisse —
wirkten auch die Damen Hammer , Noor-
man und Schwartzkopf  mit . Jede mit der
jeweiligen persönlichen Note. Clara Krause
und Minna A a t e gefielen sich und dem Publi¬
kum als Klatschbasen und Mütter heiratsfähiger
Töchter. An Tee und Zucker wird in dem Stück
fast ebensoviel konsumiert, wie Rotspon vom
Donnerjü im „Deichgräf".

Wilhelm Clobes.

wa; da; Uurha»; bringt.
Herr Paul Schmedes,  den wir kürzlich in

nserem Kurhaussaal hörten, ist uns noch vom
toveniber her gut bekannt. War man schon da-
alö überrascht durch-das klangvolle Organ des

ungen Künstlers, so zwingt dieses heute zur rück¬

haltlosen Bewunderung . Sein Tenor mit der
etwas baritonalen Färbung ist von einer groß¬
artigen Schmiegsamkeit und Weichheit des Tones
getragen . Der Klang einer solchen Stimme muß
zu Herzen gehen. Dabei diese erstaunliche Ela¬
stizität und Modulationsfähigkeit , die sich mit ei¬
nem großen Empfindungsvermögen und feiner
musikalischer Auffassung harmonisch vereint . Der
Sänger hält seine Stimme ganz in seiner Ge¬
walt und selbst in den hohen Lagen erscheint der
Ton rein und ungezwungen.

Ter Künstler hatte ein fein-gewähltes Pro¬
gramm zusammengestellt aus Liedern von Schu¬
bert , Schumann . Brahms , Wolfs und Richard
Strauß . Jeder Vortrag ein Meisterstück, das das
Publikum zu begeistertem Beifall hinriß . Ich
möchte nur noch einiges aus all dem Schönen her¬
ausgreifen . Voll Andacht erklang Schuberts herr¬
liches „Nacht und Träume ", voll Feuer Schu¬
manns Gruß an den Frühling „Er tst's". Pracht¬
voll wurde die Stimmüng wiedergegeben in
Brahms „Waldeinsamkeit". Der Künstler mußte
sich zu einer ' Wiederholung des Liedes verstehen,
dasselbe bei « trauß 's „Freundliche Vision". Sel¬
ten habe ich so vorzüglich das Schlußlied des
Abends: „Himmlische Aufforderung " von Richard
Strauß , erklingen hören . Wie natürlich und doch
ausdrucksvoll wurde die Stelle „verachte sie nicht
zu sehr" vorgctragen , wie wundervoll die Schlutz-
strophe.

Die Zuhörer waren begeistert und als Herr
Schmeder noch zwei Werke aus seinem reichen
Liederschätze vovtrug, wollte der Beifall kein Ende
nehmen. Man hätte noch stundenlang dieser
Stimme lauschen können.

Herr Asterni begleitete die Vorträge feinfüh¬
lig und anschmiegend auf dem Flügel . Der Abend
wird uns noch lange in Erinnerung bleiben.

vor und hinter den CsuWen.
= Kurt Klcmich, das beliebte Mitglied des Ope-

retten -Ensembres in der Walhalla , feierte am
Samstag seinen Benefizabend. Zahlreiche

Freunde und Verehrer des begabten Künstlers
hatten sich zu seinem Ehrenabend vingesunden,
um solchergestalt ihre Dankbarkeit zu bezeugen
füer die vielen angenehmen Stunden , welche
ihnen derselbe im Laufe der Spielzeit bereitet
hat. Und es waren nicht wenige, denn Kurt Kle-
mich, der Unermüdliche, und stets von seltener
Sp-ielfreudigkeit u. Pflichteifer beherrschte „Sän¬
ger und Schauspieler " verfügt über -ein reichhal¬
tiges Repertöir . Im „Walzertraum"  spielt
er mit Schneid und Eleganz de,, „Leutnant Mont-
schi" — im „P rinzpap  a" bietet er als Spieß¬
geselle „Pinto " ein« Glanzleistung , ein würdiges
Pendant zu Rosens trefflichem Caskadore. Klc¬
mich hat in dieser Rolle des Pindo viel zum
durchschlagendenErfolg der Operette unseres hei¬
mischen Komponisten beigetragen . — in der Ope¬
rette „D e r sidele Bauer"  bringt er ine
Naivität des Bincenz, Sohn des Landoberer , in
köstlicher Weise zum Ausdruck — in „B u b oder
M ä d e l" kreirt er den „Emil Leopold Berger"
— eine seiner Glanzrollen ist der „Peter Wal¬
perl" in „Förster - Christel ", wobei er durch
feine Komik und pointierte Drollerie unwider¬
stehlich auf die Lachmuskcln wirkt, — dasselbe
gilt auch von seinem „Matrosen Janiot " in
„I ä cks o n u. C ie. — und daß er mit Geschick
und lebhaftem Sang und Spiel den Leutnant
„Reginald Fairfax " in der Operette „D i e
Geisha"  mimt , stellt seiner Vielseitigkeit be¬
stes Lob aus . Am Samstaa . dem Benefiz-Abend,
zeigte sich Klemich in der Paradcrolle des „Frei¬
herrn von Schlick" in „D o I l o r p r i n z e s -
s i n". damit aufs neue wieder sich den Beifall
des Auditoriums sichernd, der noch erhöht wurde
durch die festliche Stimmung , die zu Ehren des
Benefizianten im Hause herrschte. Zahlreiche
Blumen und Geschenke gaben derselben äußeren
Ausdruck. 0 . A. A in.r

sp= Operndiva und Tenorist . Die Operndiva
Emma Eames in Newyork ist in einen Eheschei¬
dungsprozeh verwickelt worden, was ihr vielen
Kummer zu bereiten scheint, obgleich die Ein¬
geweihten schon lange von ihrer Vorliebe für
einen bekannten Tenoristen flüsterten . Sie ließ
sich vor etlva einem Jahre von ihrem Gatten , dem
Maler Julian Storch , sche-^-»>, Als Grund gab

sie an, daß sie ausschließlich ihrer Kunst leben
wolle. Das klang sehr schön, aber doch etwas
unwahrscheinlich, und nun ist auf einmal die
Bombe geplatzt. Die Frau des Tenoristen De
Gogorza, der mit Madame Eames eine Konzert¬
tournee durch die Vereinigten Staaten macht, hat
eine Scheidungsklage eingereicht und bezeichnet
darin die Diva als Mitschuldige. Natürlich stellt
diese die Beschuldigung in Abrede, und auch De
Gogorza, der übrigens nicht nur singen kann,
sondern auch ein sehr schöner Mann ist, weist die
Behauptung mit Entrüstung zurück.

--- „Die goldene Freiheit ", das neue Lustspiel
Rudolph Lothars , das von der Direktion be§ S8£i>
liner Lustspielhauscs angenommen ist und als
Herbstnovität in Szene gehen soll, wird bereits
jetzt studiert und von dem Ensemble dieser Bühne
gelegentlich eines Gastspiels am Hoftheater tu
Schwerin zur Aufführung gebracht.

^ Das Stadthcatcr in Hanau a. M. wurde,
wie der Magistrat beschlossen hat, dem Theater¬
direktor Steffter nach Ablauf des fetzigen Ver.
träges auf weitere drei Jahre belassen.

= „Der Gefangene", eine neue dreiaktige Ko¬
mödie von Felix P h i l i p p i wird im Deutschen
Schauspielhaus in Hamburg die nächste Neuauf¬
führung sein.

= Der Tenor Talmores , dessen bevorstehende
Tournee in Europa bereits gemeldet wurde, wird
diese infolge Veränderung der Saison in der
Manhattan -Opera erst in der zweiten Hälfte des
Aprils beginnen. Am 23. April  wird der .Künst¬
ler den „Lohengrin" in Bremen singen, pon dort
begibt sich Dalmores nach Hamburg , Wies¬
baden,  Köln , Straßburg . Mannheim , Darm¬
stadt und Wien. Von Wien aus geht der Sänger
nach London, um im dortigen Coventgarden-
Thcater den ganzen Juni und Juli hindurch zu
gastieren. Dann tritt er zweimal tm Neuen Kö¬
niglichen Operntheater Kroll in Berlin auf , wo¬
für ihn zu gewinnen Direktor Gura nach langer
Mühe gelungen ist. In Bayreuth wird der San,
ger im kommenden Sommer nicht auftreten.
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An unsere
titl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitnng hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags ÜOt 12 beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittags
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen
Reklamationen bitten
mede Rücksichtnahme
den Verlag des

oder sonstige
mir ohne jcd-
unverzüglich an
Wiesbadener

General -Anzeigers zu richten.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  5 . April.

vom Palmsonntag.
*ie Smtne wärmte . - FriihlingSkinser . - Palmkätzchen
_ „ ic  crfte Schwalbe . — Auf der FriihlingSwanverung.

Vororte . — Im Schiersteiner Hasen,
der Kurverwaltung . — Das »ghende

Osterfest.

Er War ein prächtiger Frühlingstag , der
gestrige Palmsonntag , Zwar fegte ein

_ Wiesbadens
w. Vorbereitungen

kühler
des Taw

des Fährmanns auf die Schaufelräder . Da diese
Konstruktion unter Anwendung aller bisher ge
sammelten Erfahrungen auf dem Gebiete der
Kraftübertragung ausgeführt ist, so kann eii
Kind mit Leichtigkeit den Kahn in Bewegung
setzen. Da überhaupt Frauen und Kinder
bei der absoluten Gefahrlosigkeit und der fester
und sicheren Lage des Bootes auf der Wasser
fläche, bald als Gäste sich, im neuen Kahne ein
finden werden, so ist damit nicht nur eine Lücke
im Wassersport ausgefüllt , sondern auch einem
wirklichen. Bedürfnis , abgeholfen. Ein süße?
Ooles kui- nient.e“ im Räderboot wird im Som

mer zur Familienfreude gehören. Uebr.igens wer
den wir das Boot auch bald in Wiesbaden sehen
denn wie wir hören, steht die Kurverwaltung mit
dem Erfinder in Unterhandlung , um einige der
Boote aus dem Kurhausweiher in Betrieb zu
setzen.

Im Kurhaus  hat der Frühling sich eben
falls bemerkbar gemacht. Alles ist zum Empfange
der Frnbjahrsgäste bereit. Soll doch im Laufe
der Woche schon ein Konzert im Freien statt,
finden. Auch der neue Musiktempel geht seiner
Vollendung entgegen. So rüstet alles zum na¬
henden Osterfest, dessen' Vorläufer der Palm-
s on n t a g war.

„Alles fühlt erneutes Lebens
Die Phalänen , die am Stamm
Der gekerbten Eich? kleben,
Mücken, die im Reigen schweben,
Lerchen, hoch im .Aetherglanze.
Tief im Tal das junge Lamin!

Seht ! erweckte Bienen schwärmen
Ilm den frühen Mandelbaum,
Froh des Sonnenscheins, erwärmen
Sich die Greise, Kinder lärmen
Spielend mit den Ostereier  n
Durch den weißbeblümtcn Raum ." * -st

Arüblmaswind von den Schneegipfeln
nus durch die Straßen der Stadt , aber die r̂ ruh
lingssonne lachte vom wolkenlos b auen Himmel
Sie chien und wärmte.  Und wer die
Schritte in den Wald oder in dm nahen, ge¬
schützten Täler lenkte, der hatte einen unta¬
deligen Frühjahrsspazicrgang.

Nun, da Schnee und Eis zerflossen
Und des Angers Nasen schwillt.
Hier an roten Lindenschossen
Knospen bersten. Blätter sprossen,
Weht der Auferstchimg Odem
Durch das keimende Gefild.

Veilchen an den Wiesenbächcn
Lösen ihrer Schale Band.
Primelngold bedeckt die Flächen,
Zarte Saatenspitzen stechen
Aus der Furchen, gelber KrokuS
Schießt aus warmem Gartensand.

Ja . gestern konnte man sie finden — die Erst¬
linge des Frühlings . Die warme Sonne der Vor¬
woche hatte sie hervorgezaubert . Waren cs auch
noch nicht Veilchen und Primeln , so waren eS
doch „Buschwindröschen"  oder „N«,e»
mone  n", welche des Frühlings junge Kraft ins
Leben gerufen hatte . Groß und klein suchte
„Weidenkätzchen " zum Frühlings -Strauß.
Oster- oder Palmkätzchen nennen wir die blü¬
henden Zweigs von Weiden und Erlen , die jetzt
wieder unser Hetz erfreuen als ein langersehn¬
ter Gruß des Zungen Lenzes. Sie schmücken un¬
ser Heim und am P a Im son n t a g sind sie
von ganz besonderer symbolischer Bedeutung.
Sehen wir in ihnen doch ein Abbild der Pal¬
men, von denen nach kirchlicher Tradition dieser
Sonntag seinen Namen erhalte » hat, da man
sie dem Welterlöser bei seincni Einzüge in
Jerusalem auf den Weg streute . Geweihte Pal¬
men, also k!et uns die blühenden Weiden- und
Erlenzweige, hebt man in vielen Gegenden altem
Brauche und Glauben gemäß das ganze Jahr
hindurch im Hause auf, da sic vor Krankheit
und Blitzgefahr schützen sollen. Lerchen und Fin¬
ken jubelten im Sonnenstrahl und die ersten
Schwalben kreuzten in gewandtem Fluge die
Luft . Einem altbekannten Worte zufolge bringt
zwar eine Schwalbe noch keinen Sommer , aber
als Frühlingsbote  wird der flinke
Schwarzrockmit der weißen oder gelben Chemi¬
sette überall freudig begrüßt

So zog denn „ton - Wiesbaden" gestern hinaus
ins Freie . Das freundliche Sonnenberg
mit seiner malerischen Umgebung war das Ziel
von Tausenden, nach B i e r sta d t pilgert ? man
zu Fuß, fuhr man im Kremser und raste im
Automobil. Die Elektrische batte nach Bieb  -
r i ch zu einen ganz enormen Verkehr zu bewäl¬
tigen, D o tzhe i m lud in seinen herrlichen Wäl¬
dern, die im Frühlingsschmuck prangen , die
Wiesbadener zu Gaste und auf dem Schier¬
st ein er Hafen  entwickelte sich in den Nach-
mittagsstnnden ein überaus reges Leben und
Treiben, denn alle Gondeln und Bootchcn waren
mit fröhlichen Menschen besetzt, die auf der
ruhigen, geschützten Wasserfläche dem gern ge¬
übten Rudersport huldigten . Allgemeine Auf¬
merksamkeit- erregte dabei ein Boot nach
neuester Konstruktion, eine Erfindung des
Wiesbadener Architekten August Rossel.

Das neue Boot in seiner schmucken Auf¬
machung dürfte berufen sein, eine Revolution im
Wassersport auf Teichen und Weihern hervorzu¬
rufen, und zwar insofern, als es bald der Lieb¬
ling jener Sportssreunde wird , die ihre Freude
nicht am unsinnigen Rennen , sondern an einer
mullichen Kahnpartie haben. Und gerade diese
ausgeprägte „Gemütlichkeit" im Räderboor
»Ideal " ist sein Hauptvorzug , hervorgerufen
durch die ingeniöse Konstruktion. Selbst bei star¬
kem Wellengang ist ein Umschlagen des Bootes
unmöglich, da das angsterregende Schaukeln ganz
wegfällt. Das Boot ruht auf zwei Kufen, nicht
auf Kiel, und hat daher alle die Vorzüge der
neuen Gleitboote französischer Konstruktion.
Deshalb hat es nur sehr geringen Tiefgang , was
seiner leichten Fortbewegung sehr zustatten
kommt. In der Art der Fortbewegung ruht aber
der Elou der Erfindung . Nicht mehr wird es
Schwielen und Wasserblasen durch das Rudern
in die Hände geben, denn gerudert wird über¬
haupt nicht. Zu beiden Seiten des Bootes sind
in formvollendeter Weise gleichsam als Schmuck
zwei Schaufelräder angebracht, welche die Ar
beit der Fortbewegung leisten. Eine praktische
Übersetzung. ähnlich wie beim Fahrrad , über¬
trägt die durch eine Kurbel hervorgcbrachte Kraft

Hoher Besuch. Fürst und Fürstin zu
L e i n i n g e n, sowie die Prinzessin Viktoria
zu Leiningen  sind per Automobil hier zu
kürzerem Aufenthalt eingetroffen und haben im
Hotel „Rose" Wohnung genommen.

Fremdenliste. Die Zahl der bis zum 4. April
hier angemeldeten Fremden beträgt 25 242, und
zwar 40 656 zu längerem und 14 586 zu kürzerem
Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche beläuft
sich auf insgesamt 2808 Personen , 1057 zu tan¬
gerem und 1251 zu kürzerem Aufenthalt.

Personalien . Rentner Joseph R . A. Hup¬
fe  l d hierfelbst ist vom König von Spanien die
silberne Medaille von Zaragosa verliehen wor¬
den. — Aktuar Scherf,  bisher ' am hiesigen
Amtsgericht. wurde dem Amtsgericht Idstein und
Aktuar Ball mann  aus Hochhein, dem Amts¬
gericht Hadamar zur Beschäftigung überwiesen.
- Durch Magistvatsbeschlutz wurden Sekretär
Tepp«  zum RcchnungSrcvisor. Bureaugehilfe
B e s i e r zun, Bureauassistenten , Techniker W e i-
g and zum Vermessungs-Assistenten. Techniker
Hark mann  zum Plaiikanimervermalter , Tech
uifer Schäfer  zum Bauhof -Werkmeister und
Gartentechniker St ei »ringer  zum Obcr-
gäriner ernannt.

Postpersonalien. Im Monat März haben in
Frankfurt a . M. die T e leg raphe  n a s fi¬
ste n t e n p r ü f u n g bestanden: die Telegr .-Ge-
hilsen Do t e r e r nus Wiesbaden,  Hahn aus
Oberzeuzheim, Rousselet aus Friedrichsdorf
(Taunus ), Engel aus Geisenheim, Hensen und
Schneller aus Homburg v d. H. — Die Post-
isf i st e nt e np rü fu ng haben bestanden die
Pc-stanwärter Bvhlmann in Biebrich, Friedrich
Günther .und S t e i it in Wiesbaden,
Postgehilfe Sau mann - in Wiesbaden.  —
Ernannt zum Postdirektor Oberpostinspektor
Münch in Herborn ; zum Postverwaltcr Oberpost-
assistent Träger in Ehringshausen ; zu Telegra-
vhenasfistenten die Postassistenten Neu mer und
S t öh r in W i e s b a d e n. — Eiatsmätzig ange¬
stellt als Postassistent die Postassistcnten Bahl-
manri in Biebrich und Stein in Wiesba  -
d en; als Telegraphengehilfin die Telegraphen-
gchilfinnen Da mb erg er , Schiente und
Sch litt in Wiesbaden. — Versetzt Post-
-isststent Dinges von Usingen nach Frankfurt am
Main. In de» Ruhestand tritt Telegraphenge-
hilf 'n Dorn in Wiesbaden.

I » den Ruhestand. Oberbahnassistent Löge
seither im Bahnhofe Wiesbaden-West bedienstet.
ist seit dem 1. April in Pension getreten und nach
Hamburg verzögen.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Metzger
Heinrich K u h n wegen Betrugs , begangen in
Wiesbaden — Fahrbursche Ernst Kr cm er wc
gen Diebstahls , begangen in Wiesbaden — Tag
löhncr Adam Schau berget  wegen Diebstahls,
begangen in Gros heim — Stuhlflechter Rudolf
Fink  wegen Körperverletzung, begangen in Id
stein — Händler Ambrosius Spalt,  seither in
Wiesbaden. Norkstraße 12 wohnhaft , wegen Haus¬
friedensbruch und Körperverletzung.

Aufenthaltsermittelungcn werden angestellt:
über : Kaufmann David CH i n yb r un n er.
letzter Aufenthalt Wiesbaden — Marie Barbara
Oe fei «'in , zuletzt hier wohnhaft — Dienst
müdchen Johanna Nett  aus Wiesbaden — Tag
löhner Johann Gasser  ans Ellar , zuletzt hier
wohnhaft — Berginvalide August T h e i s s e n
zuletzt hier Webergasse 49 wohnhaft — Dachdecker-
Anton Hill,  letzter Aufenthalt Wiesbaden
Schiffer' Philipp . Schröder  ans Oppenheim,
zuletzt hier wohnhaft.

Konkursverfahren In dem Konkurse über
den Nachlaß des Kaufmanns P . O e chs n e r
früheren Inhabers der Firma Rud. Wolfs hier
soll eine Abschlagsvertcilung erfolgen . Hierzu
stehen 59 508,21 Jl  zur Verfügung . Zu berück
sichtigen sind 274.81 M bevorrechtigte und
148.083,23 Jl  einfache Konkursforderungen . Das
Verzeichnis der zu berücksichtigendenFordern»
gen kann auf der Gerichtsschrciberei 8 des hicsi
gen Amtsgerichts eingesehen werden.

Gütrrrcchtsregistcr . Es haben Gütertren-
nung vereinbart : die Eheleute Dr . phil. Kurt
Albert  und Florence, geb. Whittell — '
Eheleute Kaufmann Emil Kern  und Katharina
geborene Kranz — Die Eheleute Oberstleutnant
a. D. Friedrich von Moritz  und Ernestine ge
börene Baronesse von Ncufforgc zu Wiesbaden
haben durch Ehevcrtrag die in der Gemarkung
St . Vith gelegenen Grundstücke: Flur 1, Nr . 228,
290 bis 231, 238 und 239 für Vorbehaltsgut der
Frau erklärt.

Das neue Turnerheim . Unter Anwesenheit
von etwa 400 Personen fand gestern vormittag
am 111/2  Uhr die Grundsteinlegung des neuen
Üereinsheims der „Turngcsellschaft" auf dem
Grundstück Schwalbacherstraße 8 statt. Als Ver¬
treter der Regierung war Regierungsrat von
Sonttt  erschienen, der Magistrat war durch Bei-
;eordneten Körner  vertrete » Außerdem wa-
ert zahlreiche Stadtverordnete anwesend. Die

Feier wurde durch einen Chor des Männerge-
antzvereins „Coucordia": „Die Himmel rühmen
:es Einigen Ehre", von der Kapelle der 80er be¬
stellet, eingeleitet. Hierauf . hielt der 1. Vor-
itzende Stadtverordneter Heinrich Wolfs,  eine
Insprache, in der er den Werdegang des Baues
rläuterte und den Wünsch daran knüpfte, daß

Baumeister und Bauleute freudig am Werk zu-
sammenarbeiten mögen und daß alle stolzen Er¬
wartungen , die man auf das neue Gebäude setzt,
in Erfüllung gehen mögen. Hierauf wurden vom
/orsitzendeu die üblichen drei Hammerschläge
ausgeführt . Weitere Hammerschläge folgten vom
llegierungsrat von Conta, Turnwart Emil Mül¬
ler, dem bauleitenden Architekten Blum u Mau-
cermcistcr Aßmutz, Anschließend hieran wurden
zahlreiche Glückwunschschreiben verlesen. Mit dem
Chorr „Niederländisches Dankgebet" erreichte die
würdige Feier ihr Ende.

Pslegeanstalt „Philipps -Stift ". Nach einer
Mitteilung des Vorstandes der Philipps -Stif¬
tung in Kassel wird die aus Mitteln dieser Stif¬
tung erbaute Heil- und Pslegeanstalt ' „Philipps-
Stift " zu Jmmenhäusen , Kreis Hofgeismar , am
1. Mai d. I . eröffnet werden. Diese Anstalt soll
ausschließlich zur Aufnahme solcher Renten¬
empfänger dienen, welche an schweren tuberku¬
lösen oder Krebskrankheiten leiden. Die Renten-
mpfänger werden auf Kosten der Landes -Ver-
tcherungsanstalt Hessen-Nassau dauernd in der
Anstalt verpflegt, sofern sie aus den Weitcrbezug
der Invalidenrente ausdrücklich Verzicht leisten
Anmeldungen sind schleunigst zu bewirken und
werden in dem städtischen Verwaltungs -Gebäude
Warktsirahe I, Zimmer 8. entgegengenommcn.

Die hilfsbereite Feuerwehr . Die Feuerwehr
wurde gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr nach
der nach dem Schläferskopf führenden Straße ge¬
rufen . Dort war ein Waldbrand entstanden, zu
dessen Bekämpfung die Feuerwehr etwa 3 Stun¬
den benötigte. — Abends 8.30 Uhr wurde dann
die Feuerwehr noch einmal nach der Roon-
kraße 11 gerufen, wo ein Kaminbrand ausge¬
brochen war.

Brennende Bauhütte . Gestern abend gegen
8 Uhr wurden in der Coulinstraße Passanten
darauf aufmerksam, daß eine auf dem dortigen
städtischen Terrain befindliche Bauhütte in Brand
geraten war. Durch einen Schutzmann, der gleich
zur Stelle war , konnte das Feuer gelöscht werden,
ohne das ei» größerer Schade» entstand . Das
Feuer ist sicherlich durch spielende Kinder ent¬
standen.

Wiesbadener Künstlerin auswärts . Durch
die Robert-Franz -Singakademie zu Halle fand
am 31. März eine Aufführung der Bcich'schen
Johannespasswn " statt, bei welcher solistisch die
Damen Käthe Hausse-Berlin , T 0 n y C a n st a t t-
Wiesbaden,  die Herren G. Fischer-Berlin.

udermann und Heß van der Wyk-Kiel beteiligt
lvaren. Die Zeitungen hebe» Frl . Eanstcllt's
schöne Stimme und gute Schule lobend hervor

Aus dem Schwurgericht. Zu der am 26. April
beginnenden zweiten Schwurgerichts-
Periode  wurden vom Lan-dgerichtspräsiden/ten
M e n ckc folgende Herren als Geschworene crus-
golost: Major a. D. Friedrich Poden - Wies¬
baden,  Rittmeister a. D. Julius Roth-
Wiesb aden,  Hotelbesitzer Adolf Jahn -Lan-
genschwalbach, Chemiker August Gasser-Eppen¬
hain, Landmann Adam Maus -Bogel, Prokurist
August Stademann -Oberlähnstein , Kaufmann
Heinrich-Säumlein -Fvankfurt a. M., Landwirt
Ludw. Leichtfuß Zer-Walsdorf , Chemiker Dr . R.
Welte-Höchsta. M., Weinhändler Henmann Meu-
rer -Eamp. Kaufmann Isidor Cschwege-Langen-
schwalbach, Kaufmann Karl Scheffel - Wies¬
baden,  Bürgermeister Theodor Sauer -Eppstein,
Generalkonsul Karl von Weinberg-Schwanheim,
Badhaus 'besitzer Julius S che m b s - W i e s b a-
den,  Chemiker Georg B̂anzhof-Griesheim , Ho-
lelb.esitzer Karl Schäfer - Wiesbaden,  Metz-
germ.eister Kon.rad Deinert -St . Goarshausen , Di¬
rektor Hermann Schröder-Fachbach, Kaufmann
Heinrich S chw e n ck- H i e s b a ü c n, Landwirt
Philipp Heinrich Best 2er-Anspach Gerber Niko¬
laus Mahr -Oestrich, Betriebsleiter Friedrich Göh-
ringer -Hattersheim, Gutsbesitzer Adam Naß-
Winkel, Landmann und Bürgermeister Wilhelm

cherf-Oberrad , Buchhalter Georg S chl e u che r
Wiesbaden,  Landmann Karl C.nders -Ketten
bach, Kaufmann Jakob Simon 3er -Nied. Hütten-
Verwalter Adolf Becker--Brapbach , Fabrikbesitzer
Karl Braselmann -Höchsia. M.

Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstel
len ständen im März d. Js . in der Abteilung für
Männliche 656 Arheitsgesuchen481 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 322 besetzt wurden.
In den Abteilungen für Weibliche  lagen 857
Arbeitsgesuche vor; 1089 Stellen waren angemel¬
det und 551 wurden besetzt. Der Abteilung für
das G a st - und Schau kwirtschaftsge
werbe  waren 681 Arbeitsgesuche, darunter 294
von Weiblichen, zugegangen, denen 489. darunter
.273 für Weibliche, offene Stellen gegenüberstan-
dcn; von denselben wurden 346, darunter 130
durch Weibliche, besetzt. Insgesamt waren im
März ds. Js . 2194 sim März 1908 1356) Arbeits
gcsuche und 2059 (1641) Angebote angemeldet,
besetzt wurden 1219 (681) Stellen.

Vertrauensärzte der Unfallversicherung. Da
Schiedsgericht für Arbeiterversicherung im Regie-
rungbezirk Wiesbaden hat für das Geschäftsjahr
1909 die folgenden Herren zu seinen Vertrauens
ärzten gewählt: 1. Geh. Medizinalrat De.
Gleitsmann,  2. Dr . B r ü ck, 3. Dr . Schrank,
sämtlich in Wiesbaden, 4. Dr . Friedrich Ebenau
zu Frankfurt a. M.

Das neue Lesebuch. Nach Mitteilung der Kgl.
Negierung an die Kreisschulinspektoren liegen von
dem neuen Lesebuch für die Volksschulen Aus¬
gabe A in drei Teilen für drei- und mehrklassige
Schulen einige tausend Exemplare versandfcrtig
bereit . Es ist zu erwarten , daß alle Bestellungen
vor Ostern ansgeführt werden können. Dagegen
ist die Ausgabe B in 2 Teilen für 1- und 2klassi-
sche Schulen voraussichtlichnicht vor dem 1. Mai
os. Js . fertig zu stellen. Der Preis beträgt für
Ausgabe A gebunden 1. Teil 1.10 Jl,  2 . T :il 1.50

Mark , 3. Teil 1.80 Jl;  für Ausgabe B geb. 1. Teil
1.70 Jl,  2 . Teil 1.80 M.

Gegen das Spielunwesen. Eine für Cafe¬
tiers und Gastwirte wichtige Entscheidung hat der
Minister im Verwaltungswege getroffen. Um
dem Spielunwesen -ein Ende zu machen, soll in
Gastwirtschaften, wo notorische Spieler verkehren
und gespielt wird, die Polizeistunde auf 10 Uhr
abends herabgesetzt werden. Wird der Wirt meh-
reremal wegen Duldens von Glücksspielen zur
Anzeige gebracht, so ist ihm die Konzession auch
dann zu entziehen, wenn er die Ausrede ge¬
braucht, er kenne kein Spiel , dulde es nicht usw.
In verschlossen gehaltenen Zimmern darf der
Wirt keine Gäste dulden. Wirte, die in geschlos¬
senen Zimmern das Spiel gestatten, sollen mit
sofortiger Konzessionsentziehung bestraft werden.

Die Rheinwochc der Motorboote, vom Deut-
chen Motor -Jachtklub veranstaltet , beginnt am

Donnerstag , den 12. August,  mit einer Wett¬
fahrt von Mannheim nach Biebrich. Die hiesige
Kurverwaltung wird ein Spezialprogrmnm für
diesen Tag ausstellen. Die Bahn zur Wettfahrt
führt von der Startlinie unterhalb der Rhein¬
brücke in Mannheim rheinabwärts zur Ziellinie
vor Biebrich, Länge ca. 78 Kilometer = : 42,1 sm.
An dieser Wettfahrt anschließend folgt die „in¬
terne ZuvcrlässigkeitSfahrt mit Gütewettbewerb
auf dem Rhein ", welche auf der Strecke Mann¬
heim—Arnheim um den „Rheinpreis " in der Zeit
vom 14. bis 16. August ausgefahren wird.

Kleinbahn Eltville-Schlangenbad. Die beiden
Abendzüge auf der Kleinbahn Eltville-Schlangen¬
bad, seiher Eltville ab 8.25 Uhr, Schlangenbad an
9 Uhr, ebenso der Gegenzug ab Schlangenbad
9.05 Uhr, Eltville an 9.40 Uhr, die seither nur
an Sonntagen gefahren wurden, werden vom 15.
ds. Mts . ab für täglich eingestellt; sie halten
auf den Stationen Neudorf und Näuenthal an.

Das Automobil im Stadtverkehr. Ueber die
Stellungnahme der Städte zum Kraftwagen läßt
die Zentralstelle des Deutschen Städtc-
ta g e s jetzt Erhebungen anstellen. Die Gemein¬
den sollen die polizeilichen Bestimmungen melden,
die sie über den Verkehr mit Automobilen auf
städtischen Straßen , insbesondere über die in
äußeren Straßen gestattete Höchstgeschwindigkeit
getroffen haben. Dabei wird Auskunft auch dar¬
über erbeten, welche Städte eine Reinigung stark
beschmutzter Räder fordern, sobald die Wagerr die
gepflasterten Wege des städtischen Weichbildes er¬
reicht haben.

Neue Bahnlinie im Taunus . Durch einen
dem preußischen Landtag vorgelegten Gesetzent¬
wurf wird die Eisenbahnverwaltung ermächtigt,
auf dem Anleiheweg 227 323 000 Jl  zur Vervoll¬
ständigung und Verbesserung des Eisenbahnnetzes
zu beschaffen. Von diesem Betrage fällt auf die
Provinz Hessen - Nassau  nur eine Summe
von 328 000 Jl  für die Bauausführung der Eisen,
bahn von Usingen nach Weitmünster,
die in einigen Monaten bereits in Betrieb ge¬
nommen wird.

Frauen im Eisenbahnbicnst. Minister von
Breitenbach ordnete an, daß für die Stellen der
Eisenbahngchilfinnen nur unverheiratete weib¬
liche Personen oder kinderlose Witwen mit guter,
sittlicher Führung und ausreichender Schulbil¬
dung angenommen werden. Bei der Ernennung
zur Eisenbahnanwärterin ist festzusehen, daß das
Dienstverhältnis im Falle der Verheiratung mit
dem Ablauf des Kalendermonats aufgelöst wird,
indem die Eheschließung erfolgt, ohne daß es
einer Kündigung bedarf.

Der Staatsanwalt protestiert. Gegen das am
ienstag voriger Woche gefällte Urteil in Sachen

Restaurateur B. und Genossen hier hat die Kö-
nigl>iche Staatsanwaltschaft Revision angemeldet.

Wiesbadener Ausstellung. Ende März waren
auf dem Ansstellungsgelände bereits ca. 900 Ar¬
beiter in Tätigkeit . Die Zahl derselben wird sich
noch wesentlich erhöhen, -wenn -die Aussteller mit
der Einrichtung ihrer Stände beginnen. Die
Ein -licserung der Ausstellungs-ge-genstände "muß
bis zum 20. d. Mts ., die Aufstellung derselben
und die Ausschmückung der Plätze bis zum 27.
d. Mts . beendet sein. Aussteller, welche am 1.
Mwi, dem Tage der Eröffnung, ihren Platz nicht
liollständig m Ordnung haben, sollen von der
Prämiierung auAgesch-loffen werden. Es liegt
deshalb im eigensten Jntereffe -aller Aussteller,
wenn sie sich so einrichten, daß sie spätestens 2
Tage vor dem Eröffnungsterm -in mit ihrem Ar¬
rangement völlig fertig sind.

.HandclSgerichMche Eintraqungen.
Neu-Eiiltragnng . In da? Handelsregister wurde di«

Firma „Hotel - Pension Riviera James
Frei"  mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren
alleiniger Inhaber der Hotelbesitzer James Frei von
Wiesbaden eingetragen . Ter Ehefrau Luise Frei geb.
Bachmann zu Wiesbaden ist Prokura erteilt . — Ferner
wurde in das Handelsregister die offene Handelsgesell¬
schaft in Firma G e b r . Huber,  mit dem Sitze in
Wiesbaden , eingetragen . Die Gesellschaft hat am 10.
Dezember 1908 begonnen. Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind die Kaufleute Richard und Robert Huber,
beide zu Wiesbaden . In das Handelsregister ist bei der
Firma Otto Selig  mit dem Sitz in Wiesbaden fol¬
gendes eingetragen worden : 1. 4>er Kaufmann Luziari
Selig zu Wiesbaden ist in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten . 2. Die Firma ist
in „Gebr . Selig " geändert . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind der Kaufmann Otto Selig und der kkausmann
Luzian Selig zu Wiesbaden . Die Gesellschaft ist eine
offene Handelsgesellschaft und hat am 30. Mär » 1909 be-

»

Tbcater . Konzerte. Borträge.
Königliches Hoftheater . Auf plslsach geäußerten Wunsch

findet heute Montag eine Wiederholung von Josef Lauffs
Drama : „Der Deichgräs"  im Ab. C statt , Anfang
7 Uhr. Herr Rodius spielt nochmals die Titelrolle.

Ein Wohlsahrtslonzcrt der Mg . Deutschen Musikerder-
bandeS findet statt om Montag . K. April , abends 71̂ Uhe¬
im Kurhause . Wie in den hiesigen musikalischen Kreisen
erinnerlich sein wird , haben schon früher ähnliche Konzerte
zu demselben humanen Zweel« in der hiesigen Walhalla
und auch in der Stadthalle in Mainz stattgefunden . Nach
dem großen Besuch dieser Konzerte und dem glänzenden
Eindruck , den sie hinterlassen haben, setzten doch alle Mit-
wirkcnden ihr bestes Können ei» — kann Wohl mit Recht
erwartet werden , daß die Veranstaltung am Montag im
Kurhause nicht nur ein ebensolches Resultat , sondern Wohl
noch ein günstigeres ; u verzeichnen haben wird , da die
Aufführungen unter Mitwirlung einer so großen und er¬
lesenen Künstlerschar diesmal i» einem Raume stattfinden,
dessen akustische Verhältnisse der Entfaltung so bedeutender
Tonmassen ganz besonders -u statten kommen. Die bereits



Nr . 8V. Montag W iesbadener Gcaeral -Anzetger 5. April Seite 4.

Inserate, «•»* Abonnements
«erden zu denselben Bedingungen , wie bei
unserer Hauptgeschäftsstelle entgegengenommen
bei unseren Zweigstellen in Wiesbaden:

Carl btrauh, BismarSriirg 21,
Buch« <r. Zeitschriften -Handlnng.

Carl Michel, Quemr1, e* N-rostr.
Papier « « . Schreibwarenhandlung.

Ludwig Rietz, Emserstratze 5V,
Kolonialwarenhandlung.

znedr. Halfer, Riederwaldstr. II,
Kolonialwarenhandlung.

Larl Heftrich. «»«Er . ,
Zigarrcn -Zrnport - «. Versandhaus.

Kiedrich Stuhr, «,
Ecke Philippsbergstraße , Kolonial-
warenhandlung.

Biebrich a. Rh.
M. venser,

Sonnenberg.
w. Wintermeyer,

Bierftadt.
Hermann Diehl,

Gonnenverg,
Talstrafte 22.

Bicvstodt.
Rathausstratze 4.

stattgefundenen Dorproben haben diese Voraussetzung voll
und ganz bestätigt , so daß die Besucher des Konzertes
ein außergewöhnlicher Kunstgenuß erwartet , zumal das
Programm , wie aus den Anündigungen hcrvorgeht, ein
durchaus gewühlles und vornehmes ist.

Schreibers Konservatorium für Musik (Adolsstr. 6) .
Als letzte Veranstaltung des Wintersemesters fand dieser
Lage in der Anstalt ein Vortragsabend der Schüler aus
Mittel - und Obecllassen statt . Das interessante Programm
brachte Klavier - und Violinnummcrn von Beethoven, Schu¬
bert , Mendelssohn , Schumann , Tschailowslh etc. zu Ge¬
hör . Vertreten waren hierbei die Klassen von Frl . Paula
Kleinschmidt , des Direktors Franz Schreiber und des
Kgl. Kammermusikers Paul Hertel.

* < >

Tagesiruzeiger für Motttag
8gI . Schauspiele: „Der Deichgräf ", 7 Uhr.
Restdenztheater: „Die blaue Maus ", 7 Uhr.
V - lkstheater: „Uriel Acosta", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Ein Walzertraum ", 7.30 Uhr.
Kurhaus:  Großes Orchester-Konzert des allgemeinen

Deutschen Musiker-Verbandes , 7.30 Uhr.
Skala - Theater .: Täglich abends g Uhr Barietes-

Vorstellung.
sSiophon - Theater : Täglich geössnet von 4 57

biS 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhl nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochengeöffnet,
Konzerte  täglich abends:

Larlton - Hotcl . — Eentral - H - tel . —
Deutscher Hof . — Friedrichshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Aaiserhof . —- Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . —» Palasl-
Hotel . — Hotel Prinz NicolaS . — Wal-
Xa  Ila - Restaurant . — Cafe Hadsdurg.
— Cake Germania.

Da; Nassauer Land.
er . Erbenheim , 5. April . Bei der im Schlacht-

und Viehhof zu Mainz stattgehabten Fohlen - und
Pferdeschau nebst Prämiierung haben unsere
Pferdezüchter schöne Resultate erzielt . So er¬
hielt der Landwirt Heinrich Reinemer  I auf
seine belgische Zuchtstute mit Fohlen den 3. Pr .,
die Landwirte Peter Stein I den 1., Ernst
Quint  und Philipp Kaiser  je einen 3 . Preis
für nachweislich gedeckte belgische Zuchtsiuten.
Außerdem erhielt Peter Stein I den 1. Preis
im Preisfahren . — Gestern starb unser ältester
Mitbürger W. DretzIcr  im Alter von 83
Jahren.

er . Sonnenberg , 3. April . In der gestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung
wurde der Preis für Kaufgräber von 10 auf 15
Mark pro Quadratmeter erhöht . — Zur Fort¬
führung der E i g e n he i m st ra ß e durch den
Distrikt „Forstackcr " (fiskalisches Gelände ) war
im Fluchtlinienplan die Straße B -H projektiert
worden , welche auf Wunsch des Fiskus wieder
fallen gelassen wurde . Hiergegen hatte die Bau¬
genossenschaft Eigenheim Einspruch erhoben.
Nachdem das Gutachten eines Sachverständigen
sich für die Beibehaltung der Straße aus techni¬
schen Gründen ausgesprochen hat , wurde dem
Antrag der Baugenossenschaft Eigenheim entspre¬
chend vom Gemeindeborstand die Wiedereinlegung
dieses Straßenzuges beschlossen. Mit diesem
Beschluß erklärte sich die Gemeindevertretung
einstimmig einverstanden . — Der Erlaß einer
neuen U nr s a tz st e u e r v e r o r d n u n g hat sich
als notwendig erwiesen , da die jetzige Ordnung
mit dem von der Regierung herausgege 'bencn
Muster nicht übereinstimmt . Die Versammlung
beschließt den Erlaß nach der Musterordnung mit
der Maßgabe , daß der zu erhebende Satz auf 2
Prozent des Veräußerungspreises festgesetzt
wird . — Wegen der Einführung von elektri-

! che m Licht  hat der Gemeindevorstand beschlos-en, einen Vortrag in einem öffentlichen Lokal
durch einen Vertreter des Elektrizitätswerkes
Wiesbaden abhalten zu lassen, da hinsichtlich der
Inschlußbedingungen noch Zweifel bestehen.

Ist- Dotzheim , ö. April . Der Gemeinde-
rat  übertrug in seiner letzten Sitzung die
Ausführung der Schlosserarbeiten in dem Schul-
Haus-Neubau , und zwar Los 1 und 3 an die

Schlossermeister GuckeS und Herpel  hier zu
1672,80 JK und Los 2 an Otto Herbig  hier
zu 465,80 M,  Ferner soll die Stelle eines Schul¬
dieners für die neue Schule ausgeschrieben wer¬
den . — Ein Gesuch des Gewerkschafts¬
kartells  um Erlaß der Vergnügungssteuer
bei ihren Veranstaltungen wurde abgelehnt . —
Die Abänderung der Straßenfluchtlinie der Ver¬
bindungsstraße zwischen der Römergasse und
Rhein -Wilhelmstraße wurde beschlossen.

sch. Naurod , 5. April . Die Vorbereitungen zu
dem am Samstag , den 13. Juni stattfindenden
25jähvigen Jubiläum des M ä n n erg e s an g -
Vereins  sind in vollem Gange . Es haben sich
25 Vereine zur Beteiligung angemeldet.

y. Aßmannshausen , 5. April . Zu Ehren des
2 5jährigen  D i e n st j u b i l ä u m s der
Lehrerin , Frl . Maria Burggraf,  fand in
ihrem Schulsaal , eine kleine Schulfeier statt , an
der Schüler aller Klassen mit ihren Lehrern , die
Geistlichkeit und die Ortsbehörde teilnahmen.
Herzliche Ansprachen richteten Herr Pfarrer
Waldschmtdt  und Herr Bürgermeister
H i l g e r s an die Jubilarin , die für alle Ehrun¬
gen , auch der Schulkinder , innigen Dank aus¬
sprach. Das Schulzimmer war sinnig geschmückt
und Geschenke gaben der Verehrung , deren sich die
Jubilarin hier allgemein erfreut , beredten Aus¬
druck.

f. Langenschwalbach , 5. April . Aus der Volks¬
schule traten 19 Schüler in die unterste Klasse
der Realschule ein . In die Volksschule wurden
53 Kinder ausgenommen . — .Die gewerbliche
Fortbildungsschule hat am 30. März er. das Win¬
tersemester mit einer öffentlichen Prüfung ge¬
schlossen. Nach Beendigung der Prüfung wurden
die Schüler des obersten Jahrgangs nach Einhän¬
digung ihrer Zeugnisse entlassen.

h. Schlangenbad , 5. April . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung  wurde
die Erbauung eines Schlauchturmes  be¬
schlossen. Derselbe soll auch als Steigturm für
die hiesige Freiwillige Feuerwehr dienen . Die
sämtlichen Arbeiten und Lieferungen wurden dem
Zimmermeister August D ö r n e r -Wambach über¬
tragen.

r. Hahn i . T ., 5. April . Am 31. März hielt
der Frauenverein  in Hahn eine Ver¬
sammlung ab in der beschlossen wurde , einen
Tatar und Taufgeräte anzuschaffen . Damit
wäre einem Uebelstande abgeholfen , denn bei
Taufen und Beerdigungen mußten die Sachen
seither in Bleidenstadt geholt werden.

C? Idstein , 5. April . Das aus dem 16. Jahr¬
hundert stammende Schloß wird zurzeit reno¬
viert , um es für einen neuen Zweck herzurich¬
ten . Es soll dieses alte Bauwerk mit seinem
tzexenturm und reich an malerischen Reizen als
ein Genesungsheini  für Unteroffiziere

und deren Angehörige Verwendung finden . Das
Schloß soll alsbald seiner Bestimmung über¬
geben werden.

M. Egenroth , 5. April . Die Gemeinde-
v e r t re t u n g beschloß in ihrer letzten Sitzung
den Bau eines Forst Hauses.  Dasselbe wird
nach den Plänen des Technikers Becker zu Lan¬
genschwalbach ausgeführt und kommen die
Kosten ohne Wasserleitung auf 6000 M,  mit
Wasserleitung 7000 M.  Das Forsthaus wird
einige hundert Meter vom Orte entfernt im
Walde errichtet und soll der Bau so gefördert
werden , daß er im Oktober ds . Js . bereits be¬
zogen werden kann . Auch plant man in nächster
Zeit den Bau eines Pfarrhauses. — In
der bekannten W i ldd i eb s aff är e ist die

Voruntersuchung gegen die beiden Wildschützen
geschlossen und steht in Kürze Verhandlungs¬
termin an.

8 Fachbach , 6. April . Gestern und vorgestern
fand in Fachbach , Nievern , Miellen und Fried¬
richssegen eine eingehende Besichtigung der Zu-
flutzbäche der Lahn durch einen Meliorations¬
haubeamten statt . Um die Hochwasserschäden nach
Möglichkeit herabzumindern , ist staatlicherseits
eine gründliche Regulierung der Gebirgsbache im
Lahngebiet geplant.

1. Mammolshain , 5. April . Bei der kürzlich
stattgehabten B ü rg er me i st e rwah  l wurde
der seitherige Bürgermeister Heckenmüller
auf acht weitere Jahre einstimmig wiedergewählt.

Nastätten , 5. April . Anstelle des am 1.
April er . nach Schöneck (Westproutzen ) versetzten
Herrn Amtsrichter Dr . KaulLach  ist aus An¬
laß der Grundbuchanlegung der Herr Gerichts¬
assessor Paul Eckhardt  von Weilburg dem hie¬
sigen Amtsgericht als Hilfsrichter überwiesen
worden.

h. Staffel , 5. April . Der 18 Jahre alte Sohn
des Weichenstellers Jakob Wüst  wurde gestern
morgen von einem ein Jahr älteren Kameraden,
mit dem er zum Veilchensuchen ins Feld gegan¬
gen war , mit einem Revolver in den Kopf g e-
j chossen  und lebensgefährlich verletzt . Er wurde
in das St . Vinzenzhospital nach Limburg ver¬
bracht . Die Kugel konnte noch nicht entfernt
werden.

— Hochhcim , 5. April . Für 40jährige Tätig¬
keit bei der Schreinerei und Kistenfabrik Georg
Westenberger erhielt der Schreiner Bernhard
Kraus  von der Handwerkskammer zu Wies¬
baden ein E h r e n d i p l o in , das ihm durch den
Vorsitzenden des hiesigen Handwerkervercins
überreicht wurde.

<iT] Hochheim , 5. April . Am Neubau der Cham¬
pagnerfabrik Burgeff u . Co . st ü r z t e am
Samstag der Maurer Phil . Keim  vom Gerüst
und b rach beide Ar  m e.

4 - Königstein , 5. April . Nachdem der Turn¬
wart Söhn  g e n gestorben ist, ist der älteste Kö¬
nigsteiner Bürger Herr Ernst Christ . Krank  Ir.
Als solcher wird ihm nach einem alten
Recht seitens des Königlichen Domänenfiskus eine
F r u ch t ko m p e t e n z auf Lebenszeit gewährt.

□ Aus dem Dekanat Cronbcrg , 5. April.
Kürzlich weilten Herr Generalsuperintendent
Maurer  aus Wiesbaden und Herr Dekan A n-
th es - Obkriftel in Sossenheim,  um mit
dem dortigen Kirchenvorstande die ersten Ver¬
handlungen wegen Errichtung einer selbstän¬
digen evangelischen Pfarrei  Sossen¬
heim cinzuleiten . Das Kgl , Konsistorium wird
tun , was cS kann , -um dieses Ziel zu erreichen.
— Am Dienstag , den 30. März versammelten sich
die Geistlichen des Dekanats mit ihren Familien
im evangelischen Vcreinshause zu Höchst a. M.
zu einer Abschiedsfeier für die Pfarrersfamilie
Schmidt  zu S u l z b a ch. Die außerordentlich

rege Beteiligung legte Zeugnis ab von der all¬
gemeinen Verehrung und Beliebtheit , welche diese
Familie im ganzen Dekanate genießt . Dekan
Anthes  widmete der scheidenden Familie ein
herzliches Abschiedswort und Pfarrer Schmidt
dankte mit bewegten Worten . Pfarrer Schmidt,
der dem Dekanate Cronberg 23 Jahre angehört
hat , tritt nach 52 jähriger Dienstzeit in den
wohlverdienten Ruhestand.

Kur den Nachbarländern.
—.  Bingen , 5. April . Ein Geschichts-  und

A l t e r t u m s v e r e i n ist hier gegründet wor¬
den . Dem Verein sind bis jetzt etwa 50 Mitglie¬
der von hier und in der Umgegend betgetreten.
Ein Ausschuß von 17 Mitgliedern wird den Vor¬
stand wählen.

Bingen , 5. April . Ein 14jähriger Knabe
entwendete einer ihm bekannten Familie nach
und nach 320 Jt.  Schlosserlehrlinge hatten ihm
die falschen Schlüssel zur Wohnung und dem
Geldbehälter angefertigt . Das Geld wurde zu¬
sammen verjubelt.

(f  Darmstadt , 5. April . In dem Lumpenma¬
gazin Von Wolf Strauß,  einem großen drei¬
stöckigen Gebäude , auf dem Vallonplatz , brach ge¬
stern abend gegen 8 Uhr Grotzfeuer  aus,
durch das die unmittelbar angrenzende K a -
ferne  des Letb -Garde -Regiments Nr . N5 und
die Stadtschule  schwer gefährdet wurden.
Das Militär war alarmiert und sämtliche Mann¬
schaften blieben zum Ausrücken bereit . Die ge¬
samte Freiwillige Feuerwehr nahm die Löschar¬
beiten in Angriff , doch mußte sich diese nur auf
die Rettung der anliegenden Gebäude beschrän¬
ken, was auch nach ca. 2% Stunden gelang.
Leider ging es nicht ohne Unfall ab , drei
Feuerwehrleute  wurden durch Einstürzen
des Daches verletzt,  darunter einer sehr
schwer.  Er erlitt einen Arm -, Bein - und Schä¬
delbruch . Er wurde durch die Sanitätskolonne
ins städtische Krankenhaus gebracht . Eine Frau
erlitt eine Rauchvergiftung.

£ Darmstadt , 5. April . Leutnant Georg von
Geldern - Crispendorf,  das letzte Opfer
des Rodelunglücks  hinter der Ludwigshöhe,
liegt zurzeit noch immer im städtischen Kranken¬
haus darnieder . Eine wesentliche Besserung sei¬
nes Befindens kann noch nicht konstatiert lver-
den und wird er noch längere Zeit im Kranken¬
haus verbringen müssen.

Weinheim , 5. April . Der Fabrikarbeiter
Johann W e i g o I d wurde wegen Blutschande,
verübt an seiner Stieftochter , verhaftet . Das
erst 18jährige Mädchen hat bereits drei Kinder.

r . Mannheim , 5. April . Seit vier Wochen
wurde hier ein junges Liebespaar  vermißt,
der 17 Jahre alte Former Heueck  und die 16
Jahre alte Anna E ck, von denen man annahm,
daß sie in den Tod gegangen seien , weil das Ver¬
hältnis nicht ohne Folgen geblieben war . Diese
Annahme hat sich bestätigt . Gestern nachmittag
wurde unterhalb der Anilinfabrik die Leiche Jos.
Heuecks aus dem Rhein geländet . In einem No¬
tizbuch , das man bei der Leiche fand , war an¬
gegeben , daß der Lebensmüde gemeinsam mit
Anna Eck in den Tod gegangen  sei . Die
Leiche des Mädchens ist noch nicht gefunden.

Letzte Drahtnachrichten.
Eine neue Dauerfahrt Zeppelins.

Friedrichshafen,  5 . April . Das Reichs¬
luftschiff „Zeppelin I " ist heute früh 9.18 Uhr zu
einer 24stündigen Dauerfahrt aufgestiegen . Es
schlug die Richtung nach Ulm ein Und passierte
um 10.36 Uhr Ravensburg.

Holles Nachfolger.
Berlin , 5. April . In gewöhnlich gut unter¬

richteten Kreisen wird behauptet , daß der Nach¬
folger des Kultusministers Holle nunmehr ge¬
funden ist. Der Staatssekretär Delbrück soll zum
Kultusminister ernannt werden und der Unter¬
staatssekretär im Reichsamt des Innern , Wirkl.
Geheimer Rat Wermuth soll an Delbrücks Stelle
treten.

Das englische Theater in Deutschland.
Berlin,  5 . April . Ein englisches Theater

für Deutschland ist gestern als Gesellschaft m. b.
Haftung und einem Anfangs -Kapital von 150 000
Mark im englischen General -Konsulat zu Berlin
begründet worden . Die Aufgabe des Theaters
soll es sein , neben dem künstlerischen Wirken auch
die Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land freundlicher zu gestalten . Dem Komitee ge¬
hören unter anderen an : Rechtsanwalt Ziemffen-
Berlin , von Passavant -Frankfurt a. M ., Leopold
Bicrmann -Bremcn , Graf Montgelas -Dresden.
Das frühere Mitglied des Berliner Lcssing -Thea-
ters , Frau M e t a I l l i n g, wurde zur Geschäfts¬
führerin und künstlerischen Direktorin gewählt.
Frau Illing wird sich nach London begeben , um
weitere erste Kräfte für das Unternehmen zu
gewinnen . Das englische Theater wird zunächst
im Oktober vier Wochen in Berlin , dann in Köln,
Breslau , Bremen , Hamburg , Dresden , Leipzig,
Düsseldorf und Wien gastieren . Das Debüt des
Englischen Theaters in Deutschland erfolgt be¬
kanntlich anläßlich der Maifestvorstellnngen im
'Wiesbadener Hoftheater.

Die Treptower Sternwarte.
Berlin , 5. April / Gestern wurde die neue

Treptower Sternwarte eingeweiht . Der offi¬
zielle Vertreter Geheimrat Schmidt vom Kultus¬
ministerium überreichte Direktor Archenhold von
der Treptower Sternwarte den Roten Adler-
ordcn.

Selbstmord.
Berlin,  5 . April . In einem hiesigen Hotel

vergiftete sich ein 28jähriger Drogist ans Merse¬
burg.

Die Tücke des Todes.
Berlin,  5 . April . Die Arbeiterfrau Belli,

in Lanken bei Stolp wollte ihr Stiefkind züchtige.
Dieses lief davon und fiel in ein Wasserloch . Di
Mutter wollte cs retten und ertrank samt ihren
Kinde.

In Tobsucht.
Berlin , 5. April . Ein Kaufmann Gustaf

Treiber wurde vom Tobsuchtsanfall ergriffen und
konnte nur mit Hilfe der Feuerwehr überwältig
und der Polizei übergeben werden.

Der Todschläger.
Berlin , 5. April . In der Reinickendorfer

Straße erschlug gestern abend der Arbeiter Wer-
siemr seinen Schlafburschen mit einem Hammer
und stellte sich dann selbst der Polizei.

Mord oder Selbstmord?
Kassel,  5 . April . Die 36jährige Regie¬

rungs -Witwe von Hautcville , geborene Freiin
Lina Wolf von Gudenberg , eine wohlhabende und
lebenslustige Dame , wurde in ihrer Wohnung er¬
drosselt aufgefundcn . Um den Hals war der
Toten eine Schnur gelegt . Die Dame wohnte
allein und hielt sich nur eine Haushälterin , die
aber in der Mordnacht nicht anwesend war . Es
verlautet , daß die Ermordete ein Liebesverhält¬
nis mit einem Manne unterhielt , dessen Persön¬
lichkeit noch nicht ermittelt ist. Nach anderer
Version soll Selbstmord vorlicgc » .

Große Feuersbrunst i„ Texas.
N e w y o r k. 5. April . Durch eine Fcuersbrunst

ist das Fort Worth in Texas zerstört worden . Un-
ter den zerstörten Gebäuden befinden sich hundert
Wohnhäuser . Sechs Personen sind nach pen bis,
herigen Feststellungen verbrannt . Der Schaden
wird auf 26 Millionen Mark geschätzt. Um Plün,
derungen zu verhüten , durchziehen Militärpa¬
trouillen die Stadt.

Des Kaisers Frühlingsfahrt . *
Berrlin,  5 . April . Der Kaiser wird am

Ostermontag oder am darauffolgenden Tage Ber.
lin verlassen und sich direkt nach Venedig bege¬
ben . Er wird dort den Fürsten Bülow treffen.
Wie es heißt , wird der König von Italien um
dieselbe Zeit nach Venedig kommen , um den Kai¬
ser zu begrüßen . Eine Bestätigung dieser Nach,
richs bleibt jedoch abzuwarten.

Hu$ der Geschäftswelt.
GeschäftSocrlcgung . Der seit 25 Jahren bestehende

Mainzer Schuhbazar  von Philipp S ch ö n f e I d,
verlegte am 1. April seine Geschästslokalitätcn in dis
modern eingerichteten Räume des Hauses Marktstraße 23
neben der Hirschapothcke, da sich die bisher innegehabten
Räume als zn Nein erwiesen für de» erweiterte » <gc.
schästsbetrieb.

Die Fürstin -Mutter Marie zu Wied stattete dem Kunst-
Salon Victor , Wilhelmstratzs 54, einen Besuch ab unt>
machte mehrere Einkäufe.

Kurort für Frauen und Kiuder . Die Kuranstallen der
Cecilienguelle Sol - und Seebad Kolberg (Ceci - ,
lienbad , Kurhotel und Kurpenswn , Neues Gesellschafts-,
Haus, Orthopädisches Institut und Kinder -Sanatorium ))
bieten , mit allen modernen Kurmittcln ausgestattct , ihre»
Kurgästen die charakteristischen Vorzüge dieses Hauptkur¬
ortes für Frauen - und Kinder -Krankheiten , vor allem das
so seltene Zusammenwirken von heilkräftigen Solquellen.
See , Seeluft durch Bade -Kuren , Trink -Kuren , Inhala¬
tions -Kuren mit der 5 Prozent starken Sole der bromjod-
und lithiumhaltigen Cecilien -Quelle , Seebäder -Kuren,
Seelnft -Kuren (klimatische Kuren ) , ALHärtungskuren , Be¬
wegungs -Kuren , Diät -Kuren , usw. bei streng indididuali-
sierender Behandlung und vorzüglicher Verpflegung . Pro¬
spekte frei . Kurze Bricfadresse : Cecilien -Quelle , Kolberg,
Ostsee.

WStterbsrickk
HochsNSfand

E a Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach 6 . || Barometer gestern 752 mm.
Voraussichtliche Witterung für 6 . April von
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Oie Nassauer bei LckernfSrde.
(Gcbcnwlait zum 5. April 1909.)

„Wir lassen ja nicht
Schleswig --Holstein im Stich.
Wenn Las Tuch brennt in der Tasche,
Und die Stadt liegt in der Asche,
»so lassen wir ja nicht
Schleswig-Holstein im Stich ."

In der Legeifterungsfreudigen Zeit für
Deutschlands meerumschlungene Nordmark ent¬
standen, zeigt diese nassauische Volkswer,e deut¬
lich, welche Sympathien das hartbedrangte Land
Lei unseren Vätern auslöste. Und fürwahr , da¬
bei blieb es nicht allein . Wie ein Mann erhob
sich Nassau gegen die Vergewaltigung deutscher
Brüber , sandte die Blüte seiner Jugend dem
Schleswtg-Holsteinschen Heerbann zu Hrlfe und
der eherne Mund unsere Geschütze sprach in
diesem heißen Ringen ein mächtiges, ent,cheiiden-
ües Wort. Das war bei Eckernförde, vor 60
Jahren . Wohl weiß man in nordischen Gauen
unsere Helden zu schätzen, im Munde des Volkes
leben ihre Taten in Gesängen , ein imposantes
Denkmal kündet mit goldenen Lettern Nassaus
Namen, und im Gefühl berechtigten sStolzes
wollen wir heute, am Gedenktage, die hoch-dra¬
matischen Momente des Strandgefechts Revue pas¬
sieren lassen. . .

Nach langer Untätigkeit hatte der deustche
Bund endlich, getragen von dem allgemeinen En¬
thusiasmus , eine energische Aktion eingeleitet,
um der Schleswig -Holsteinschen Bevölkerung ge¬
gen die dänische Gewaltherrschaft Hilfe zu bie¬
ten. Nassaus Truppenmacht , unter des Herzogs
persönlichem Oberbefehl, bestand aus dem 2.
Feloregiment und der Artillerie -Abteilung , die
Hauptmann Müller kommandierte. Letztere rückte
früher nach Holstein und wurde der Bvigade des
jungen Herzogs Ernst von Sachen-Koburg-Gotha
attachiert . Schulter an Schulter mit den säch¬
sischen, reutzischen und hessischen Soldaten , am
rechten Flügel der strategischen Aufstellung be-
findlich, sollte unsere Batterie (4 Sechspfunder-
Geschütze und 2 Siebenpfünder -Haubitzen) das
Küstenland ztvischen Kiel und Eckernförde, wie
diese beiden Orte selbst gegen feindliche Trup¬
penlandung sichern Helsen. Man wußte , daß ein
Teil der starken Dänenflotte in den Ostseegewäs¬
sern kreuzte und nach Ablauf des Waffenstill¬
standes von Malmö (1. April 1849) die Offensive
zu ergreifen beabsichtigte. Das bestätigte sich.

Am Nachmittage des 4. April erschien weit
draußen auf hoher See . von der Eckernförder
Bucht deutlich sichtbar, ein Geschwader im stol¬
zen Zeichen des Danebrog . Bald kam es näher,
unternahm aber kein ernstliches Engagement ; erst
am Morgen des so ereignisreichen 5. April lief
der Feind ..klar zum Gefecht" mit vollen Segeln
in die Bucht ein. Seeartig weitet sie sich und
ist von beträchtlicher Tiefe . An dem Westzipfel
liegt, halbkreisförmig gebaut , das schmucke Städt¬
chen Eckernförde, etwas weiter davon der kleine
Strandort Borby . Mit günstiger Benutzung des
Terrains hatte ein Schleswig-Holsteinisches Ar¬
tillerie -Detachement an etwas überhöhtem Vor¬
sprung nördlich der Bucht. Posto gefaßt und
Schanzwerke aufgeworfen . Von hier aus leitete
Hauptmann Jung mann, zuletzt in Ottomanni-
schen Diensten tätig gewesen, das wohlgezielte
Feuer von sechs Geschützen (zwei 24-Pfünder,
zwei 18-Psünder , zwei 84-pfündige Bombenkano¬
nen), denen sich später noch zwei Nassauer Feld¬
haubitzen unter Kommando des Oberleutnants
Werren am südlichen Rande des Louifenbcrges
hinzugesellten. Fast gegenüber befanden sich vier
Geschütze(sogenannte Süd -Batterien ), welche die
Wasserfläche der Länge nach bestreichen konnten.
Die nassausche Hauptbatterie , bereits in der

Rächt alarmiert , rückte von Hettorf ab nach den
gefährdeten Punkten zu, und nahm zwischen der
Südschanze und Eckernförde Aufstellung (mit vier
Geschützen).

Welche Streitkräfte aber drohte« von der See
her die minimale artilleristische Armierung von
16 Kanonen niederzukämpfen ! Dänemarks Elite¬
schiffe wiegten sich stolz im sonnenglänzenden
Meere , allen voran das stolze Linienschiff „Chri¬
stian VIII -", mehrere Etagen hoch (84 Kano¬
nen) und die imposante Segelfrogatte „Gefion"
(48 Kanonen), ferner die Korvette „Galathea"
(32 Kanonen) und zwei Raddampfer „Hekla" und
„Geysir" (je 8 Kanonen). Die beiden erstgenann¬
ten Kriegsfahrzeuge zählten 1154 Mann nebst
57 Offizieren Besatzung, 180 Feuerschlünde stan
den dem Kommandeur Admiral Paludan zur
Verfügung. Außerdem folgten 3 Jachten mit 250
Landungsmannschaften. Kaum hatten die Kolosse
in die Bucht eingelenkt, als Punkt 7 Uhr von
der NordschaNzeein eherner Gruß herübertönte
und nun begann das furchtbare Bombardement.
Die Erde erzitterte , Feuersäulen und Pulver¬
dampf umhüllten die unheilsprühenden Fregatten.
Während „Christian VIII .“ seine Salven auf
.Hauptmann Jungmanns Batterien richtete,

wandten „Gefion" und die Raddampfer ihre Ge¬
schütze nach dem Feinde am Südrande , offenbar,
um das geplante Landungsmanöver einzuleiten.
Hier hielt Hauptmann Müller mit seinen Feld-
Haubitzen treue Wacht. Ruhig und sicher seuer
ten Nassaus Kanoniere , umtobt von todbringen-
den Projektilen ; jeder Schuß war ein Treffer,
wnd die Kriegsschiffe wagten sich, solchem Eisen¬
hagel gegenüber, nicht weiter heran . Unterdes
gelang es „Christian VIII ." durch eine Menge
gutgezielter Schüsse mehrer Geschütze von Schles¬
wig-Holsteins braver Artillerie gänzlich zu de-
molieren. Oberleutnant Werren raste mit 2 Ka¬
nonen durch Eckernfövde der Nordbatterie zu
schleunige Hilfe war hier notwendig.

Das nassauische Eingreifen — es mochte ge-
gen ^ lO^UEir sein — brachte eine günstige Wen¬
dung. Schnell richtete man die Geschütze (beim
Louisenberge) und nun begann unsere Artillerie
auch an diesem gefährdeten Punkte ihr Feuer.
Die Dänen kämpften mit verzweifelter Wut . Gra¬
natsplitter und Geschosse durchzischen die Luft,
sprangen auf dem Boden wieder hoch und fegten
Sand , Staub . Eisenteile unserer Mannschaft ins
Gesicht. Doch dessen ungeachtet war jedermann
an seinem Posten , pflichtgeireu und unerschrok-
kcn. Bald zeigten sich die Wirkungen des verhee¬
renden Kampfes ! Schwer beschädigt, zu weiterem
Manöverieren unfähig, schieden die beiden Tamp-
ferkorvctten . Hekla" und „Geysir" aus der Ge-
fechtsli" !-- 'ln Steuer und Radkasten hatten sich
«assgniilb-> Kugeln wirkungsvoll cinqebohrt. Ta¬

kelage und Rumpf der dänischen Hauptschlachr-
schiffe „Christian VIII ." und „Gefion " durch
das Kreuzfeuer teilweise zerstört , boten wenig
Gewähr für günstige Fortsetzung der Kanonade;
gl---ch als ob ein Unglück die Feinde verfolge,
wehte jetzt die Ostbrise stärker und trieb beide
Fahrzeuge immer mehr in die Bucht hinein , so
daß sie selbst an der Backbordseite nicht mehr ge¬
schützt waren . Dieser Umstand bewog Admiral
Paludan , unter Hiffung der weißen Flagge einen
Parlamentär abzusenden. Er forderte freien
Abzug, widrigenfalls man die Stadt bombardie¬
ren würde. Vergeblich, der Feind mußte bis
zum letzten niedevgevuwgcn werden . Seine Si¬
tuation erschien, da „Christian VIII - inzwi¬
schen festgefahren und die ganze Breilseite
Eckernförde zukehrte, verzweifelt . Von Mittag
bis gegen y2ö Uhr dauerte der Waffenstillstand,
und schon glaubte Paludan , das Admiralschiff
durch Bombardement der Stadt retten zu kön¬
nen, als

„In der Rosse schnellstem Lauf
Nassaus Feldgeschütz erscheinet,
Fährt am offenen Strande auf
Und, vereint der Schanzen Ballen,
Schmettert die Kartätsche drein,
Taue reißen , Masten fallen,
Fetzen wird der Segel Lein."

Dicht vor dem stolzen Schiffe) beim Chvistian-
Pflegehaus hatte Hauptmann Müller die Ge¬
schütze postiert, sandte Tod und Verderben gegen
die Dänen , während von Norden her Werren den
Feind unter Feuer nahm. Um Verluste zu ver¬
meiden. ordnete Nassaus Kommandant an , die
Geschütze in knieender Stellung zu bedienen.
Bald glichen die dänischen Fregatten infolge des
konzentrischen Bestreichcns einem rauchenden
Trümmerhaufen , das Blutbad auf den Schiffen
war entsetzlich. So senkte Admiral Paludan um
6 Uhr Abends den Danebrog , nachdem er ihn
mit äußerster Zähigkeit verteidigt hatte , man
feuerte mit glühenden Kugeln, und gab stch wie
die überlebende Mannschaft kriegsgefangen. Wie
bekannt flog bei Anbruch der Nacht, als das ver¬
heerende Element die Pulverkammer erreichte,
das Schlachtschiff in die Luft . 3 Offiziere und
100 Mann in Stücke zerreißend . Eine Augen¬
zeugin Gräfin Reventlow, schreibt darüber : „In
demselben Moment dröhnte die Erde vom furcht¬
baren Knall , und vor uns stand das furchtbarste
und großartigste Schauspiel, das meine Augen je
gesehen. Mir schien, als stände es eine Sekunde

Form des Schiffes in unabsehbarer Ver¬
größerung in glühendem Feuer und nun stieg
diese ganze furchtbare Glutmafle langsam , ker¬
zengerade gen Himmel, nach allen Seiten hin
Feuerkugeln — brennendes Holz — Funken usw.
entjenbenb.*

Groß war der dänische Verlust : Man zählte
über 600 Mann an Toten und Verwundeten und
fast 700 Gefangenen. Erwähnt sei dazu , daß die
nassauische Batterie allein 300 Schüsse (%  Ku¬
geln, ys Granaten ) äbgab, Verluste hatte sie
keine aufzuweisen.— Um das Andenken an dieses
mit heldenhafter Bravour geführte Bombarde¬
ment Lauernd festzuhalten, stiftete Herzog Adolf
eine Medaille am blauen Bande mit seinem
Portraitmedaillon und der Inschrift : „Meinen
tapferen Kanonieren , Eckernförde, 6. April 1849 ,
die an sämtliche Kombattanten verteilt wurde.
Herzog Ernst von Sachfen-Koburg, der nach dem
Stvandgefecht im Gefühl dankbarer Begeisterung
Hauptmann Müller umarmt und geküßt hatte,
zeichnete unsere Offiziere ehrenvoll aus , nicht
minder der Landesherr ; fo erhielt der nassaui¬
sche Held von Eckernförde einen Ehrensäbel , und
viele Geschenke wurden außerdem verteilt . Von
den Veteranen dieses großen Tages leben noch in
Wiesbaden: Oberleutnant Freiherr Frch von
M-avillac, seinerzeit Oberkanonier , sowie Gen¬
darm Hild , ehemals Trompeter der naffauischen
Batterie . , ,Lothar Lüstner,

Ostern in Jerusalem»
Von Paul Pasig.

War das ein vielsprachiges, buntes Völker¬
gemisch, das sich zu bestimmten Zeiten auf dem
Deck des komfortablen Cook'schen Dampfers zu¬
sammenfand, wenn nach Beendigung der gemein¬
samen Mahlzeiten die Schranke zwischen Passa¬
gieren erster und zweiter Kajüten gefallen war
und nun alles nach oben eilte, um die milde, er¬
quickende Seeluft in vollen Zügen zu genießen
und das wandernde Auge über die blaue Meeres¬
fläche hinweg in duftige Fernen schweifen zu
lassen! Fast alle wohl hatten sich vereint , um die
bevorstehendenOstertage in der rechten Osterstadt,
in Jerusalem , zuzubringen , und andachtsfrohe
Erwartung leuchtete aus den glücklichen Mienen
aller dieser modernen „Kreuzfahrer ", von den
weißbärtigen , ernsten Bekennern des Islam in
buntfarbigem , den lebhaft plaudernden Israeliten
in schwarzem Kaftan an bis zu dem phlegma¬
tischen, in karrierte Oberkleider gehüllten Sohne
Albions und dem süßen Backfischlein mit dem
keck auf dem blondlockigen Köpfchen thronenden
Strohhütchen und dem unvermeidlichen roten
„Bädeker" in den zarten , durch gelbe Glacehand¬
schuhe geschützten Händchen.

Seit unsrer Abfahrt vom Lande der Pharao¬
nen hatte sich zwar die Deckgesellschaft etwas
gelichtet, denn der unerbittliche Meeresgott
bannte trotz der reichen Opfer , die ihm unaus¬
gesetzt gespendet wurden, manch unternehmendes
Menschenkind in die dunsterfüllte Kajüte . Gleich¬
wohl ließen wir Glücklicheren uns unsre österliche
Stimmung hierdurch nicht verderben und hielten
selbst dann wacker stand, wenn einmal eine Sturz¬
welle sich störend in unsere Kreise mischte. End¬
lich, nach kaum zweitägiger Fahrt , war Jaffa , der
Landungsplatz der Schiffe für das „gelobte Land ",
das alte Joppe, erreicht, und vergnügt begaben
wir uns ans Land.

Leider gestattete es unsre Zeit nicht, die
amphitheatralisch am Gestade emporsteigende
Stadt , die etwa 10 000 Einwohner meist moham¬
medanischen Glaubens zählt, näher in Augen¬
schein zu nehmen, denn !vir hatten beschlossen,
mittels der jüngsten Errungenschaft des heiligen
Landes, der erst vor einigen Jahren eröffneten
Eisenbahn, der einzigen im ganzen Lande, nach
der Hauptstadt , dem Ziele unsrer Reise, zu ge- I meln der Gebete,
langen. Die etwa 60 Kilometer lange Strecke bis

Jerusalem war bald zurückgelegt. Denn im
Anblick der anfänglich höchst fruchtbaren Gegend,
die einem duftenden Garten von Oliven -, Wein-
und Orangen -Plantagen gleicht und sich erst all¬
mählich in das öde, baumlose „Gebirge Juda"
verliert , nahm unsre vollste Aufmerksamkeit in
Anspruch. Sagten wir uns doch bei jedem Schritte
vorwärts ' selbst in die Wildnis hinein : der Ort,
da du weilest, ist heiliges Land ! Und selbst als
uns das schnaubende Dampfroß an den dunkel¬
gähnenden Klüften des wild durchfurchten Ge¬
birges vorüberführte , wollte der heilige Schauer,
der uns einmal erfaßt hatte , nicht weichen: im
Geiste sahen wir den königlichen Dulder David,
wie er von Höhle zu Höhle vor seinem rache¬
schnaubenden Nebenbuhler Saul flüchtete, eine
„Taube unter den Fremden ", eine „Hindin , die
frühe gejagt wird " . . . . „Jerusalem ! Aus¬
steigen!"

Wie ein Freudengruß erscholl dieser Ruf an
unsre Ohren und scheuchte uns aus unseren Träu¬
men. Unsere Freunde empfingen uns mit Ge¬
nugtuung und führten uns zunächst durch ein
nicht gerade anmutiges Stratzengewirr in unsre
Herberge.

Hierbei sei gleich bemerkt, daß das heutige
Jerusalem , obwohl es noch genau die Stelle der
alten Stadt , hoch auf Bergen (Grabeskirche 790
Meter über dem Meere) gelegen, einnimmt und
von einer , größtenteils noch aus dem Mittelalter,
ja, zum Teil noch aus früherer Zeit stammenden
Mauer umgeben ist, wenigstens in seinen älteren
Quartieren , keineswegs den Eindruck einer
„königlichen" Stadt macht: die hohen, blinden
Mauern der Häuser sind so massiv angelegt , daß
man in den einsamen Straßen durch die labyrin-
thischen Gänge einer gewaltigen Festung zu wan¬
dern scheint. Oft strecken sich die Häuser über
die Straßen hinüber, oft gehen Strebepfeiler von
Haus zu Haus . Kein Fenster geht auf die Straße;
hier u. da bemerkten wir einen mehr oder minder
kunstvoll vergitterten Erker. Die meist engen,
winkeligen Gaffen sind nirgends , auch nicht eine
kurze Strecke weit eben, sondern klimmen hol¬
perig oder mit zerbrochenen Stufen bergauf,
bergab ; dabei sind sie schmutzig und mit allerlei
Unrat angefüllt . Auf Schritt und Tritt gewahrt
auch hier das Auge Ruinen , verfallendes Ge¬
mäuer , an dem Rebengewinde und schillernde
Blumen regellos emporranken.

Nachdem wir uns , um einen Gesamteindruck
von der heiligen Stadt zu gewinnen , im arme¬
nischen, jüdischen und mohammedanischen Quar¬
tier umgesehen hatten, drängte es uns , die Kirche
des heiligen Grabes , wo wir um Mitternacht
der Auferstehungszeremonie beiwohnen wollten,
in Augenschein zu nehmen. Diese Kirche befindet
sich nordwestlich in der unteren Stadt , im Chri¬
stenquartier , das sich durch breitere , sauber gehal¬
tene Straßen und eine ganze Anzahl zweckent¬
sprechender Gebäude, darunter einige im modern¬
sten Villenstil, wenn auch mit flachen Dächern,
vorteilhaft von den anderen Vierteln unterschei¬
det. Die Kirche des heiligen Grabes hat eine be¬
wegte Vergangenheit hinter sich. Ursprünglich
von Helena, der frommen Mutter Kaiser Konstan¬
tins , gegründet (336) wurde sie wiederholt zer¬
stört. Ihre gegenwärtige, höchst unregelmäßige
Gestalt , die eine ganze Anzahl von gesonderten
Kapellen usw. umfaßt , erhielt sie nach der ver¬
heerenden Feuersbrunst im Jahre 1808. Die bald
wieder baufällig gewordene Kuppel erneuerten
Napoleon III . und Alexander II . Die Kirche
selbst besteht aus dem in seiner Längsachse von
Osten nach Westen gerichteten Hauptgebäude mit
zwei Kuppeln, von denen die geräumige und
höhere westliche in ihrer Mitte die eigentliche
Grabkapelle birgt. Zwischen den beiden Kuppeln
befindet sich das sogenannte „Katholiken", das
die Mitte der Welt bezeichnen soll.

An das Hauptgebäude schließen nach Süd , Ost
und Nord zum Teil recht weitläufige Neben- und
Anbauten in allen möglichen Stilarten und meist
mit Gold überladen, welche den verschiedenen
christlichen Bekenntnissen angehören oder nach
dem Leiden Christi benannte Kapellen enthalten.
Im ganzen gibt es achtzehn solcher Kirchen eu
uiiuiaör ».

Durch das südliche Hauptportal eintretend,
gewahrten wir zunächst den sogenannten „Sal¬
bungsstein", einen Felsblock von mäßiger Größe,
der die Stätte bezeichnen soll, an der die Salbung
des heiligen Leichnams durch die Frauen statt¬
fand. Nunmehr gelangten wir in die Rotunde
der eigentlichen Grabkapelle, die 20 Meter im
Durchmesser hat und oben offen ist. Der Eindruck
des dunkel und ernst gehaltenen Raumes ist ein
überwältigender . In zwanzig Nischen hängen je
5 goldene Lampen an einem balkenartigen Träger
von demselben Metall und gießen ihr magisches
Licht über die heiligen Räume aus . Nachdem wir
die Vorhalle, die sogenannte „Engelskapelle" mit
dem Steine , den der Engel von der Grabeshöhle
gewälzt, durchschritten hatten , näherten wir uns
dem Allerheiligsten der eigentlichen Grabeshöhle,
einer Grotte , die etwa 2 Meter lang und U/2
Meter breit sein mag. Hier zur Rechten deckt der
eigentliche Grabstein Jesu in Form einer Altar¬
platte , über welcher 36 ewige Lampen in Gold
und Silber brennen, die wirkliche Grabeshöhlung.

.Nur immer drei Pilger auf einmal finden Raum,
sich an dieser heiligsten Stätte anbetend nieder¬
zuwerfen . . .

Während wir so, in andächtige Betrachtungen
versunken, langsam vorgedrungen waren , hatten
sich — es war Ostcrheiligabend — die meisten
Räume immer dichter und dichter mit einer
bunt zusammengewürfelten Menge gefüllt , denn
die verschiedenstenParteien der römisch-katholi¬
schen und griechisch-katholischen Kirche haben sich
in diese Kapelle geteilt, und ihre Lobgesänge ver¬
stummen Tag und Nacht nicht. , Jede hat ihre
besonderen festgesetzten Andachtsstunden, ja,
Franziskaner und andere Orden halten zu be¬
stimmten Stunden Prozessionen nach den heiligen
Stätten , und die zahlreichen Pilger gerade zur
Osterzeit tragen außerdem dazu bei. das bunte,
schwirrende Gewühl in den immerhin beschränk¬
ten Räumen zu einem Besorgnis erregenden zu
gestalten.

Unter den ca. 8—10 000 Christen Jerusalems
mögen die etwa 4000 Griechen überwiegen , und
so kommt es, daß in der Ostcrnacht der ernste,
orthodoxe Kultus am meisten Anziehungskraft
ausübt.

Eben trat eine relative Stille ein, und nur
aus den entfernteren Kapellen schlug das Mur¬
meln der Gebete, untermischt mit vereinzelten
Lobgesängen und Hallelujahs , wie das Branden
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des Meeres an unsre Ohren. In feierlichem
Zuge nahte eine Prozession orthodoxer Priester.
Gebete murmelnd , der allerheiligsten Stätte , die
wie in Dunkel gehüllt schien. Da — ein Helles
Aufflammen , und der weite Raum ist in ein
Flammenmeer getaucht, und jubelnd begrüßt die
andächtige Menge, zu Boden sinkend, des allbarm¬
herzigen Himmels jüngstes Wunder : er hat das
heilige Feuer gespendet, das in der Grabkapelle in
der Osternacht sich stets von neuem entzündet.
. . . Wiederum eine vorübergehende Pause . . . .
Dann erschallen immer lauter , immer jauchzender
die frommen Lobgesänge, berauschende Weih¬
rauchdüfte wogen aus und ab, und in magischem
Lichterglanze erstrahlen selbst die entferntesten
Winkel des weitverzweigten Gebäudes . . . .

„Christ ist erstanden! verkünden jubelnde
Chöre, und : „Er ist wahrhaftig auferstanden !"
schallt es in immer lauterem Widerspruch zurück,
und nun liegen sie sich in den Armen und be¬
grüßen sich ob des frohen Ereignisses mit dem
Bruderkusse . . .

Noch lange mochte die Zeremonie gedauert
haben ; uns aber sagte man, daß der Höhepunkt
der nächtlichen Osterfeier vorüber sei. Von Glück,
hieß es allgemein, hätten wir zu reden, daß die
an den Zugängen postierten türkischen Wachen
nicht Anlaß gehabt hätten , mit der Peitsche den
Frieden unter den hadernden Bekennern des
christlichen Glaubens wiederherzustellen.

Wir eilten ins Freie . Christ ist erstanden!
so klang es uns im Innern noch lange nach, und
als in der Frühe des Ostertages das goldklare,
lichte Firmament uns zu unsrer Osterwanderung
einlud , da war es in der Tat uns recht österlich
zu Mute , selbst während wir die von der Gra¬
beskirche nach dem im Osten gelegenen Oelberg
führende Via doloro a die den Leidensweg des
Erlösers bezeichnet, sinnend dahinschritten.

Mit Aufmerksamkeit betrachteten wir die 14
Leidensstationen , von denen fünf in der Kirche
selbst liegen, weilten vor dem Hause des „reichen
Mannes " im bekannten Gleichnisse und nahmen
auch im Vorübergehen die auf dem hochgelegenen,
dereinstigen Tempelplatze sich erhebende, ein ge¬
waltiges Rechteck bildende Omar -Moschee in
Augenschein, von Omar (tz 644) anstelle des salo¬
monischen Tempels erbaut , das zweite Heiligtum
des Islam , das in seiner Mitte den „heiligen
Fels " birgt , 17,7 Meter lang und 15,5 Meter
breit , auf dem Abraham dereinst seinen Sohn
Isaak zu opfern im Begriffe war . Denn Jeru¬
salem gilt als „El-Kuds", ,d. h. „die Heilige"
auch den Arabern als heilig: leiten sie doch von
Jsmael , dem in die Wüste verstoßenen Sohne des
genannten Patriarchen , ihre Herkunft ab.

Die Aussicht vom Oelberge, der sich jenseits
des vom wasserlosen Kidron durchfurchten Tales
Josaphat bis 819 Meter erhebt und an dessen
westlichem Abhange der Garten Gethsemane mit
noch einigen uralten Oelbäumen unser schmerz¬
liches Interesse erweckt, ist eine entzückende; nach
Osten zu das ernste „Tote Meer", in seiner ein¬
samen Talsenke, selbst am heutigen Ostertage
inmitten einer Wüstenwildnis ein Bild des er¬
storbenen Lebens, des Schreckens. . . Nach Westen
zu breitet sich die „heilige Stadt " zu unfern
Füßen aus , kuppelgekrönt, ein gewaltiges Fe¬
stungswerk, aus dem vereinzelte Kirchtürme im
äußersten Westen die Ostertatsache verkündigten.
Mit Genugtuung erfüllte es uns , daß, seit un¬
seres Kaisers Majestät die heilige Stadt be¬
treten und die evangelische Erlöserkirche einge¬
weiht hat, auch der Einfluß des deutschen  Na¬
mens im gelobten Lande im Wachsen begriffen ist.
Und darum stimmten unsere Herzen um so freu¬
diger ein in den Ostergruh:

„O, du fröhliche, o du selige,
Gnadenbringende Osterzeit !"

Die wett vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Frauengeheimniffe.
Hinter verschlossenen Türen wurde am Sams¬

tag gegen die Ehefrau Margarethe K. wegen ver¬
suchten Vergehens gegen das keimende Leben,
und gegen die Ehefrau Auguste E. wegen Bei¬
hilfe hierzu verhandelt. Die Tat ist begangen
im Juni 1907. Das Urteil lautete gegen K.
auf 45 Tage, und gegen E. auf 1 Jahr Ge¬
fängnis.

Aus Gefälligkeit.
Die Ehefrau Anna K. von h i er kam am 24.

April vor. Js . mit einem Hausgenossen in ein
hiesiges Uhrgeschäft, um eine Taschenuhr zu kau¬
fen. Da man Teilzahlungen leisten wollte, zeigte
man ein auf einen anderen Namen lautendes
Sparkassenbuch vor. Als Bezahlung für diese
Hilfe erhielt die Angeklagte 5 Mark. Nachdem
ihr Begleiter bereits wegen Betrugs verurteilt
ist, erhielt sie sechs Monate Gefängnis.

Früh verdorben!
Der 16jäyrige Galdarbeiterlehrling Karl K,

hier war bis Ende Februar im Geschäft seines
Vaters tätig . Am 27. Februar ging er in das
Juweliergeschäft von M. Schn., mit dem sein
Vater in Geschäftsverbindung stand und bat sich
dort einen Brillanten aus , der einen Wert von
etwa 6000 JL  hatte , da sie dafür einen Lieb¬
haber hätten . Die Firma wollte aber ihren Ver¬
käufer mitschicken, um Verwechselungen vorzu¬
beugen. Doch das war dem K. nicht recht und cs
blieb dabei. Am 29. ging K. wieder zur selben
Firma und bat sich nenn goldene Ringe und acht
goldene Uhrketten im Werte von 3026 M zur Aus¬
wahl aus , die ihm auch gegeben wurden. Unter
dem gleichen Vorwand erhielt er von dem Uhren¬
geschäft K. hier 3 goldene Herren-Uhrketten und
,echs goldene Herren- und sechs goldene Danien-
Ubren im Werte von 1562 Mit diesen Sachen
fuhr  K . noch mit dem Nachtzug nach der Schweiz
und versuchte am 2. Februar in Bern einen der
Ringe auf dem Pfandhause zu versetzen. Man
war aber dort schon unterrichtet. K. wurde sofort
verhaftet und nach Wiesbaden ausgeliefert . Das
Urteil lautete wegen Betrug in l  Fällen und Be¬
trugsversuch in einem Fall auf 5 Monate Ge¬
fängnis.

Sie lässt das Mausen nicht!
Die Witwe Anna P . hier  stahl am 24. Ja¬

nuar in einem hiesigen Cast, einen dem Büffet-
Fräulein gehörigen Rock im Werte von 20 Jl
Da P . schon sehr häufig vorbestraft ist, wurde sie
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
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Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.
Berlin , den 3. April . (Vorbörslich .)

Tle Wendung, die sich in der politischen Weltlage voll¬
zogen hat , äußerte ihre Wirlungen auf die Berliner Börse
in einer ausgreifenden Haussebewegung , welche sich fast
ausnahmslos über alle Gebiete erstreckte und zu einer
starken Erhöhung des Kursniveaus führte . Zur beruhigten
Auffassung über dH politischen Verhältnisse gesellte sich
der trotz der Ouartalswende herrschende Gcldüberfluß , der
am Schluß der Berichtswoche in der Diskont -Ermäßigung
der Bank von England seinen drastischen Ausdruck fand,
sowie das vor dem Ultimo sich steigernde Teckungsbcdürs-
niS der bedeutend engagierten Kontremine.

Auch von Newhork und den Wefibörsen, besonders aber
von Wien , kamen steigende Notierungen und etwas bessere
Berichte von den Eisenmärktcn Amerikas und Schottlands.
Für leitende Bank -Aktien stimulierten die Dividenden-
Abschläge, sowie die Bilanz -Ausweise für die beiden ersten
Monate des laufenden Jahres und die Angaben der
Verwaltungen über den gegenwärtigen Geschäftsgang.
Es sind für die Aktien der Institute ganz bedeutende Kurs-
befserungen zu konstatieren , besonders auch für österreichi¬
sche Kredit -Aktien , die seit letzten Freilag bis Donnerstag
Abend zirka 7 Prozent avancierten.

Der Montanmarkt stand überwiegend unter dem Ein¬
fluß von Deckungen, zu denen indes auch Meinungsläufe
hinzukamcn . Die Spekulation erhofft nach eingctretener

Ruhe in der hohen Politik von dem flüssigen Geldstand
eine Anregung für die Industrie , Stärker bevorzugt
wurden Bochnmer, Laura , Harpener und Phönix . Ameri¬
kaner profitierten von der Festigkeit Ncwyorks . Kanada
erzielten zirka 6 Prozent . Baltimore zirka 4 Prozent Kurs-
adancc . Im Anschluß an die Gefamtströmung konnten
Elektrizitätswerte gleichfalls um durchschnittlich 8 Prozent
im Kurse steigen , Schiffahris -Aiien sich behaupten . Der
Renicnmarkt profitierte von der Geldflüssigkeit , der poli¬
tischen Besserung und von dem Anlagebcdllrsnis zur Quar-
talswende . 3 Prozent Reichsanleihe gewannen zirka 1
Prozent , russische Werte zirka 11/, Prozent , auch österrei¬
chische und Balkanpapiere trugen "Besserungen davon . Der
Kassa-Jndustriemarkt tendierte recht fest, viele Papiere er¬
fuhren ansehnliche Kurssteigerungen.

Martin Jacoby & Co.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 3 . April . Die bereits an den gestrigen Abend-
börsen hervortretende Neigung zur Abschwächung übertrug
sich auch auf den hiesigen Verkehr und hatte zur Folge,
daß die Kurse ziemlich auf der ganzen Linie mit leichten
Einbußen einsetzien : da auch Newhork matt geschlossen
hatte und Wien ebenfalls Realifationslust zeigte , blieb
der feste Schluß der Westbörseu einflußlos . Banken setzten
mit leichten Abbröckelungen ein : gute Meinung zu anzie¬
henden Kursen erhielt sich jedoch für Anteile der DiSkonto-
Gefellschaft. Lesterreichische Werte lagen auf Wien schwä¬
cher, namentlich Lombarden , doch vermochten diese später
einen Teil der anfänglichen Einbuße zurückzugewinnen.
Matte Haltung auf Newhork bekundeten Amerikaner:

Kanada stellten sich unter Berücksichtigung des Abschlages
noch 11̂ Prozent niedriger : auch die übrigen Transport¬
werte verzeichneten durchweg Einbußen , so namentlich
Warschau -Wiener auf unbefriedgende Februar -Einnahmen.
Schwächer lagen auch Renten : Russen zeigten jedoch gut
behauptete Haltung . In Montanaktien überwogen infolge
der obwaltenden Realifierungslust ebenfalls Rückgänge:
der gestrige günstigere Bericht von der Düsseldorfer Mon¬
tanbörse über die Läge der Eisenindustrie blieb vorerst
ohne Wirkung . Lokale Käufe steigerten den Kurs der
Berliner Straßenbahnattien beträchtlich , dagegen litten
Elektrizitätsaktien ebenfalls unter Realisationen : für deut¬
sche Ucbcrseeakticn bestand Interesse . Llohdaktien waren
anfangs trotz der unbefriedigenden Abschlutzziffern, an¬
geblich auf Jnterventionskäufe , ziemlich gut gehalten,
gaben jedoch später stärker nach. Im weiteren Verlaufe
trat auf der ganzen Linie durchgreifende Befestigung ein,
namentlich Diskonto -Kommandit und Kanada -Pacific stell¬
ten sich wesentlich höher . Diontanwerte zogen über den
gestrigen Schlußstand hinaus an . Tägl , Geld '61/,,  Proz.
Auf den erneuten starken Rückgang des Privatdiskonts,
sowie Berichte über starke Rückflüsse an die Reichsbank
nahm die Festigkeit auf allen Gebieten zu : für Diskonto-
Anteile regte die verwaliungsseitig bestätigte Abstoßung
des Pariser Pöppschen Unternehmens an . Kassaindustrie¬
markt fest.

Privat -Dislont 2 Prozent.
Frankfurt a . M ., 3. April . Kurse von 1 .18 bis 2 .48

Uhr . Kreditaktien 202 .80 a 203.10 a 202 .90 . Diskonto-
Komin . 198.89 a 191 .— a 190 .80. Handelsgesellschaft
16980 a 171 .— a 170.75 . Dresdner Bank 151.

Staatsbatzn 148.90. Lombarden 19 :70 a 40. Balti¬
more 111 .30.

' Die Börsen des Auslandes.
Wien . 3. April , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 641 .80.

Staatsbahn 693 .—. Lombarden 114 .50 . Marknoten
117 .17. Papicrrente 09 .-40. Ungar . Kronenrente 92 .57.
Alpine 644 .75. Ruhig.

Mailand , 3, April , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104 .52. Mittelmcer . 401,—. Meridional 668 .— . Banca
d'Jtalia 1277 . Banca Commerciale 771 . Wechsel aus
Paris 100 .47— * Wechsel auf Berlin 123 .67—.

Kaffee und Zucker.
Havre, 3. April. (Kaffee) .
Tendenz : ruhig.
Mai 453^ , Sepi . ' 43i ^ . Dezbr . 4214 , Mürz 4217.
Magdeburg, 3. April." (Zuckermartt.).
Wctier : kühl und heiter.
Tendenz : still.
Kornzuckcr ' 88 Grad ohne Sack — .— , >—.—e Nach-

Produkte 75 Grad ohne Sack 8.40—8.55.
Tendenz : still.
Brodrassinade 1, ohne Sack, Gem. Raffinade mit Sack,

Gem . Wests mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles «B-
verändert.

Rohzucker 1, f. a . B-, Haurburg.
Tendenz : matt.
April 20.70 G. 20.80 B. Mai 20 .80 G . 20.85 » .

Juni 20.90 G. 20.95 B . Juli 21.00 G. 21 .05 B . Lug
21 .10 G. 21 .15 B. Okt.-Dezbr . 19.65 <8 . 10.70 9.

Berliner Börse , S. April 1SMIII®
i
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Utscn. tos II. Siaais-Pai [Charlrt.U7u.l 7 4
3X
3V

101.60G
94 Iflß

KuruNeum3^| 94.406
4 101 758

Ot.Rens.Sciiatr 4 101.60b Cöln.St.-A.v.98 94 £0b ao. . . 3X 94.25b
do. 1. 4. 12 4 Düsseid. 8ß/0c 3X 34 5SO Posensch. 4 - -
do. 1. 7. 12 4 101 70B Elberf. SL0.9S 4 100 906 do. 3X 94.401)6
do. 1. 4 09 3.X Ess.StA IV.V9F 3X Preuss. . 4 101.75b

Pr.Schatz1912 4 101.5QhGHall. St -Anl. . 4 101.006 ao. 3X 94.402
Dt. Reichs-Anl. 4 193.40UG do. 85 92 3% 34.756 Rh.-Westt. 4
do. do. •3S 95.9Ub Hann. St.-A. 95 3% ao. 3X
do. do. 3 3710b Kidl.StA. 98K 4 100.966 Sächsisch 4 101.756

do.Schutzg.08 4 102 30oü 00. 0417 4 Schles. . . 4
3X 8600>i6 do. 07/17 4 100.75b ao. 3X 95 106
3 87.10b do. 89/98 3* Schl. Holst4 101 75b

do. do. 4 103 66» do.01.02.04 3X 93 806 ao. 3K 94.306
do. Staffel 1. 4 102.50bG Magdeb.91u104 101 60bG 8ad.Präm.A.67 4 156.75b

Bad. St.Anl. 01 4 do. 06 u. 11 4 101.601)6 (irnschw.20TL fre 199 90b
do. do. 1902 3X 95 566 do. 75 91u02 3X P5.U0WiCnln-Mind.P.A. 3X135.36b

Bayer. St.-Anl. 4 102 56» MündenerSt.A 4 1U0.75G Hamo 50Tlr.L. 3
do. do. 3X -55086 NaumDurg. 97 3X Lübecker co 34
do. Eisb.-Anl. 3 85166 Peinor St -Anl. 3X Mein.7Guld.-L. trcJ 38 50b

ßrem.Anl.1899 3* 94.4686 Stendal. . 03 3X
3X
3X

95 008 Oloenß40TI.L. 3 —
de. 05 uk. 15 3X

3
94.4016
84 25b

Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

93.866
94.966 AusländischeFonds.

Cass.Landescr
do. XXI. o. 17

3X
3.

95.75B
95.806

Berl. Pfdb.
do. do

5
4X108 20b

Ärgem.Am. v87
no. mn.4000M.

ö
4X 99.30b

da.XXII. u. 14 4 161.756 do. neue 4 101.20b do. uss lOOLvr 4X 97 OObB
Hmb.am.93 99 3X do. öo. 3* 95 lObG 00. Bes. 8.8.96 4 88 106
do. do. 1902 3 86 40bG oo. do 3 86.166 Bulg.St.-Anl.92

ChileGoid-Anl.
6 163.666

do. do. 1907 4 161 906 Cnt.ldsch. 4 44
HessStA.93.00 3L oo. 00. 3X 94 60hG Chin.Anl.*1895 Ö 91.30UG
do.9603 0405 3 84 400 do. öo 3 85 5')bG do. ».1896 5 102 75b
do. do. 09 4 KuruNeum3‘. 37 250 (o. v.l 898 44 99 50b8
Oldb.St.KrdObl 3X 94 50» do. do 34 95 80b GriechA.81-84 1.8 49 751)6
Brandenb.Pr-A 3X Osipreuss.4 101.40b do. Goldrente1.3 33.1( 86
HannPAVII.VIII0 ÖO. 3X 93 90bG ao. Monopol. iS 50.5686
Ostpr. Prv.Ob!. 4 loi .rodo Pommlod 3» 94 90B Jap.» 11.10.1.7 44 95.70WJ
doi. do. 3X 93 508 öo. 00. 3 85 25n(j ao. 4 88.701«

Pomm. Prv.An!. 3X 94.5016 do. neulc 3X 94.601)6 MexikanAnl20L5 102 50b
Posen. Prv.-Ani 3X 9350bB do. do. 3 85.250 Oestorr Goldr.4 39.508»

do. do. 3 Posensche4 101.756 do. Paoierrt. 44
Rhetn.Prv.-Obl. 34 806 ÖO. 3* L5.25K6 oo. Silbarr. . 44 160 008

do. IX. XI.XIV3 83 00G Sächsisch 4 do. 1860Lose4 158 208
do. XX. XXI4 101 706 oo. 3X 94 806 Port.StA.unt.lll 3 61.40b

So8l.Hlst.PrvA. 4 101.506 do. 3 »5.366 oo. III. Soec. frc. 11.40hg
do. do. 3X Schis,altl 3X Rumän. 1903 5 101.40bG
do.Land-Kuit.

Taltow. Anleihe
3X
4 101.75bB

do. L. A.
do. LC.

4
4

101.008
101.008

do. 1898
Russ.Anl. 190?

4
4

39 90b
84.90b

Westf.Prv.-Anl. 3 88.006 SchlHIsllc 3* 93.50K6 ao. ao. 1905 44 98 50hfi
do. do.

a
95 006 do. do. 4 101 90h8 do. Goldrenteb 95.50bB

do. do. 101.50b Weŝfland 4 101.008 do. Staatsrnt. 4 80.10bG
Ssstpr. Pr.Anl 3X do. do. 3X 93 906 do. ßoden-Cr. 5 107 306
AltonaSt.-A.01 4 100.866 Wstp.ritl. 3% 94201)6 SaoPauloG. A. 5 37.75b
BarmerSt.-Anl. 3X do. do. 3 85.101)6 Schweo.StA.86 34
BerlinerSt.Anl 3t 97 80b do. neue 3X 93 OObGS8rD.amAnl.96 4 7310-6
do. 1882/98 3X 95 9686 do. do. 3 84 40G Türk. St.-». 03 4 95001)6
do. St.-Syn. 1.

Bresl.St.-A.91
4 rHannovsch4 102.008 do. Bagd.-A.

do. 1905. .
4 88.50bG

3X 94.506 =? do. 3X 4 87.50bG
Brombrg.8t.-A. 3X 94 506 Z Hess-Nass 4 do. Lose. . ro. 146.7586

do. do. 4 101.250 S do. 3X Ung. Goldrente4 95 00b
Oharlttb.89/99 4 101 20b en LKuruNeum4 101 SOG da. Kronenrnt4 93.25b»

Ung.S:aatsr.97
Bucar Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
ß.Air.St.A. Pes.
Ltssacon. SU.
Stockh.St.A. 84

H

6
4
4

83.756
35.5086
94 20b

163 0886
797086

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Klemo. 84 101 SGbG
Braunscnw.Ld. 84 127 OObG
Crefelder. . . 84.120 756
Eutin-Lübeck. 34
Haiberst. Blank 54
Halle-Hettst.LA 31
Liegn.Raw. L.A. 44 161 256
!QneckBüchen8 156 668
Niederlausitz. 34 51 256
Nordh.Wern.LA 44 87.25b
Oesterr.Staats 6! 148 75b
ao. Südb.(lt>.) 0 19.75b
barsch.-Wien 0 99.00bB
Mitielmeer. . 3.4
Pnn; Henri. . 5 126 30b
Zschiok.Finstw 133 —

tisenbano-Prior.-Obliaai.
Dux-PraserGId 3 7B.90bG
ElisWestb.G.stf 4 160.7586

ao. 1890 4 9890b
Galiz.Carlluaw 4 97 206
Kase8.0db. Gld 4 95.03b

oo. Silb. 89 4
Oest.ling.Stalt 3 87666
oo. trgzgsnetz 3 84.106
do. Staats Gold 4 99.568»
ao. Horawest. 5
Südöst(Lomi).) 2.6 59 9886

ao. Obi. Gold 5 103 268»
Ivangor. Domo. 4X 93 00b
Mosco-Kursk. 4 77.2586
UrelGriasi8äer4 33.0386
Süd-Westbahn4 33 90b
Kostow-Woron.4 83.10bG
Kursk-Kiew. . 4 89.000
Mose.KiewWor 4 84 OObG
Mosco-Riasan 4 890öb
Rybinsk gar. 4 83 20bG
do. 1897 uk.08 4 82.9Q’oG
Süd-Ost 1898 4 83 OObG
Wladikawk. 98 4 85 306
Anat.Eisp.-Obl. 5 102 BOG
do.ErRänz.Netz 5 1C2 9GbG
ItalEisD.O.st.g. 2.4 72.1086
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 85 756
St.Louisll. Incß 4 81 306
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. 5 101 8086

Berlin. Bankdiskont3'/e°/o.Tjombardzinsfuß41/a°/o,Privatdiskont2°/»
Obligationen mit * sind Hypothekar.; sichergestellt. KuHr . rerb

. Deutsche Hypoth.-Piandb.
Berl.Hvp.-Bank
B.HB.V.VI.u.14
oo.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
oo. XVI.XVIII.

Otsch. Order. I.
oo. II.
Oo. VII.
do. IXe. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
00. oo. VIII.
oo.xiu.xmo

Frankf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.
do. do. 1908

Haoo. Boocr. i.
oo. oo. II.

«ookl. H. o. W.
oo. do. I.
00. 00. II. III.

«eokl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
oo. VIII.
do. IX.o.1914
do. Xl.u.l 916
00. 000».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
oo. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorOdGrocr.lll
Preuss Bode.IV
do. X.
Oo. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. i .06uk. 16
do. *.07 uk. 17
do. *.86 89.94
do. *. 04 uk. 13
do.C-0.9SukG6
oo.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. oo. oo.
do. 1904o. 13
oo. 1905u. 14
do. 1907o. 17
do. Hyp.-Vtrs.
do. oo.
do. Pfandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1913
do. XXV. 1914

3X
41102 40B

93.006

99 800
100108G
101 00G
98 000
95.500

lOO.OObG
3S 139.50b
3^ 116.80b

99 9080
99 000
99.80bG
94.25bG
99 80bü

100.400
100 2080
94.000
96.500
93.506

lOO.OObG
96.000
94.00bG

106 006
100 3080
100 30bG
100 5000
100.7080
94.10bG
94.8000
99.20hG
94.000
99 7050
99.400

PrPtBXXVU.l 5
do.XXVIII1917
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klemo.-Obl.
oo.Comm.-Ohl
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhom-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sdchs.Bodenor
SchlesBodcrPf

oo. oo.
Westd.Boooncr

oo. Oo. III
Bank-i

4X114.50G
110 00G
100 25bG
94.40hG

100.40bG
100.50G
100.70bG
101,20bG
93 90bG
94.00bG
94 5UG
95.30G
98.75bG
32.756
99 80bG
99.90hG

lOl .OObG
39.506
94.506
94 .25t*
99 60bG
99.60bG

1ü0 25bG
lOO.OObG

lOOlObG
101 OOdg

96.50bG
96.40bG
94.75bG
9B.60bG
95.500

101.606
97 006

100.406
93.606
94 006
99.50bG
93.70bG
95 25bG

90 B

Pr.PfanöDr.ßk.
Reichs&ank. .
Rhein.Oisc.Ges
Rhein.Hyp.-6k.
Rh.Westf.Bdcr.
Rues.ßk. f.a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Süda.Boflencr.
Wstd. 8oancr.
WestfLiooVerß

Z\  92 8056
4 99 8050
Z\  93 .800

Barmer Baakv.
Berg.-MarkBk.
BrIHanaeisGes'
do.Hypoth.B. Ä.
Brasii. Bk. f. 0.
Braunscnw. Bk.

oo. Hypoth.
BrsLOiseB.abg
do. WecnsI.B.

Comm. o. Oise.
Darmstädt. Bk.
Oeutsene Bank
Otseh.Effekt-8.
do.Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrnde.
Hamog.Hyp.-8.
Hannov. Bank.
Hildesheim. 6k
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
löb.Comm.*8k
Magaeo. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

do. Creoitb.
Mülheim. Bank
Nationaib. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk,
do. Leihhaus,

Aktien.
129.50b
15575bG
169 90b

6S127 30M3
160 OObG
120.00bB
158.00B
IÜ8 75bG
98.300

6. 112.50bQ Boi
' 133.00bO

12 241.50B
4H104.00bG
7K145.90bB

199.10bG
7S150.10bG

159.5088
162,800
172.1686

7^ 142758
169.368

n  128.666

1687580
126 75B
117.160
123260
14416-0
99.6680

126.6686
6^ 167.600

122 6686
113.250

7j( 135.568
123.160
161.5680
169 9680
124.5686

147 908
128 2580

7fcl45.72b8 tioeri. faroen
Elberf. Paoieri.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Fl8nsb.Schj/fb.
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw

165.028
144 80bü
133 90bG
160 UOb
177 006
145 50bG
104.806

Indusine-Akiicn.
Accumulat. Fab
A.-G.t.Mont.Ind
Xltoid-Groo. P.
Hll8.Eloktr.Gos
rnsenPortlCom
Angl. Comm. .
AnhalterKohlen
Aploroockßgo.
tronoorg oo.
Borgt«, tloktr.
Borg.Mark.Ind.

irf. Bockbr. .
Io. Elekt.-W.
jo. Mascbb.

BielelolOMach.
BismarckhüHo
BlumweMsch.E
Bochum.Gussst
Böhm. Braue. .
BösperdeWIrw.
Braunk.u.Brik.l
BraunsciwJuto

do. Kohlen
Breiteno. Com.
Bremer Wollk.
Carolinab.Offb
Cassel.Feoersi
Cälnerßergw-V
Oöln-Müs.Brgw
ConcormaBrgo
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Lmoi.
Dessauer Gas.
Otscn.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
oo.Waff.üMun

Donnorsmarci,
Dortm.UnionLC
oo. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
oo. Victonahr

Düssold. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk

121020203bB
75 080;
99 0686

229 5680
215.50b

7X110368
111.6686
147 660

24 422 6680
262 66hü

69 66»
167 6680
168 90b
243 6680
292 666
2245680
163.660
222 360
118.560
97 750

183.2580
14 226 2580
13 >244 250

132 6980
19 243.560
36 4131680

193 266
426.5980

41*165.2686
273 6680

23 391 668
13 263 758

213 6280
173 6680
556 6680
154 2680
3177580

17 353 6680
59 2580

295 968
313.190
169.868
152 2580
296.2580
153768
154 6680
423 668

GeorgMar.Bg*.
oo. 5t.-Pr.

GermaniaOrtm.
Gorrssh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladhachSpmn
GörliizarEisnb.
Hags«. Gussst.
HallescneMsch
Hanno*.Masch.
Harog. WisnG
Hark,firückonc
Hark.Bgo.Pr.A.
HarpsnsrBrgh.
Hanoi. Masch.
HaspsrEisen«.
HorhrandWag.
Horkul. 8rauor.
HofmannWggtb
Hössh.Eis.u.St.
Höchst. Farn*
Howaldhrerke.
Ilse Bergoao.
Kali*. Ascnersl
Katto«itzBergh
KielorSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c*.
Königsnorn. .
Küppern.&Shn.
Kvffhäuserntte
Lapp.Tlnibohr.
Lauchhatnm. .
Laurahüttn. .
Lolpi.Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
leooold-Gruhe
Looooldshall
Lindenhr. Unna
Lmoen.Brauer
Ldw.LöwniCo
löwonor.Dortm
Märk.Wstf.6g«
Mägden Gas.
Oo. Bergwerk

Marieno. Kotz.
Massen.Berge.
MühleROningn.
Mend.iSchwn.
Nahm. KochiC.
NoueBod.-A.-G.

3887880
73.6680
99.2580

>85758
155.7586
142.758
333.660
115968
181.40b
46.56b
58 86b

136.068G
15 226.90»

135.90nG
134 960

22 |323.75bG
53 6680

26 383 668
25 356.0080

144.5680
40.3086

137 608
189 20b
175 6686

71*149 OObG
199.560
155 568
456 OObG
229 66-0
332 6688
596680

386 6686
142 56-0

14 245 2586
137.668
255 6680
254 668
158 6686
197 668
125 568
115.668
166 600
192 5688
153.560
138 7580
II 4.5680
35 6680
56 660

211.560
252.2580
184.668
113.560
113.560

6
hIOilli

10
11
12

14
3

812

169.36-0
111.6680
163 508
77 5680

170.000
3X142 908

Nieoeri.Konlnv
Nordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb. B.
do. Eisan-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstftKeppe:'
QttenserEisen
Phönix, lit A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
R8.-Wstt.Knlk«
Ri. becs.Mnt.W
RomPach. Hält
Rositz. Braunk.

do. Zuakerf.
Sachs. Gusssi
Siebs TMr.Brk
d». do. Pr.A.

SaliMSaltun
Sangerb.Msc
SchlägelBr.
Schles.Csmoni
do. ZinktiOtto

Schöneo. Schl.
Schob.SSalzor
SchucknnElekt
Scholth.Brauer
Schuß- Knaudt
SiomensGlas-l.
Siem AHalsks
SpinniS . abg
StadtborgHutte
StsttiB. Vulkan
Stolb.Zink.-Aki
ThaloEisonhütt

do. V.-A.
Vor.Cöln.RttwP
do.Mtll*Haller
do. ZyponWiss.
VictoriaFahrr.
Voglt Wolf,.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
WAnooroth
WesteregelAlk
(BestfaliaCem
Wesrt.Orahtind
do. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnt.
Wickrathledei
W.icköl. Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütto
Won. Gussst.
Zeittot Masch.

tu
8
1Y>6

II
17
14

116
7

II
25

11
7X1

178.0080
156.6080
63.5686
94.7580

152 3680
186.5080
14tt« 80
183.0080
162 660
154.7586
404.50bG
239 90b
IU0O8G
25.800

185.568
156.7580
tiaiob
110.008
223.500
101750
1,6 .560
116.668»
146.668»
144.788
153.6688
399 660
183.5680
295.668t
122.568

ZellstoMVa'em
Aach. Mb.
ArgoOpis.
AllgBIOmn
do.Lox.oS1
Srossh.St.
8resl.Ei.B-
do.Strssb.
Cassel Stb
Elkt.Kochb
GrBrl.Sub
Hmb.Paskt
doStrass!
HannötrVA
Magdb.Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.Eisb BVA

Oblis.

241.968
207.258
56 5680
95 256
851680
134 668
92 5680

163.560
217.568
,64.750
157.568

126.566
97.756

172968
2120688
174.758
97.750
53.6680

137.5680
,86.750
137.560
>68.560
115.250
83.668

267.968
199.6686

6*
810

2X|

Allg.^!ekttss.fr
do. do.V. o.10

Dortra.Uoioal
do. do.

Gorman.Sebff2
FKruppscheObl
lauranütti

do.
NeunBod.-Gea.

do. do.
Si«m£Hlsk083
du. do. kn«. 3

WttRsel
AmstdRtt
Brüss.u » 8 7.
Christian10 7.
Kopeuhg.81.
London. 8 7.
du. 3 M.

Ne* York
Pari» . . 8 7.
do. !M.

Wien. . 8 1.
do. 21».

Schweiz.8 I.
Ital.Platz 10 7.
Petersb. 8 7.

77 7380
142 660
(5 00C

123 25!«
148750

127 00b

4
Oj*6•5

•4
•4
*3X1
•4
4
3X14
4

122.538
178 5080
116 5680
178 538

_ 71.508
8X161.0088

00008
50 750

I. U
nm

90.7Gb

105.005

»4080
90 MM
91 0080

1005588
160568»

(iw.
3 86.97580
4X112.20»
5 112158
2» 20.4280
2X263450
- 4.19»
3 51 1750

00.975b
55 32588
84.700
11.200
88.8088

5X1215.258
Geld. Silber. BnHuttea.

TSSbÖ
Someignsp.Sluckj 20 45b
N.RussGpIdp. lOOR
Amsrikan tataa
Belgische Nuten. .
EnglisohoBankn.lL,
Franz.Bankn100fr.
HollAnd. Bankeelen153 258

35 401,
215 008

6esterr.Net lOOKr
Russ.NotenlOORbl,
Zoll'Ceopoesklei»r3J' 668

2153080
419h

8100b
20.468
(1 .208

Wie Sie Ihren
BRUCH

HEILEN KÖNNEN.
Kostenloser Ratschlag:

Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬
halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hilf«’ mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme, wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode , in dem erwähnten Buch
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen
ler Erde , schon tausend und abertausend
,'on Männern und Frauen geheilt . Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wissenschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird . Sie bietet Ihnen Er ösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein, ähnlich
tautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind:

WORRINGEN -KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR.
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist , dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein Hess ich mich von Dr. Friedrichs und
I)r . Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche meh zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit diesei wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST WEINTZ

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schre bt , eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugehen , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof. um ein Exemplar
liescs für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
Raben, ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
ui ttelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
Ja - W. 8 RICE (Dept . G. 19G9), 8 & 9, STONECUTTER STR..
■) u> LONDON, E. C.

mit meinen

gestrickten
Stuttgarter

KnabeiwRnzügen
dauerhafteste , daher billigste Knaheii - Bekleiduiig

Großes Sortiment neuester Muster

Knaben «Sweatep — Spiel - Anzüge
Kinder - Strümpfe und -Söckchen

Strumptwaren - und Trikotagenliaus 17707

| ! j.Scl *Wenck «MOhljasse 11—13

KonfUmattöett=u.
Kommunikanten*

Stiefel
für Knabe« unt» Mädchen
in elegantesten Fasson? und Aus¬
führung. dabei kolossal bMa q

größter Auswahl bei

Marktstratze
22

17667

Piano
Moderne solideBauart

lOjähr. Garantie,
— Billige Preise . —

Gebrauchte Trk?
em pf. unter giinst, Bedingunge

R. Busch,
DotzIieiniei 'Mtrasse 17 .

Mietpianos . 17745

Es gibt nichts Besseres 511111 Würzen
von Suppe, Gemüse und Fleisch als
Knorr-Sos, dabei viel billiger als
alles bisher Gebotene! 1 Tischflasche

nachgefüllt nur 20 Psg.

B\
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Neaez öu$  aller Welt.
ä  Die Insel . Die Greisswalder Oie , jenes

einsame, auf der Tour Greifswald —Satznitz ge¬
legene Jnselchen mit seinem weithin sichtbaren
Leuchtturm, war in dem diesjährigen harten
Winter infolge der ungünstigen EisverhäUnisie
vierzig Tage von jedem Verkehr mit der Außen-
welt abgeschlossen. Am 20. Februar fror die fett
25 Jahren der preußischen Regierung gehörigeael ein und wurde erst am 31.Marz wiederig eisfrei . Während dieser Zeit erfuhren die
Inselbewohner nichts von der Welt. Der - otzen-
dampfer „Thießow " überbrachte nunmehr den
wenigen, sich von Ackerbau und Fischfang ernäh¬
renden Bewohnern der Insel , etwa zwanzig an
der Zahl, und den dort stationierten Lotsen und
Leuchtturmwärtern von Satznitz aus die einge¬
gangenen Postsachen und den Proviant , üv ist
übrigens nicht das erstemal, daß die Oie auf
längere Zeit eingefroren ist. Im vergangenen
Winter gelangten die Reichstagswahlzettel der
Inselbewohner erst aus das Festland, als die
Stichwahlen bereits vorüber waren.

K Eine Lady als Leutnant . Die erste Frau,
die im Sanitätsdienst der neugeschaffenen briti¬
schen Territorialarmee den Rang eines Leutnants
erhalten hat , ist die Lady Ernestine Hunt , und
alle illustrierten Zeitungen Englands bringen
ihr Porträt , das sie in der schmucken Militäruni¬
form zeigt. Lady Hunt ist die älteste Tochter
des Marquis of Ailesüury . Die Laufbahn , die
sie seit ihrem 20. Lebensjahre durchmessenhat , ist
für eine Frau und besonders für eine Tochter
eines britischen Peers recht ungewöhnlich. Und
auch die Geschichte ihrer Heirat , die sie gegen
den entschiedenen Widerspruch ihrer Familie mit
einem schlichten Seemann schloß, hat einen ro¬
mantischen, fast abergläubischen Charakter .^ Die
damalige Lady Ernestine war eine . leidenschaft¬
liche Freundin der See , und die Jacht ihres Va¬
ters war ihr ständiger Aufenthalt . . Dieser Hang
zum Seeleben veranlaßte sie, die Nautische Schule
in  Liverpool mit der Absicht zu besuchen, den
Befähigungsnachweis für einen Steuermann zu
erlangen. Das einzige Ziel , das ihr damals Um¬
schwebte, war , das Kommando der väterlichen
Jacht allein zu übernehmen. Durch diese mari¬
timen 'Pläne machte die Liebe einen Strich . Zu
gleicher Zeit wie sie besuchte die Nautische Schule
ein junger Mann namens Harry Bvady Hunt,
der bereits mehrere Jahre als Schiffsjunge , Ma¬
trose und dann als Maat die Meere der Welt
befahren hatte und ebenfalls das Steuermanns-
examren bestehen ŵollte. Die Tochter yjlat*
(juiä und der junge Seebär lernten sich kennen
und lieben und eines Tages ,wurden sie 'in der
St . Michaelskirche zu Liverpool Mann und Frau.
Hunt übernahm bald darauf nach überstandener
Prüfung die Führung eines Segelschiffes , und
die kleine schlanke Lady Ernestine begleitete ihn
auf feinen Seereisen als Gattin und Berufskol¬
legin. Wenn sie nicht zur See fuhr , widmete sie
sich auf dem Lande der Krankenpflege ; sie bestand
ebenfalls in Liverpool, das Examen als Berufs¬
schwester. urü> sie gehörte im Jahre 1896 zu je-

nem halben Dutzend wagemutiger Frauen , die an
dem Ambulanzdienst während des denkwürdigen
Einfalls von Jameson in die TransvaalrepuMk
teilnahm. Als Krankenschwester war Lady Er¬
nestine Hunt auch während des ganzen südafri¬
kanischen Krieges tätig . Bor etwa vier Jahren
gab sie ihre Seereisen vollständig auf , aber ihr
tätiger Sinn schuf sich in einer Zuchtviehfarm
bei Calgary in Kanada ein neues Feld der Be¬
tätigung . Auf ihrer 30 000 Acker großen Ranch
widmete sie sich der Aufzucht von Pferden , die sie
persönlich über den Atlantischen Ozean brachte
und in Dublin und London zu guten Preisen
verkaufte. Mit diesem überseeischen Pferdehandcl
kann sie als Frau ebenso den Ruhm der Priori¬
tät an Anspruch nehmen, wie sie jetzt in Anerken¬
nung ihrer Krankenpflegerdienste als bie_ erste
ihres Geschlechts Titel und Rang eines Offiziers
im britischen Sanitätswesen erhalten hat.

(,») Die Ehe eines Irrsinnigen . Im Gegensatz
zum Wiener Landesgerichte, welches den Kura¬
tor eines Geisteskranken zur Einbringung einer
Ehetrennungsklagc für nicht berechtigt erklärte
— weil nur der Gatte selbst eine solche Klage
einbvingen dürfe, ein Irrsinniger aber dazu nicht
imstande sei —. hat das Oberlandesgericht ^und
auch der Oberste Gerichtshof in Wien eine solche
Stellvertretung zur Einbringung der Ehetren- :
nunsklage für zulässig erklärt . Das Landesgevicht
hatte die vom Kurator eines in der Irrenanstalt
internierten Geisteskranken gegen die Gattin deS
letzteren wegen Ehebruchs eingebrachte Ehetren¬
nungsklage mit dem Hinweise darauf äbgewiesen,
daß das Gesetz nur dem Ehegatten selbst das
Recht zur Einbringung einer solchen Klage ein¬
geräumt habe, nicht aber dritten Personen für
sie; es stehe demnach auch dem Kurator das Recht
nicht zu, im Namen seines Kuranden die Tren¬
nung der Ehe zu begehren, da eine derart wich¬
tige Veränderung der Statutsrechte des Kuran¬
den weit über die ,dem Kurator im Gesetze ein¬
geräumten Rechte und Pflichten der Obsorge über
die Person und das Vermögen des Kuranden hin¬
ausgehe. Das Oberlandesgericht hat der Berufung
des Kurators Folge gegeben und die Ehe aus
Verschulden der Gattin für getrennt erklärt . Der
Oberste Gerichtshof hat nunmehr dieses Urteil
bestätigt und 'in der Begründung hervorgehoben:
Aus der Bestimmung, wonach" Minderjährige oder
unter Kuratel stehende Eheleute in Ansehung
ihrer aus der Ehe herrührenden Rechte und Ver¬
bindlichkeiten sich selbst zu vertreten haben, kann
kein Argument dafür abgeleitet werden, daß das
Recht der Trennung der Ebe ein höchst persön¬
liches ist und nur dem beteiligten Gatten zusteht,,
Auch die Bestimmung , wonach Geisteskranke kei¬
nen gültigen Ehevertrag schließen können, bietet
keine Stütze für den in der Revision der Gattin
vertretenen Standpunkt ; denn abgesehen davon,
daß der Trennung einer Ehe keineswegs jene Be¬
deutung zukommt, wie der Abschlietzung emes
Ehebertrages , soll ja durch das Verbot verhin¬
dert werden, daß Personen , welche den Begriff
der Ehe, wenigstens ihrem ethischen Inhalt nach
zu verwirklichen nicht in . der Lage sind, in das
Verhältnis der Ehr eintreten , weshalb es dem
Geiste dieser Gesetzesstellenicht nur nicht wider-

streitet , sondern im Gegenteile entspricht, daß
eine Ehe getrennt werden kann, welche rnhallnch
nicht mehr erfüllbar ist. Mit E>ezug auf den be¬
sonderen Fall wird in der oberftgerlchllrchen Ertt-
fcheidung darauf hmgewiesen, es erscheme nicht
im Interesse lgen'ieskranken Kuranden Qtit*
gen. ein Eheband aufrecht zu erhalten , das wegen
pflichtwidrigen Verhaltens der Gattm nach dem
Gesetze gelöst werden kann und dessen Aufrecht¬
erhaltung mit den tatsächlichen Verhältnissen und
den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
im Widerspruche steht.

{•) Eine sensationelle Heirat soll demnächst in
Paris geschlossen werden. Mme. Simone , geschie¬
dene Simone -Le Bargy , geborene Pauline Benda,
wird sich, wie cs heißt, mit Claud Casimrr -Pe-
rier , dem Sohne des früheren Präsidenten der
Republik, trauen lassen. Von diesem Ehebund ist
schon lange die Rede, und er ist immer wieder
hinauKge schoben worden, anfänglich, da der jetzt
verstorbene Expräftdent sich ihm mit äußerster
Energie widersetzte. Madame Simone , wie sie
fiG jetzt nennt , nachdem ihr geschiedener Gatte,
der bekannte Schauspieler der Com^die-Franyaise,
ihr gerichtlich die Fortführung seines Namens
aus der Bühne untersagt hatte , ist eine der her¬
vorragendsten Darstellerinnen der Boulevavd-Sit-
tenkomödie. Sehr elegant und nervös , ein wenig
mit der Diktion der RHjcme. errang sie manchen
Tvsumph, trotzdem sie kerne Französin , sondern
die Tochter einer vermögenden Frankfurter
Familie ist. Man erzählt sich, daß der frühere
Präsident der Republik ihr einen Besuch machte,
um ihr anzukündigen, daß er seinen Sohn zu
enterben gedenke, worauf sie ihm die stolze Ant¬
wort gegeben haben soll: „Er wird arbeiten wie
ich." Es wird auch berichtet, daß die zukünftige
Madame Casimir-PSrier weiter beim Theater
bleiben und aus jeden Fall in Rostands berühm¬
tem .Mantecler " die ihr zugedachte Rolle des
Perlhuhns kreieren soll.

H Warum heiraten die Männer ? Eine ame¬
rikanische Frauenzeitschrift hat eine höchst aktu¬
elle und stets interessierende Rundfrage ange¬
stellt: „Warum heiraten Männer ?" Diese Ge¬
wissensfrage wurde an die Vertreter aller Bevöl¬
kerungsklassen gesandt, an Diplomaten wie an
Arbeiter , an Millonäre und an Lohndiener , an
gelehrte Professoren und ungelehrte Männer al¬
ler Stände . Jetzt veröffentlicht sie das Ergebnis
dieser Rundfrage , das, wenn man die Wahrheit
aller Angaben voraussetzt, höchst erstaunlich ist
und den Beweis ergäbe, daß unser Jahrhundert
bei weitem nicht so materialistisch gesinnt ist, wie
es meist angenommen wird , tzs haben nämlich
nicht weniger als — 43 Prozent aus Liebe ge¬
heiratet , ohne Rücksicht aus ökonomische Vorteile.
Bei 7 Prozent sprachen dagegen dies« Vorteile
so stark mit, daß einer sogar ganz schlicht erklärte,
er habe ein Stiefelwichsgeschäft geheiratet , da
es seine Manche sei. Die Frau , die zu diesem
Stieselwichsgeschäst gehörte, war ihm scheinbar
höchst nebensächlich. 12 Prozent aller Männer
heirateten zum zweitenmal, um ihren Kindern
eine Mutter zu geben. Und der Rest heiratete
aus sehr verschiedenen Motiven, unter denen die
günstige geschäftliche Lage des Bräutigams oder

der Braut eine große Rolle spielt. Mehrere (7
Prozent ) erklärten unter anderem, daß sie eine
Frau genommen hätten , um irgend jemand mit
dieser Ehe zu ärgern . Sie sollen es nur nicht
selbst bereuen ! Andere wieder gaben an, daß sie
nur das schlechte Essen im Restaurant in das
Joch der Ehe getridben habe. Einer erklärte
kurioserweisc, er habe gerade die Wohnungsein¬
richtung geerbt, die zum Heiraten notwendig sei,
und da habe er die günstige Gelegenheit benutzt

Einer hatte geheiratet, weil seine Auser¬
wählte sehr gut „Mohnklöße" gebacken habe, die
er sehr gern aß. Ein großer Teil der Befragten
erklärte , daß die Sehnsucht nach einem eigenen
Heim sie zur Ehe geführt habe. Diese Angaben
sind im allgemeinen — abgesehen natürlich von
den kuriosen Antworten — für die heiratslustigen
Mädchen sehr lehrreich, da sie daraus ersehen kön¬
nen , welche Eigenschaften bei einer Frau not¬
wendig sind, um einen Mann zu bekommen.

Familientragödie in Toulon. Ein Fami¬
liendrama , das durch seine Begleitumstände tiefes
Mitleid erregt , hat sich in Toulon abgespielt. Der
frühere Marineleutnant , Eharpentier de Cossigny
hat seine junge Frau während des Schlafes er¬
schossen und sich dann selbst durch einen Schutz
in die Schläfe getötet. Das Ehepaar wurde am
Morgen tot im Bett gefunden. Die junge Frau
lag auf dem Rücken. Der friedliche Ausdruck der
Gesichtszüge zeigte, datz sie während des Schlum¬
mers getroffen und ohne Kampf aus dem Leben
gegangen war . Die Schwester der Madame de
Cossigny, die die Tote entdeckte, warf sich schrei¬
end über den Leichnam der jungen Frau , dann
schlug sie dem toten Mann ins Gesicht und über¬
häufte ihn mit Schmähungen. Eharpentier de
Cossigny war , ein allgemein beliebter Offizier
gewesen, hatte aber vor kurzer Zeit seinen Dienst
quittiert , um auf industiellem Gebiet ein Ver¬
mögen zu erwerben. Er errichtete eine Mühlen¬
anlage , in die er sein ganzes Vermögen steckte.
Die Mühle brannte im September v. I . ab, und
da sie nicht in voller Höhe versichert war , sah
Cossigny seinen Besitz vernichtet, ohne Hoffnung,
neues Kapital schaffen zu können. Er vermochte
den Gedanken nicht zu ertragen , seiner Frau , die
er über alles liebte, die gewohnten Bequemlich¬
keiten versagen zu müssen. Am Sonntag machte
er einen Versuch, sich zu vergiften, er wurde ge¬
rettet . „Es ist nicht für lange," sagte er traurig
zu seinen Angehörigen. ' Er hat seine Prophe¬
zeiung heute wahrgemacht.

Ls wird geklopft, Äff ®;
geräumt , gekehrt, geklettert, geschrubbt, gebür¬
stet, gehoben, geschoben, gerieben, geputzt, gefegt,
gekratzt, gebahnt, geplantscht, gepinselt , ge¬
scheuert, gewaschen, gepoltert, gespült, — wie
nie im ganzen Jahr : das ist der richtige Haus¬
putz, das Grotz-Reinmachen! Nichts hat sich dabei
seit Jahren besser bewährt, wie Luhns  Wasch-
Ertrakt und Luhns  Salmiak -Terpentin -Kern --
seife, weil man daraus ganz vorzügliche billige
Wasch- und Abseif-Laugen bereitet , die schnell
und schadlos reinigen . Luhns  ist jetzt überall
zu haben und nur echt mit Rotband.

«—

Oster -OfEerte ... Ißf
lesbadene* ehuhware» oatum

Kinder echte Ziegenleder -Stiefel % hraun und schwarz Mk. 175

In den Grössen 251
[26

271
[28

291
|30

311
[33

34|
[35

Kinder braun echt Ziegenleder Schnür-
und Knopf-Stiefel, moderne Form 330 375 395 425 450

Aus Chevreaux oder Boxcalf . . . 450 5-25 550 600 650
Aus Boxrind in hochmod. Naturaform 290 350 3.75 425 4 50
Aus starkem Wichsleder alle Sorten 250 275 295 350 3-75

19
Kirchgasse

nahe der
Luisenstrasse.

Damen Chrom Caprilin Schnürstiefel mit Lackkappe chic
Damen echte Chevreaux-Stieiel in eleganten Formen . .
Damen Goodyear Welt Chevreaux -Stiefel mit Lackkappen
Herren kräftige Wichsleder -Stiefel als solide bewährt • •
Herren moderne Boxrind -Haken-Stiefel sehr stark • • .
Herren echte Clievreaux- oder Boxcalf -Stiefel neueste Formen
Weitere Preise bitten wir in unseren beiden grossen Schaufenstern
Kirchgasse 19  nabe der Luisenstrasse gefl . beachten zu wollen.

550
750
950

für 5 .90

für 0 -75

für 9 50

und 4 50
und 0 -50

und 8 75

Telephon 3010.

Verlangen Sie
einen Gutschein!

nibuiuiium
Wegen Platzmangel unterstelle mein gesamter Konfektionslqgcr einem

Ikäs « LrLMs « NÄ ■ Verkauf
zu noch nie dagcwcscncn billigen Preisen. Ich offeriere deshalb:
Einen Posten Hek 'i'EnanrÜ ^ S , darunter vcr chicd. Gclcgen-
heitskäusc, deren früherer Preis 14—40 Mk. rvar> jetzt fast zur Hälfte.
Einen Posten Derren - ^ alslols darunter Rcisemuster und
Modelle, die sich sür Frühjahr sehr gut eignen, deren reeller Wert

25- 70 Mk. ist, jetzt 10 - « Mk.Joppen,Hindus SaMis,Isen, insinn
Burschen- u. Knaben- Anzüge z»und unter dem
Einkaussprcks , hon von Mk. 2 .5» an, Knabe,i -Hoscn . um gänz¬
lich damit j : men, von 70 Ps . an Konfirmanden*
und Kom inikanfen-Anzüge mgrößter Auswahl.
Schuihô und Schulanzüge w den neuesten
Fassoncn, zn nmchmbaren Preis . Bitte sich gefl. zu überzeugen,
da auf den mci Stücken, der frühere Preis erkennbar ist. (17660

Ll Nur Neugasse 22, 1. Stage. s*?".

:Sämtliche Artikel zur 17742

in vorzüglichen bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Daenmeher & Co.
licke der Iianggasse n . Schützenhofstraese.

Telefon 3100.
Pom ♦. April ab:

703.
Lirhandlung Telefon 3100

Vom 1. April ab
703.

von

Heinrich Rossbach
Bureau : Fricdrichstr . 47 (Ecke Schwalbacherstr . )

liefert

Natur- und Kuns !-Eis
in jedem Quantum zu jeder Tageszeit zu den billigsten Preisen frei

ins HauS.
Auch kann ans meinem Bureau jederzeit Eis geholt werden.

7859in jeder Größe stets ans Lager.

Gutschein.
Ausschneiden!

Db (Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein nur gültig wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist!

Bitte wende«.

L—.

!
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Hotel Adler (Badhaus.
Langgasse 42, 44 u. 40.

Gocksch, Lehrer , Berlin.
H o t e 1 A e g i r , Thelemannstr . 5.

Hesse, Olpe _ Rollensmann., Fr., Oberhau-
len. — Sparmann m. Fr ., Mühlheim.

Hotel Berg,  Nikolässtrasse 17.
Bein, Düren — Hottinger , Frankfurt — Gö-

f-' \ Direktor , Schwerin — Vollmer, Basel —
b-cfan , Basel — Herz , Landau.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Thümen, Gymn.-Direktor Prof . Dr., Posen —

Mahlstedt , Oldenburg — Bauer , Delitzsch —
Meyerstein , Dr. med., Strassburg — v. Poser u.
Groß Barlitz , Major , Posen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Schmidt , Brauereibes ., Coswig — Mojeau,

Gymn.sProf., Stralsund.
Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.

) Knaap, Fr. Bent., Amerika.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Ahrend , Prof. m. Fam., Braunschweig —

Mathiolius , Prof. Dr., Wriezen — v. Engelbrecht,
Major , Goslar — Haas, Dr. ehern., Duisburg-
Meiderich _ Silberstein , Berlin — Piontek, Apo¬
theker , Gügtngen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Giersmann, Leipzig — Wildi, Ing., Zürich.
’ Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Brom, Berncastel _ v, Loerenthal , Fr . m.
Töcht., Dresden — Mangold, Hannover — Man¬
ger, Kfm., Hannover — Kremer, Frl., Elberfeld
— Cornedisen, Dr. med., Haag —> Schröder,
Kaiserslautern.

Hotel und Badhaus Continental,
/ Langgasse 30.

Gasten, Frankfurt,
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 18.

Baur, Notar , Dieuze.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Walschen , Köln.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Köhler , Lehrer, Geismar — Daneaberg m.

Fr., Berlin Elehlepp, Freiburg __ Stumm,
Worms — Schuhmann, Bent . m. Fr., München
— Richter , Leipzig — van Zuiden, Arnheim.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
Kurznitzky , (Fr. m. Sohn u. Bed., Leipzig —.

Pomerän m . Fr., Petersburg — Rosenberg m.
Fam., Berlin — Sturm , Fr . Landgerichtsrat,
Kaiserslautern.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedr .-Riug.
Müller , Pforzheim — Ersfeld, Trier — H<*r-

bacb, Lauterecken — Geth, Offenburg
Wentzel, Freiburg.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz I.
Schmidt , Wessel — Weisbeeker, Hanau _

Fürstenberg , Berlin -— Betz, Frl ., Eppstein —

Rösel, Frankfurt — Bresse, Diedenhofen —
Neuberg, Frl ., Mainz — Ullrich, Hofheim.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Jaeobsohn , Fr ., Slonim — Lion m. Fam., (Bonn

_ Voss m. Fr ., Elberfeld _ Schultheis, Berg¬
werksmeister , Saarbrücken — Graser m. Fr .,
Plauen — Eigenmann, Pforzheim.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 10.
Bussmann, Zeichenlehrer in. Fr., Duisburg.

Grüner Wald,  Marktstr . 10.
Schumacher, München — Levitte , Krefeld —

Modersohn, Oberkassel — Hoch m. Fr ., Düssel¬
dorf — Strass , Hannover — Heinemann, Mün¬
chen — Neef, Krefeld _ Pfeiffer , Ing., Diez —
Cuntz, m. Fr ., Heidelberg _ Stern, Köln — Sa¬
lomony, Köln — lvrahnen, Krefeld — Gutten-
tag , München — Loewenthal , Würzburg — Ro¬
senstern , Berlin — Mohren, Köln _ Kochmann,
Nürnberg — Botzon, Köln — Fuchs, Wien.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr I.
Fleischhauer , Rechnungsrat , Berlin _ Knodt,

Zahnarzt m. Fr ., Trier — Euler , Düsseldorf —
Becker, Köln.

Hotel Happel,  Schillcrplatz 4
Wild, Karlsruhe — Weigand, Frankfurt —

Wolff, Aachen — Balzer, Ing. m. Fr., Nürnberg.
Hotel Hoheozol lern,  Paulinenstr . 10.
Eichenberg, Fabrikbes . m. Fr., Gera _

Droegmoeller, Grosskfm. m. Tochter , Petersburg.
(Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 6.
Wagner, Inspektor , Frankfurt.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IC.
Dühmcrt , Frl ., Berlin.
Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Lourie, Wille — Davison, Clüchesti-Sussex _

Landau m. Fam., Kaliseh.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42,

Altermann m. Fr ., Petersburg _ Hamburger,
Fr . Dr. m. Tochter , Berlin — Pinlcus, Lodz.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Ulenberg, Fr . m. Begl., Düsseldorf — Eber¬
hardt , Prof ., Offenbach — Bielschowsky m. Fam.Berlin.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr , 6.
Köhnke, Hamburg — Ohl, Köln _ Berring,

Fr . Major, Strassburg.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 0-8.

Gross, Prof .- Dr . m. Fr ., Chemnitz — Bebel,
Schriftsteller , Schöneberg — Zorn, Oberlehrer
Fürth.

Metropole und Monopol,
Wiihelmstrasse 0 u. 8.

Möller, Berlin — Herzog, Berlin — Lustig,
Berlin — Wilkens , Bremen —. Mahre, Direktor,
Paris — Andonius, Fr ., Paris v, Oheimb, Ba¬
ron, Schloss Dehrn — Jossmann , Fr ., Berlin —
Buckow, Frl., Dortmund — Kroll Fr . ' Dortmund

— Katz, Berlin — Neirath , London — Fried¬
länder m. Fr ., Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel  C e e 111 e,
Kaiser Friedr .PIatz u. Wilhelmstr.

Bailey m. Fam. u. Bed., C’anada — v. Aber-
dar, 2 Hrn. Barone, Berlin _ Münez-de Mattos
Brüssel — Milligan m. Fr ., Canada — Herz, Fr.
Kommerzienrat m. Bed., Berlin — v. Schimmer,
Fr. m. Kammerjungfer , Kalckin _ v. Ramsdor-
fer, Rent . m. Fr., Budapest — Spickermann, Fr.
Oberleut. m. Bed., Berlin — Brock m. Bed,, Ncw-
York.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-37.
Kogel, Kapellmeister , Frankfurt — Cris-

singer in. Fr ., Karlsruhe _ Deyhle, Berlin.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

Simons, Münster i. W.
Hotel < o n u o n )i o f. Kirchgaaoo ]S.

Madern, Düsseldorf — Madern, Frl ., Düssel¬
dorf — Frommherz, London — Steiner , Leipzig
— Reinhard, Wien.

Prof . Pagenstecbers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

Frhr . Wolf v. Metterach , Leut ., Schloss
Wehrden.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.
Buxbaum, Kgl. Kommerzienrat m. Fam.,

Bamberg — Mitsclike, Fr ., Zoppot _ Heinas,
Fr. m. Tochter , Zoppot — Malsch, Zoppot —
Pulvermacher , Berlin — Weyerbusch, Frl ., El¬
berfeld — Wiechert , Stargart — Ozinga, Arn¬
heim — Portheim , Architekt , Arnheim _ van
Dulen, Antwerpen — Kant , Berlin _ Kliigel,
Prof., Blankenburg — Meinecke, Fr . Dr., Wien¬
sen — Friedberg, Frl ., Blankenese — Beck-Guer-
land, Fr ., Russland — Ascher, Berlin _ Wieson
in. Fr ., Chicago.

Hotel du Parku . Bristol,Wiihelmstrasse 28-30.
Reuss-Belce, Fr . Kammersängerin , Dresden _

Haarmann , Geheimrat Dr., Osnabrück.
Hotel Petersburg.  Museunmtr . 3.
Holländer. Rechtsanwalt Dr., Berlin,

privat liotel Petri,  Taunusstrasse 43,
Glauternik , Fr ., Berlin.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3,
Zing, Köln. ;’

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Hoffmann, Fabrikbes ., Altwasser _ _ Beck-
Guerhard , Exzell., Fr ., Petersburg — West , Fr.
Rent ., Boston Singer, Fr ., Thusis _ Sehnie-
wind, Justizrat m. Fr ., Köln.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . Iß—18.

Asehenberg, Fr . in. Tochter, Bonn — Bou-
cholt, Reg.-Rat , Limburg — Purper , Fr ., Idar _
Kannt , Berlin — Ouandt , Konsistorialrat in. Fr .,
Bremen — Klaus m. Sohn, Eisenach.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Boje, Dr., Hamburg — Nootbaar , Fr . m.
Lohn, Hamburg — Tormin, Direktor , St . Johann.

fSp »dlHons -Oasa \]schaff.  Wi . « b a d e -
^Speditions-Fuhr-sMöbeitransport - Geschäft.
f |3©(2l̂ c©ra§ »leselsefögj^

IWntr.ll

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

-- —x■

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.
Lager und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem

Westbahnhofe.

, G. m. b . H. 17722 K

Französische

Reinetft e - Aepf el
10 Pfund 90 Pf. 17891

Carl Hattemer, Dotzheimerstr. 74.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 10.
Hans, Köln — v. Goeckingk, Abteil.-Chef d

Niederl. Staatsb ., Utrecht _ Berlage, Fr ., Herna
— Meimberg, Fr . in. Sohn, Herne — Schwerin
m. Fr ., Breslau — Meyer. Frl ., Breslau —
Landsberger m. Fr ., Breslau.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Masse, Hamburg — Masse, Hamburg —• van

Honten , Rotterdam _ Wolff, Fr . Dr., Charlot¬
tenburg.

Römerbad.  Koehbrunnenplatz "
Schultz, Landgerichtsrat u. Mitgl d. Reichs¬

tags, Bromberg — Wahlburg , Rent ., Leipzig.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 u. 9.

Graf Friedrich z. Solms-Barutk m. Bed., Pots¬
dam — v. Kätzler in. Fr ., Saarbrücken _ v.
Gustedt , Oberst in. 2 Kinder , Saanbrücken —»
v. Gustedt , Darmstadt _ v. Gustedt , Frl ., Saar¬
brücken — v. Gustedt , Saarbrücken _ Schnitze,
Petersburg — Macdonald,' Scotland _ Cufliscb
m. Tochter , Chur _ Thalmann m. Fam. u . Bed.,
Mannheim — Steib, Fr ., Nürnberg _ Simon m«
Fr. u. Bed., Berlin.

Wrisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2,
Weibel, Prof ., Marggrabowa.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Bechern, Fr ., Hagen i. W.

Hotel Saal bürg,  Saalgasse 30.
Grischberg, Warschau.

Savoy - Hotel, (Bärenstr . 3.
Kadinsky m. Fam., Petersburg — Abraham¬

sohn, Fr . in. Gouv., Berlin.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Koplowitz, Fr ., Berlin — Koplowitz, Rent*

Berlin — Neumann, Berlin __ Bourbiel, Fr.
Berlin. '

Sanatorium Dr . Schütz,  Parkstr.
Beed, Fr . jn. 2 Kinder, Colorado —- Beed,

Frl ., Colorado — Bose, Baumschulenbes., Lübeck
8 c h ii tsuho  f, Schützenhofst? 4.

Deip, Darmstadt — Herzog, Fr ., Stettin.
5endi .es Eden - I-Iotel.  Sonnenbercerst r 8.

v. Oerdingen, Fr . m. 2 Söhnen, Gelsenkirchen
— Rickert ^ Frl ., Dresden _ Kauffmann , RentDresden.
Trivathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4.

Heller, Fabrikbes . m. Fr., Liebenstein.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Gruber, Frl ., Aschaffenburg _ Hofmann Fr .,
Heilbronn — Hofmann, Frl ., Heilbronn. *

Hotel Tann  h aus er,  Bahnhofsti . 8,
Weber, Düren — Streater , Vohwinkel _ _

Gibs, Wrms — Färgemann , Dänemark.
Taunus - Ho  tel, Rheinstr . 19.

Harder , Rechtsanwalt Dr. m. Fr ., Kassel
Sohn, Dresden — Rehn, Peitz — Claussen, Rent.
m. Fr ., Iserlohn — Molly, Rauxel _ Müller , Fa¬
brikant , Fulda — Kirsaen, Rudolstadt — Reh.
nich, Aachen — Kraft , Dir., Köln.

«in ä
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder1 30® an per Meter,von Mk.

b.ester Schutz  gegen Erkältung, zur
aw l B BIWWIVI ly  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Krankes-u.Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717.11««

©ftewEiet
©fter-tzasen

©sterikörbchen
größte Auswahl,
billigste Preise.

CarlF. Müller
Chokoladehans,

Langgaffe 8.
Fil . Vahnhosstraße 3,

Wellritzstraße 12.
17846!

rchul,reparat « ren
schnell, gut, billig. P . Schneider,
Michelsberg 26. 4138

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschästsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei Miseren
Anzejgen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen.-
tn den Rubriken: „,n vermieten " — „Mietgesnche" —

verkanten" — „Kanfgesnche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführte » Rubriken ver¬
wendet werden.
(BHF * Für Geschäfts - und andere Anzeigen » die nicht
nnter vorftelnnde Rubriken sallen , kommt Vieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Vitt- recht kcutlicp JJjrcbtn.)

[leipziger[lebensperffdierungs-Gelelirdiaft
auf Gegenfeiflgkeif(Alfa Leipziger)

vorm als Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908: Mark 64 700 000

Neues,vorteilhaftest. Prämien-u-Dividendensystem
Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit- Weltpolice
Vertreter in Wiesbaden: Benedict Straus , Emscrstr. 6

J . Bergmann , Schwalbacherstr. 27, (17729
Ihmmei -icli Klcemaim , Adolfstr. 5.

Umsonst
erbalten Sie unsere I

Streng reell . Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprcchapparte Chrono-
vbon, wenn Sie aus eine
bestimmte Anzahl

echterFovoiüe-Walten
(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

ist die Lignitflammkohle
In gesiebten Nüssen ä Ztr . 0 .75 Mk.

Bei Abnahme von 30 Zentner 0 .70  „
ln Säcken frei ins Haus 0 .80 „

Bestellungen sind zu richten an

gegen
Kassa.

17744

Heinrich Avieny Verkaufskontor der Zeche
„A lexandra“

Bureau: O ^anienstrasse 8 p.
Lager ; Sclilcwteiumtrasse , vis-a-Vis Versorguiwwhaus.

General -Vertretung Wiesbaden : 17740
»’ritz Klllnger . Wrllritzstraße 30 , Tel . 4070,

wosclbstalle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

8ehnlranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,

v w iiw y  Rucksäcke . 17713
Aeusserst billige Preise.

Ä.  Letschert,
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vorm. ) . Ittmsnn Naekk

LouKurreuÄose, sonst
nirgends gebotene Auswahl

Eleganteste neueste Kostüme, Staubmäntel
Jacketts , Kostümröcke , Blusen usw.

Modernste Herren-Anzüge, Burschen -Anzüge
Knaben-Anzüge, Sommerpaletots.

Bellenn.übel tST
Einrichtungen in riesiger Auswahl.

langjährige Garantie.
Denkbar kulanteste , billigste Bedienung.

für meine yerehrlichen Kunden
und Beamte. '

Besichtipng meiner Lager nbnr Kaufzwang erbeten

I
I

Seit die furchtbare Ueberfchwemmmrgs-Katastrophe in der
Altmark verursacht. Die ausgebrochene Elbe hat einen ca.
50  00 ) Menschen bcherbergendcn Distrikt 14 Tage unter
Wasser gesetzt.Häuser zum Einsturz gebracht und viel Vieh
vernichtet. Der Acker ist vollständig versandetu. auf Jahre
hinaus unfruchtbar. Die betroffene Bevölkerung leidet

grosse Not
und ist auf die Mildtätigkeit auch der « eiteren Kreise an¬
gewiesen. Die Regierung konnte bisher nur eure halbe
Million Mark spenden und ebensoviel kam durch die
Vrivathilse ein. Das .ist zu wenig und bei anderen
Anlässen wurde viel mehr geleistet, so bei dem Unglück
Zeppelins und der Messiua-Katastro he. Hier »st aber
eine weitere Hilfe ebenso not und deshalb ersucht die
Vereinigung Altmttrki «*che Presse,
der die Vertreter der Zeitungen des Unglücksgebicts
angehören, freundlichst helfend beizuspriugen. Gaben
nimmt zur Weiterbeförderung mit herzlichstem Dank
entgegen der Vorsitzende dieser Vereinigung: Redakteur
F. Pomberg , Wittenberge, Bcz. Pdm. 17773

Rheumatismus
und Blutreinigung

Reinigt das Blut * Eine Blutreinigungskur ist gerade jetzt
für jeden  Menschen, ob gesund oder krank, ein Gebot der Not¬
wendigkeit. Ein ganz vorzügliches, weit und breit ruhmlichst be¬
kanntes Blutrcinigungsmtttcl ist der antirhcumatrschc Blutremigungstce
des Apoth. Grundmann, Berlin SW, Friedrichgr. 207, derselbe wird
als vorbeug. Hausmittel gegen «ä -reverderbnis. verschiedenartige
Flechte,»» Hanlanssdrläge.'

Rheumatismus,
Blasen - uni) Nierenleiden sowie Blutandrang nach dem Kopfe
mit glänzcudenr Erfolge augeweubet, und sollte demnach in keiner
Familie fchleir. Dieser Tee ist zu bcziebcu durch die Firma Apoth
Grundnrann, Berlin 61V, Friedrichs,r. 207. Probe »» und illnstr.
Broschüre gegen Einsendung von 20 Pfg. Origmal-Pnkctc zuo M .,
3 M. und 1,50 Nt. Zu einer Kur erforderlich: 2 Pakete zur, M-,
für zus. 8 M. ohne Portobcrcchnung. Z A

Einheitspreis
ipr Damen und Herren

mso
Lüzasausfiilmvng 16 .50

17913

Eigene Geschäfte in den
meisten Grosstädten,

SalamanOer
Schuhges. in. b. H.

Wiesbaden , Langgasse 2.

r K5"‘9
w

Königlicher Hofspeaitear
'ettenmayer

Wiesbaden—

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Pracht - u. .Eilgüter

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsaehen
Klaviere

'' Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau : -
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u.2376.

j76/i ) '

diu Posten
Aonfiman-en-

Knzüge
auch Stiefel für Knaben und
Mädchen werden zu unglaublich
billige»» Preise»» schnellstens,
verkauft. — Wer billig und doch
gut kaufen will, eile! — N,»r

bekannt gute Qualitäten.

22 Neugasse 22
1. Etage. U

Kein Laden, dadurch billiger und
besser wie jede Konkurrenz.

17666
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in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel: Nikolasstratze,

Rhein-Hotel
2.  Caf6 Habsburg , Kirchgasse
3.  Restaurant Reichshof , Luisenstraße
4. Restaurant Lloyd » Saalgasie, Ecke Nerostraße
5.  Michelsberg 28 , vis-a-vis der Synagoge
6.  Wilhelmstraste , Ecke Burgstraße(Juwelier Loch).

in Biebrich:
1. W . Deuser , Kaiserstraße 45

' 2. Carl Götze» Rathausstraße
3. Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen"
5. Waffenhandlung Zindorf , Kirchsiraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl , Rathausstraße.

in Sonuenbera:
W . Wintermeyer » Talstraße.

Zu vermieten.
Meine Wohnung,'

wein Zimmer , Laden rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermictnngsanzeigcn aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in ollen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zcilenpreis nur Itt Pf.
■1 Zeilen frei auf ' Gutscheine.

\ Wohnungen
3 Zimmer.

Metzgergasse 33, 3 Zimmer u.
Küche billig zu vermieten.
Näh . Nr . 31._ (4294

Vierstadt , Rathausstr . 4, sch.
Wohn . v. 3 Zimu .Küchc, Wass.,
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten . 17814
Näh im Laden daselbst.

_ 2 Zimmer.
2 Zim ., Küche u. K. 1. Ma , z. v.

Hirschgraben 18ji ^ pt . ((7952
Neugasse 11, Stb ., 2 Zimmer
u . Küche, neu herger ., paff , für
einzelne Dame , s. z. vm. (7946
Raucnthalerstr . 5, Mtb ., Wohn.

2 Zimmer und Küche auf 1.
Mai zu vermieten . (4292

Rheingauerstr . 7, Dachw. 2 Ziiu
u. Küchen.Zub .. im Glosabschl.
per fof. Näh , das. 1. St . (s.7743

2 Z. u. Küche im Souterrain i.
Abschi, an kinderl . Leute zu
vm. Wielandstr . 1 p. l. (4287

_ 1 Zimmer._
Mauergasse 8. Hth . 3. St .. 1 Z .,

K. u. Keller auf 1. Mai z. v.
Näh . Mauergaffe 11. (4275

Rauenthalerstr . 5, Mtb ., Wohn.
1 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermieten . (4293

Leeres Zimmer
zu vermieten 4295

Roonstraße 6, 2.

Castellstr. 10. p.
cm möbl . Zim . zu vm. (17829

F Möbl. Zimmer I
Emscrstr . 25, Schlcust . z. v. (7863
Schulberg O. Vdh . l . erh . reinl.

Arbeiter Kost u. Logis. (7854

Läden.
Hellmund,tr . m,  Laden z. vm.
_ _ 17835

-Piftilti.
, Lad .-Ikotalität . mit
7 Schaufenstern im Ganzen od.
Sflntt w verm Off . unter
M ; . .»*,1 an die Exp . dies
Blultk --.. 17656

iefkskstkENi sic . ^
Für Büro ! 3 gr . hell- Räume

>m Souterrain i. Abfchl ,
Vm. Wielandstr . 1 p . l. (4286

Stellen finden.
Männliche.

-ü, iliMonteurCO

durchaus selbständig , gewandt im
Aufstcllen feinster Aus¬

rüstungs -Gegenstände
zum sofortigen Antritt gelncht.

Al. KuiKudt Oofflniil.
Ein tüchtiger, 18—20-jährigcr

welcher stadtkundig ist u. Rad fahr,
kann , zum sofort . Eintritt gef. bei

5V Hornung & Co.
Hellmundstraße 41. (7973

Lehrling
gef . Th . WachSniuth , Drogerie,
Friedrichstr . 45._ 7930

Lehrjunge , der die Photogra¬
phie gründl . b. Vergüt , erlernen
will , gesucht . Photogr . Wilh.
Strauch , Emserstr . 34. (7976

Ein Lehrjunge gesucht.
Bäcker « Fritz . (7791

Sonnenbrrg — Wirsbaoen.
Lehrling f. Mech Werkst, gef.

Rheingauerstr . 10,Stipplcr .l17769
Tapezierer -Lehrling

geg. fof. Vergütung gesucht. 17707
Wörthstr . 2, H. Schunka.

Weibliche.

In Schreivmaschitr » ge¬
übtes Fräulein für taufm.
Bureau per 1. M «.' gesucht.

Offerte » mi > Referenzen und
Ansprüchen unter Ng . 28 L an

d^ Expcd^^ ^ ^ ^ ^ ^ 79^
Tüchtige , zuverlässigeZeitunqs-

Crägerinnen
ode» Träger

welche zwischen 12 und 2 Ilhr
pünktlich  austragen können
(Verwendung von Kindern unter
12 Jahren ist nicht gestattet) bei
hohem Verdienst gesucht . Zu
melden beim

Wiesbadener

General-Anzeiger
_Mauritiusstraße 8. (17811

Für meine

Lumpen-
Sortier-Anstalt

suche ich noch
il.

bei hohen Löhnen und
dauernderBcschästignng

Jakob Levy,
Limburg.

Herreise vergütet nach er¬
folgtem Eintritt . (17772

Gewandte unabh . Frau tägl . v.
1—9 ges. Friedrichstr . 3,2 . (7966
Weckfrau ges. Riehlstr . 4. (4289

Lehrmädchen od Lehrling
aus guter Familie f. mein Spezial-
gesch. inBureaumöbeln u.Schreib-
warcn gesucht. Vorstellungen nur
nachmittaqs . Hern ». Bein,
Rheinstraße 103 . (4254

Geübte

Näherinnen
für Aendcrungs -Atciier gesucht.

Cr?br . Baum,
7971_ Wcbcrgasse 6.

Alleinmädchen
für Küche und Haushalt auf so¬
fort gesucht. 17915
_ Adelheidstr . 76a , 3.

Ein braves , fleißiges Mädchen
sofort gesucht 17812
Meinecke, Schw alb acherstr . 36,1 . l.

Lehrmädchen
aus gut . Familie m. gut . Schul¬
bild . v. fein . Salon -Geschäft
geg. Vergüt , sof. ges. Zu melden
Bismarckring 2, 3._ (7978

Laufmädchen sof. ges. Blumen-
handl .Walther .Moritzstr . 8.(17877

Offene Stetten
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadeuer General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürat durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nnr 10 Pf.
Gutscheinefür 3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
Gewandtes , junges

Mädchen
aus feiner Familie , künstlerisch u.
wissenschaftlich gebildet , sucht für
die Sommer - od. Herbstmonate
Stellung als Reiscbcgleiterin od.
Gesellschafterin. Off . u . Ns . 267
an die Exp , d. Bl. _ 17907

Witwe
,eichte» Alters
Stellung z. Führung eines

!leinen besseren Haushalts . Off.
unt . Ni 270 a . d. Exp . d. Bl.

(7969

sucht '
kleine

Zu verkaufen.
Diverse.

Gelegenheit ! 1 gr Brillant¬
ring . 700 M ., 9 Br ., 1 Rubin , als
Nadel u. Knovs zu tragen , 380 M .,
prima Oual . Mai , Frnnkcnstr .10.
_ 17819

Ein kräftiges Pony mit Fcder-
rollchcn, wegen Gcschästsanfgabe
billig zu verkaufen. (17919
_ Bnioivstraffc 0 , Petri.

Ein Break für Metzger ob.
Milchhändler preiw . zu verk.
7975)_ Röderallee 16.

Fahrrad , gut erh ., z. vk. $ o| .
heimerstr . 126, Hth . 2 I. (7953

Schlafzimmer
Mcheneinrichtung

so gut wie neu , preiswert zu
verkaufen (17657

Michelsberg 22 . 1.

fine Portio He
gebraucht, gm erhalten , sehr billig
abzugcben Michelsberg 22,1.

17657

Gebr . Bett bill. zu verk.
7982 Marktstraße 9, 2. I.

Kleiderschrank für 12 Ji  z vk.
Schwalb .-Str . 12 b. Zahn . (7979

Schreibtisch , Diplom , zu verk.
Hellmundstr . 37, Mtb . 2 l. (7967

Wenig gebr. Nußb .-Bettst ., lack.
Kleidcrschr. u .Küchenmöbelb . z. vk.
Frankcnstr . 13, Schreinerwerkst.

(7924
Mod . Rußb .-Schlafz . uKüchen-

cinr . zu vk. Frankenstr . 13. Belte.
_ (7925

Abbruch Elisabethenstr . 10.
Vom 5. April sind schöne Dach¬
sparren u. Balkenholz zu haben.
PH Offermanns , Schiersteiner-
strätze 11. (7068

Bogenlampe
abzugeben Ratskeller . (4290

Verkäufe
nsericrt man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf,
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenprers nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gntschcien.

schwarze weihl . Katze, wird seit
2—3 Woch. gesucht. Sollte dies,
irgendwo zugel . sein , so bittet
man um Rückgabe resp Ausk.

gegen
hohe Belohnung

7980) Oranienstraße 3.
Entlause »! ! 7987

Dackel, schwarz m. gelb. Abz. Geg.
Belohn - abzugeb. Albrechtstr. 4, I.

Verschiedenes.
Preise bis Ostern
Würfelzucker Pfd . 23 Pfg.
gest. Zucker „ 21 Pfg.
Cborinthcn , Rosinen , Mandeln,
Sultaninen Palmnnsbuttcr
17753) Pfd . 50 Psg.

40 Psg . Salatöl 41 Pfg.
AH :<tadtcoiisnm

_ 31 Metzgergasse31._
So lange Vorrat empfehle:

Zwetschen
«roste , per Pfd . 20 Pfg .,

Ringäpfel 1
per Pfd HO Pfg . ®

Ohr . Keiper
Webersasse 34.

Saatkartoffeln,
Magnum bonum und Industrie
sind cingetroffen , sowie alle Sorten

Speisekartoffeln

pr . Qualität
empfiehlt 17916

Kartoffelhandlnng
Christian Hies,
Zimmermaimstr . 3. Tel . 3935.

Zuber,Pflanzenkübel sowie
alle Küferwaren in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz - n . Bürsten-
»vare« , Reise - ,»nd Toi¬
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Kar! Wiffich,
Emserstrastc 2 . Tel . 3431.

Ecke Schwalbachcrstraße.
17668

t

Wie neu
wird jeder mit

Tauber ’»

überstricbeno Hut,
In all. Farben vorrätig:
Nassovia -Drogerie
Chr. Tauber

Kirchgasse 6
1.70 9

teile auS Dankbarkeit unentgelt¬
lich mit , wie ich aus hoffnungs¬
loser Lage gerettet und zuckerfrei
geworden bin . W. Hartwig , Schaff¬
ner , Schöneberg -Berlin , Apostel-
Paulusstr . 32. B 32

Uhren
eparicrt fachmännisch gut und
itlig 17110

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgasfr 32.

Blau-weihetGartenkiez
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst , waggon -̂ karren - und
korbwcise die Speditionsfirma

W . Bappert & Co.,
G . m. b. H., Mauritiusstraßc 3.

Telephon 32. ( 17700

bei geringen Fukwen-
dungen sehr elegant
auszusehen. Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas^Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70Pf .fr.)
u.das Jugend- .
Moden-AlbumJ

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze, direkt von der
InternationalenSchnlttmanu-
» faktur, Dresden-N. 8.

Ch. Hemmer , Langg.

nach D. R. P, hergestellt , un¬
erreicht in Qualität u.Wasch-
kraft .billigsteSeife fürHaus-
halt, Toilette , Büreau, Hötel,
Waschereien, Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch.

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift
selbst die empfindlichsten woll,
Stoffe, farbige Blousen u.s.  lv.
nicht an, sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische.
Ali, Fahr . J . Qioth, Q. m. b, H.
Hanau . Für Verbraucher VOO

Spiegelseife schöne

F 6

Viktoria-
Mars'

Trinmph-
»e.

Fahrräder,
Motorräder,
Wagen,Oe wiehte i
Reparatnr -Werkstälte.
Zubehörteile.
Vorteil,anstatt.
Kataloge gratis.

)akob GottfriedI
26 Grabeustraste 86.

Telephon 3895
Maschinen

für
Haushalt

u . Gewerbe.
Billige

reise.

3890

Ä

f



Nr . so. Montag Wiesbadener Generaf -Anzekger. 3. April Seite 14

Ganz hervorragend billige

KS ~Schuhwaren ^ s
Nur solange Vorrat. Diese Preise gelten nur bis Samstag , den 10 . April er . Nur solange Vorrat.

SWo e?o o oo öo  o
Ich bringe während

dieser Woch?

Schuh«
waren

zum Verkauf , die so
außeiordentl. preiswert
sind, dass sie alles bis¬
her Gebotene übertreffen
dürften, zumal darunter
ein großer Teil wegen
gänzlich. Räumung ohne
Rücksicht auf den eigent¬
lichen Wert eingestellt
ist . Es kann daher nicht
dringend genug der Ein¬
kauf empfohlen werden.

Damen-Militärtuch-Haus,
schuhem.gestift .Leders.

Damen-Cord-HaussChuhe
mit gestift, Ledersohle

Dam.-Lasting-Haussch.m.
Gummizugu.gest.Leders.
Mädch.-Cord Hausschuhe
mit gestifteter Sohle und
1 Dose Schuhputz

Kinder-, Dam -u. Herren-
Filz-Hausschuhem. Filz-
u. Ledersohl, in allen Gr.

Jedes Paar

| Serie II . |
Mädchen- Spangenschuhe mit

fester Ledersohle und Absatz,
Grösse 27- 35

Damen- Kalblack- Hausschuhe
mit gewendeter Ledersohle

Damen-PIüsch-Hausschuhe mit
fester Sohle und Absatz

Jedes Paar

["Serie IV . |

Schulstiefel z. Schnüren in Box
und Boxcalf, Grösse 27- 35

Damen-Lack- und Chevret-Pro-
menaden- und Ballschuhe,
eleg. Ausführung

Damen-Stiefel, derbe Verarbei'
tung, in kleineren Grössen

Jedes Paar

| Serie V. |
Damen- Stiefel in Boxcalf und

Chevreaux, darunter beste
Fabrikate,grösstenteils Good¬
year -Welt Einzelpaare

Damen- Spangen - und Halb -
schuhe, beste deutsche und
amerikanische Fabrikate,
schwarz und farbig

Jedes Paar

oooöooüüO
Serie VII.

Herren-Stiefel, echt ßoxcalf ti.
Chevreau,grösstenteils Good¬
year-Welt-Ausführung

Damen-Stiefel, echt Boxcalf.'
elegante Fassons, deutsche
u. amerikanische Absätze *

Jedes Paar

[Serie VIII|

Damen-Stiefel und Halbschuhe,
Chevreaux, elegante Fassons,
schwarz und farbig

Jedes Paar

JSrrie nir
Damen.- Leder -Spangenschuhe

m fester Ledersohle u. Absatz
u.eine grosse Dose Schuhputz

Damen-Leder-Hausschuhe mit
fester Ledersohle und Abs.-
Fleck, schwarz und farbig

Damen-Leder-Reiseschuhe mit
biegsammer Ledersohle und
1 Dose Cröme

Herren-Leder-Reiseschuhe mit
biegsamer Ledersohle

Damen-Kalblack- u. Chevreaux-
Ballschuhe, Gr. 36- 41,

__ jedes Paar
Sorir VI.

Herren-Stiefel, echt Boxcalf u.
Chevreaux, darunterOriginal-
Goodyear-Welt - Ausführungin allen Grössen

Damen-Stiefel,schwarz u. färb-,
Boxcalf u. Chevreaux, bestes
deutsches Fabrikat , Original-
Goodyear-Welt, kl. Gr.

Knaben-Stiefel, echt Boxcalf,
breite Fasson, durchaus
kräftig, Gr. 36- 39

Kinder- und Mädchen- Schul¬
stiefel, Boxcalfu. Chevreaux,
Gr. 27- 35, jedes Paar

S - rie IX.

Damen-Stiefel, echt Boxcalf
und Chevreaux, elegante
Fasson, grösstenteils Ori¬
ginal-Goodyear-Welt

Herren-Stiefel, schwarz und
farbig, beste Fabrikate,
Original■Goodyear -Welt,

jedes Paar

17662

Ferner empfehle für das Osferfesf : Ostereier , Osterhasen , Osferaffrappen, Osterkörbchen, Osferpuppen
Bonbonnieren und Osterkarten.

. ...i=  Konfitüren , Delikatessen , Konserven , sowie sämtliche Backartikel . === ======

Warenhaus Julius Bormass.
Amtliche Anzei

Zwangs-Versteigerung.
Am 20 . April 1909 , vormittags 11 Uhr , wird an 0c-

richtsstellc, Zimmer Nr. 60, das dem Fabrifantcn Karl Mrrkcl-
bach in Wiesbaden gehörige Grundstück: Wohnhaus mit Anbau,
Hofraum und Hausgarten, Knausstraßc 4, groß 6,02 a, mit einem
Gcbäuvcsicucr-NutzuugSwcrlvou 3600 Mark zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 10. Februar 1909. 16302
Königl . Amtsgericht Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
Am 4. Juni 1909, nachmittags 316, Uhr, wird durch das Un¬

terzeichnete Gericht -auf dem Rathaus zu Biebrich das den Ehe¬
leuten Weinhändler Ernst Röder  und Emmy, geborene Rossel,
zu -Eltville a . Rh. -als Gesamt-gut gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus mit Hofvaum und Hausgarien,
b) Pferdestall und Kutscherwohuung,

Wiesbadener Allee Nr. 24, grast 21,86 Ar mit 2600 M Gebäude-
stcucrnuhungswert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. März 1909. 17597
Königliches Amtsgericht, Stbt. 9.

Lslralmtmachung.
TienStag , den 6. April er., mittags 12 Uhr, versteigere ich im

Pfandlokal Helenenstraße 5,
1 -Buffet , 1 Spiegelschrank, 1 Toilettenspiegel, 1 großer Spie¬
gel m. Untersatz. 2 Sopha, 4 Seffel. 1 Schlafsopha, 1 Kanapee,
1 üchaiselcmguc, 1 Vertikow. 1 Schreibtisch, 1 runder Tis» ,
1 Regulator , 1 Teppich, 1 Nähmaschine,
Nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße (Pfand-

7ok»' : „Deutsches -Eck"):
1 Bett , 1 -Kanapee, 1 Vertikow. 1 Konsolchen, 1 Komode, 1
L-adcuschrauk, 1 Eisschrank, 1 Waschmange

Sffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 3. April 1909. 7983

Eifert, , Gerichtsvollzieher.
Kaiser Friedrich-Ring 10.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6. April 1909, mittags 12 Uhr, wird im Hause

Helenenstrahe 24,
1 Meerschaumspitze, 1 Vorstecknadel, 4 verschiedene Ringe, 7
Bände Schillers Werke

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Aprii 1909. 17981

Schweighöfer . H.-GcrichtLvollzieher.

SW  Große "WA

Morgen Dienstag , den 6. April rr, , vormittags 91/̂ und
nachmittags 2sH Uhr anfangend, versteigere -ich im Auftrag we¬
gen Aufgabe des Haushalts und umzugs- und wegzugshalber fol¬
gende sehr Mt erhaltene Mobilien in meinem Versteigerungslokale

2 yleichstratze2
dahier, als : 1 ko-mp-l. Nußb.-Schlafzimmer , bestehend aus Spie-

gelschvank, 2 Betten mit Haarmatratzen , Waschtoilette, 2 Nacht¬
tische und Handtuchhalter , 6 hochhäuptige Nuhb.-Detten , 2
weiße eiserne Betten , 20 Gcsindcbetten, Kinderbett , Wasch¬
kommoden u. Nachttische mit und ohne Marmor , 1 gr . Partie
1- und 2-türige tannene und nutzb. Kleiderschränke, 1- u. 2-
tür . -Spiegelschränke, eichen- u. nutzb. Büfetts , 1 schön, mahag.
und 1 nuß-b. Eckschrank, mahag. Zylmderbnrean , Herren - und
Damen -Schreibttsche, Sekretär , Kommoden, Galerieschränk-
chcn, Etageren , Spanische Wand , Sofas , Chaiselongues, Ses¬
sel, Tische, -Stähle , Wilder, Spiegel , Waschmange Gasherd,
Waschmaschine, Kücheuschränke, Tische, Stühle , Wandbretter,
Nähmaschine, Teppiche Portieren , Vorhänge, eine große Partie
Kokoslaüfer, passend für Hotels und Pensionen , Hänge- und
Stehlampen , 1 Arbeitsl-ampe zum Verstellen, Zuglampen und
Lüs(er , elektr. Deckenbeleuchtungen, Majolika -Vasen, 2 japa¬
nische Vasen, Papierkorb , sehr gute Zither , 1 Partie Bücher,
Herrenschube, Damenkleider, eine große Partie Porzellan,
Glas , Küchen- u. Kochgeschirre, ferner eine sehr schöne Theke
mit weißer Marmorplatte , ein großer Küchentisch sür Restau¬
ration , 1 elektr. Lüster und ca. 100 Fläschchen Tokayer 'Wein

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung-
Besichtigung am Tage der Auktion. 1 f’j

A«1 *8»8i
Auktionator u. Taxator.

17573  Geichüftslokal : Bleichstr . 2 . — Telefon 1847

?uckksn <Ilunz
Niiienstrnssv 4 Itärcnstrasse 4

(Inh . : Will «. DenniiiKliolF .) 17747

Reichhaltiges Lager in Anzug-,
Paletot- und Hosenstoffen.

Damen-Kostümstoffa in grosser Auswahl.

Lieserungs-Ausschreibeil
der Landes - Heil - nnd Pstegeanstalt Weilmünster.

Die Lieferung der i-m Rechnungsjahr 1909/10 erforderlichen
ca. 140 Waggon st 200 Ctr . doppelt gesiebte Stückkohlen
ca. 00 Waggon st 200 Ctr . ia Nußkohlen,
ca. 24 Waggon st 200 Ctr . Koks,

soll im Submissionswege vergeben werden.
Lieferungsangebote sind unter Angabe der Preise pro 10 Ton¬

nen bis zum 20. April 1909 portofrei und mit -der Aufschrift
..Kohlenlieferung" versehen, an die Direktion der L-andes-Heil.
und Pflege-Anstalt Weilmünster cmzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Kassenbureau -der
Anstalt eingesehen, daselbst auch abschriftlich bezogen werden.

Die Direktion.
KB. Die Lieferungen haben frachtfrei  bis zu dem Halte¬

punkt „Anstalt Weilmünster " (der neuen Strecke Weilmünster—
Usingen) zu erfolgen ; cs können aber auch Ofsevteu frei Ab¬
gangsstation berücksichtigt werden. Für Ausladung und Abfuhr
wird anstaltssectig gesorgt. 17914

Allgemeine

Sommcr -Scmester 1909.
Fachschule für Bau - und Kunstgewcrbetrcibendc. Voller TageS-

Unterricht von 8—12 und 2—6 Uhr. Das Belegen einzelner
Stunden ist gestattet. (17893

Gewerbliche Zeichcnschule. Technisches, Freihand - und Fach-
zeichncn für alle Berufe . Unterricht : Sonntags von 8—11 Uhr;
Dienstags , Mittwochs und Freitags , abends von 8—10 Uhr.

Zeichenunterricht >ür schulpflichtige Knaben. Mittwochs und
Samstags nachmittags.

Zeichen- und Malunterricht für Damen . Dienstags und
Freitags , nachmittags von 2—5 Uhr.

Das Sommcrsemester beginnt von Montag , 19. April, an.
Der oblig. Zeichenunterricht findet statt ; für Schuhmacher-

Lehrlinge jeden Dienstag , vormittags von 7—9 Uhr ; für die
Schneiderlchrlinge des jüngsten Jahrgangs Dienstags , vormit¬
tags von 7—9 Uhr; für Konditorlehrlinge Freitags , nachmittags
von 2—4 Uhr. Alle anderen zeichenpflichtigcn Berufe haben
Unterricht Sonntags , vormittags von 8—11 Uhr.

Anmeldungen sind im Sekretariat der Schule, Zimmer Nr . 11,
baldigst zu bewirken. Lehrpläne sind dortselbst zu haben, auch ist
der Unterzeichnete Direktor zu weiterer Auskunft bereit.

Lokalgcwcrbeverein Wiesbaden, E. B. Der Direktor:
H. Schneider, Vorsitzender. Zitelmann.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritiusttrake 8.
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Statt besonderer Anzeige . *
Heute vormittag' 10V, Uhr entschlief sanft meine innigst

geliebte Gattin, unsere treubesorgte Mutter, Grossmutter, Urgross-
mutter, Schwägerin und Tante

■ bis irj « BBots a ■

geb. Lang.
Wiesbaden,  den 3. April 1909.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
A. Hillesheim , Postsekretära. D.

!vVi\\ I

jjie Beerdigung findet Dienstag, den 6. April, nachmittags 4 Uhr, vom
Leiehenhause an der Platterstrasse aus nach dem Nordfriedhof statt.
Kranzsnenden, dem Wunsche der Verstorbenen entsprechend, dankend verbeten.v (179 22

Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß meine liebe Frau

Uarolme Bauschmann
geb. Bender

im Alter von 74 Jahren Samstag nachm. 4 Uhr ge¬
storben ist.

Um fülle Teilnahme bittet
Philipp Baus chm an».

Wiesbaden,  den 4. April 190g . (7984

Die Beerdigung findet Dienstag, , nachm. 2*/* Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedshofs aris statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Berichte unserer lieben, guten Mutter,
Großmutter , Schwägerin und Tante sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pfarrer Schlosser für seine trost¬
reiche Grabrede , besonders auch allen denen, die der
Verstorbenen durch ihr Geleit die letzte Ehre erwiesen,
und für die vielen Kranz - und Blumenspcnden unseren
herzlichsten Dank . 7991

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Äette , Oraniensttaße 37.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung tm

WiesbadenerGeneral-Anzeiger
Ws Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
G e ii e r a l - A n z e i g e r in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebttitg, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen

-- angezeigt zil' fistden. -- -- - --------

Zeilenpreis nnr 15 Pfg.

Israelitische Uultusgeineinde.
Fernsprech-Anschlüfsc: 17880

Rabdrnat, Herr Stadt- und Bezicksrabbincr Dr. Kober, Nr. 4238;
Araelitische Kultuskaffe, Herr RcndantBeuedictLtraurNr. 429 st
vVr.rclrtisches Gemeindehaus Herr KastellanA. Schott, Nr.4316.

(Marke ges. geschützt.)
6us äenkdor bsstern

Material kergestellti
Hockglänrenäl Klebfrei !
Einfach in der Verwendung!
Ihrer leichten Streich¬

barkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer

ausserordentlichen
Haltbarkeit als dasbeste,
dauerhafteste und des¬
halb verhältnismässig

billigste Anstrichs
material für Fassböden.
Küchen -, Haas - and
Gartenmöbel allseitig an¬
erkannt und anderen Fabrikaten
vorgezogen.

Hausfrau kann
IPV den Anstrich ohne
Störung im Hauhalt bequem
selbst herstellen lassen und
wird Taubers„Nassovia“ Bern-
stein-Glanzlackfarbennach ein¬
maligem Gebrauch dauernd

verwenden.
In allen Nuancen vorrätig.

Preis der 1-Ko .-Patent-
Dose ,für 16Q -mausreichend,
Mk . 1.60 . Bei Abnahme von
10 Dosen Mk . 1.50 per Dose.
Oelfarben,

zum Gebrauch fertig, in allen
Nuancen. In einigen Stunden
trocknend ohne nachzuldeben
Leinöl , Leinölfirnis,
Terpentinöl , Miccativ,
Möbel : und Metallacke.
Präpariertes Fussbodenöl,

für abgelaufene Fussböden,
Treppen und Parkett etc. vor¬
züglich geeignet. Rasch trock¬
nend und nicht nachklebend

Liter Mk . 1.—.io
1-n.Line!

weiss and gelb . Sehr
ausgiebig!

Konserviert das Holz und
schützt das Linoleum vor dem

Brüchigwerden.
Bei leichterBehandinng
und geringer Anstrengunghohen danerhalten
stehenden Glanz gebend.
Preis der Dose Mk . —.80

und Mk . 1 .—.

j la.Stahlspäne.
Paket 25 Ff , Paket

45 Pf.
PorzeIIan*6mailIe*üack,

empfehlenswerter als weisse
Oelfarbe.

Als saube er und dauerhafter
Anstrich für Küchen, Bade¬
zimmer, Krankenhäuser und
Klosetts bevorzugt. */. KiloMk . 1. -
Möbclreinignngs - and

Schnell -Politur
beseitigt bei blind gewordenen
Möbeln Schmutz und Oelauf-
schlag leicht und schnell und
erzeugt einen dauernden
Glanz Preis p . Flasche

25 und 50 Pfg.
Feinste Hochglanz-

Bronzen in allen Farben,
Beizen . 16669

„Nassoyia “-Drogerie
Chr. Tauber

Kirchsasse6 . Tel . 717.

Karmelitergeirt
i Fl . 1 Mark.

Bei B'

Ischias, Gicht
und allen
rheumati¬

schen
Leiden,
Hexen¬
schuss,

Kopi - und
Zahn¬

schmerz,
Gelenk¬
schmerz - —

ist Carmol das Beliebteste , es ist
ein Notbehelf gegen viele ILrankk
die oft durch wenige Tropfen im
Reime erstickt werden . Carmol
darf ia keinem Haushalt fehlen.

(armol-Tee
Die meisten Krankheiten

entstehen durch

Blutunreinigkeiten
und Verstopfung.

Carmol -Tee ist ein vorzüglicher
Abfuhr - uud Blatremigungstee
von prompter u. milder Wirkung,
Jen  man auch Kindern ohne

denken geben kann.
Garantie J

Wer mit Carmol und Tee un¬
zufrieden ist , erhält das ge¬

zahlte Geld zurück.
Carmol -Fabrik , Rhelmtbcrg 1M.

Erhältlich bei : W,M«91 filier,
Ring-Drogerie,Bismarckring 31,
Fritz Bernstein ,Wellritz-
Drogerie, Wellrirzstrasse 39,

Franz Spielmann,
Scharnhorst-Drogerie, Scharn-
horststr. 12, Willi Graefe,
Webergasse 39.  17690

fjavolisiei
deinfiaa ? !

5»

Auszüge aus den
täglichen Briefen:

I Was ichvergeblich j
mit Schuppen-Po¬
made bei meiner \
übermässige
Schuppen bildung
su erreichen suchte,
ist mir mit Leich¬
tigkeit durch Javol
gelungen. — An¬
dere schreiben: es
gibt kein  besseres
Haarwasser  —
überraschende Er¬
folge — jetzt ist  I
mein Haar stark\

i wallend
zufrieden
, Hai Bart-
. wuchs  i
^üppige*

i Ueberc
au haben . .

Preis 2 i

F. 67

Nähmaschinen
kauft mit

man in diesem
sämt¬ Schild
lichen ver¬
Läden sehen

die sind.

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt. - Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26.
Eigene Reparatur-Werkstät te.
17695

Konfirmandenhüte
Herren -Hüte
Knaben -Hüte
Herren -Mütjen
Knaben -Mütjen
Schirme 17714

nur gute Qualitäten bei
billigsten Preisen.

Lina Hering:Ww.
Wiesbaden.Elle 11bogeng.lO

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 30. März dem Geschättsdiener

Paul Herrmann e. T . Berta Rosa.
Am 27. März dem Hilfswagenfüh-

rer Karl Jordan e. T . Henriette
Johanna Elisabeth.

Am 30. März dem Geschäftsführer
Friedrich Leege e. S . Friedrich Wilh.
Karl August.

Am 28. März dem Schuhmacher-
gehilfen Jaoü Klöppel e. T . Johanna
Elise.

Am 26. Mürz dem Fabrikarbeiter
Karl Engel e. <5 . Oskar Karl August.

Am 1. April dem Kaufmann Josef
Glock e. T . Elisabeth Anna Maria
Katharina.

Am 31. März dem Dekorations¬
maler August Seibel e. T . Emmy
Frieda Auguste.

Am 29 . März dem Fabrikarbeiter
Paul Hahnefeld e. T . Paula Elisa¬
beth.

Am 30 . März dem Hausdiener
Heinrich Kleinhens e. S . Heinrich.

Am 27. März dem Taglöhner Ehr.
Keller e. T . Frieda.

Am 1. April dem Taglöhner Karl
Kreist e. ®. Otto Hermann.

Am 26 . März dem Haarfchncide-
gehilfen Georg Ludolf e. S . Hans
Georg.

Am 27 . März dem Kaufmann
Karl Hieß e. <s . Karl.

Am 29. März de« Buchhalter Leo
Voßwinkel•c. ®. Alfred Heinrich.

Am 28. März dem Chauffeur Foh.
Krug e. T. Cäcilie Johanna Leonore.

Am 28. März dem Herrschaftskut»
scher Heinrich Geiger e. S . Wilhelm.

Am 29. März dem Kutscher Georg
Schneider e. S . Alfons August.

Am 31 . März dem Kaufmann
Heinrich Petermann e.  S . Heinrich
Adolf.

Am 29. März dem Taglöhner Lud¬
wig Ulrich e. S . Josef.

Am 31. März dem Maschinisten
Heinrich Steiner e. S . Heinrich.

Am 29. März dem Beleirchtnngs-
gehilfen Fritz Wörner c. T . Paula
Elsa.

Am 29. März dem Hauptmann u.
Kompagniechef Bodo von Trott zn
Solz e. <5. Friedrich Ferdinand Ru¬
dolf Hans Josef.

Am 27. März dem Maurergehilfe«
Peter Preis e. T. Elise Johanna.

Am 1. April dem Sanitätsscrgeant
Karl Mai) e. T. Else Wilma.

Am 1. April dem Schreinerge¬
hilfen Gustav Börner in Sonnenberg
e. S . Friedrich.

Aufgeboten:
Koch Hermann Jäger in Berlin

mit Luise Therese Hedwig Margarete
Arnold das.

Schriftsetzer Alois Echinger hier
mit Theresia Siegler hier.

Restaurateur Friedrich Wilhelm
Hart in Würzburg mit Apollonia
Heinickel das.

Koldarbeiter Karl Bolch in Gun-
dclsbcim mit Anna Schindler in
Wasfcralsingen.

Siratzenbahnschassncr Joh . Fried.
Husel in Biebrich mit Maria Mar¬
gareta Mceder das.

Postbote Adam Ihrig in Bifchofs-
hcim mit Babette Jung hier.

Militäränwärter Walter Baath
hier mit Anna Hennemann hier.

Lokomotivheizer Heinrich Spahn
hier mit Anna Jäger in Bretzenheim.

Kaufmann August Wagner hier
mit Agnes Hüttemann hier.

SchlosserKarl Pots hier mit Anna
Zimmer hier.

Fuhrmann Karl Korell hier mit
Elisabeth Freimuth hier.

Chauffeur Anton Ferdinand Mar-
sula in Frankfurt o. M . mit Berta
Anna Leben das.

Tapezierergehilse Karl Tietz hier
mit Helene Ullrich hier.

BuchhändlerKarl Bremser in Jena
mit Luise Bieber hier.

Kaufmann Paul Ferdinand Heinr.
Ritter hier mit Heinrich Stenzler i»
Stralsund.

Verehelicht:
Am 1. April Anstreicher Philipp

Wieland hier mit Katharine Baitzel
hier.

Am 3. April Schlosser Karl Lang
hier mit Hedwig Urban hier.

Briefträger a. D . Heinrich Jung
hier mit Elisabeth Thoma hier.

Damenschneider Phil . Eschenauer
hier mit Emma Bendt hier.

Taglähner Jacob Debus hier mit
Elisabeths Maus hier.

Gärtnergehilfe Arno Muth hier mit
Anna Braun hier.

Schreinergehilfe Alban Baumgarten
hier mit Maria Hahn hier.

Schuhmacher Johann Stratzer hier
mit Luise Kremer hier.

Schneider Alfons Hecht hier mit
Anna Dully hier.

Zuschneider Eduard Lahmann hier
mit Wilhelmine Heuser hier.

Verwitweter Bauarbeiter August
Heil hier mit Frau Elisabeth Kon-
rad geb. Reppert hier.

Schreinergehilfe Arthur Kern in
Erbenheim mit Elise Ziehn hier.

Dekorationsmaler Jakob Stroh¬
schnitter hier mit Katharine Bös hier.

Gestorve«:

Steinhauer Karl Seifert in Ober»
wiesen mit Marie Wehner hier.

Taglöhner Johann Mischke hier
mit Frau Johannette Heh geborene
Bender hi« .

Tüncher Johann Blum hier mit
Maria Hack hier.

Mafchlncnarbeiter Karl Stadtler
zu Biebrich mit Hedwig Gonnemann
hier.

Bäcker Hermamr Reimer in Bie¬
brich mit Auguste Aittlich hier.

Schwssergehilfe Heinrich Hahn hi«
mit Amalie Görg hier.

Eisendreher Josef Bargon in Bieb¬
rich mit Franziska Schmidt hier.

Taglöhner ' Friedrich Heiser hier
mit Elisabeth Müller hier.

Verwitweter Schneider Hermann
Stippler hier mit Klara Liers hier.

Gärtner Hugo Büchner hier mit
Auguste Lotze hier.

Maschinensetzer August Bingel hi«
mit Emmh Wittmann hier.

Sergeant und Abteilungsfchreiber
Heinrich Otto hier mit Berta Schild-
ger hier.

Meldeamts-Assistent Emil Sacks
hier mit Gabriele Petritsch hier.

30 . März Jda , Tochter des Schutz¬
manns Friedrich Nitfchke, 8 I.

31. März Alfred, S . d. Friseurs
August Steiner . 2 I.

31 . März Elise geb. Leicher, Witwe
des Schlossers Heinrich Schlüsselberg,
61 I.

31. März Fuhrunternehmer Joses
Prinz . 27 I.

31. März Eisenvahnbetriebsselretar
Ludwig Kleinod , 68 I.

31. März Taglöhner Gustav Roth,
59 I.

31. März Taglöhner Phil . Christ,

31. März Packer Alois Stather,

81. März Einleger Ludwig Carsten,
55 I.

1. April Poftrat a. D . Theodor
Rudwff, 72 I.

1. April Emilie geb. Dan , Ehestau
des Rentners Her« . Harder, 40 I.

2. April Bäderlief« ant Pet . Staat,
74 I.

2. April Anna, T. d. Kutschers
Engewert Wirth, 2 I.

1. April Elisabeth Back, ohne Be¬
ruf, 76 I.

1 . April Heinz, S . d. Bankiers
Henrh Hollmann, 5 I.

31. März Privatier Georg Sterzcl,
81 I.

2. April Rudols. S . d. Schneiders
Rudolf Maiuschka, 1 I.

Kgl. Standesamt.

Ltottvesamt Dotzheim.
Geboren:

Am 16. März dem Fuhrmann I Am LI. März dem Tüncher Wilh.
Andreas Sauer e. S . August . > Sand e. S . Friedrich Karl Wiwelm

Am 14. März dem Maurer Fried . Phil . August Schnell e. S . Otto
Hans.
Aufgeboten:

^ Am 20 . März der Maurer Adolf
^Emil Weib mit Pauline Luise Rotzel,

beide dahier.
Am 27 . März der Frifeurgehilfe

Karl Kröck mit Karolins Schmidt,
beide zu Wiesbaden.

Ge
Am 22. März Julian - Keller,

Witwe geb. Hetzer, 72 I . alt.
Am 23. März Emilie Luise, T.

d. Taglöhners Karl Eichmann, 7

Am 2T März der Maurer Fried
Wilhelm Schmidt mit Johanna Wib
helmine Schnell, beide dahier.

Am 30. März der Obermonteur
Friedrich Karl Thcile mit Elise Luise
Amalie Igstadt , beide dahier,

torben:
Monat alt.
Am 26. März Jda Johanna , T.
des SchuhmachersHeinr. Holzhäuser
3 I . alt.

Verlobte !!
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firmafiir Möbel und Innen -Dekoration wenden.
Kulantelie Bedienung zugeiidiert.- Nur eigene hodifeine flrbeit.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos. Man verlangeKataloge,

Ausstellung in 3 Etagen.
Möbelfabrikm.elekfr.FTtaFchinenbefrleb.Kunfffifcfilerei

Weyershäuser &Rübsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

17843

m
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König),Schauspiele,
Montag , 8. April 1909

94. Vorstellung.
43.  Vorstellung. Abonnement C.

Der Deich gräf.
Ein bürgerliches Schauspiel in

5 Akten von Josef Lauff.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregifseur Köchy.
Gert Liffers, Deichgräf,

Herr Malcher
Barthes pan Laak, genannt der

Donnerjü, Besitzer des Fin
gerhutshofes Herr Leffler

Aleit, seine Frau
Frl . Eichelsheim

Krispinus van Bommel, Nie¬
derungsbaueru. Deichschöffe,
sein Onkel Herr Andriano

Sulpiz Knippscheer, Gemeinde
schreiber, sein Detter

> Herr Schwab
Der Viehweidshöfer, Niede¬

rungsbauer und Deichschöffe
Herr Kober

Petrus Nagel, Spezereiwaren
Händler und Deichschöffe

Herr Herrmann
Lisbeth Mömmes, Wirtin zum

Blauen Schiffchen"
Frau Bleibtreu

Stina , ihre Tochter
Frau Doppelbauer

Sophie Botz, genannt die Laken¬
sophie. Nähterin Frl. Santen

Die Babbeltjes-Lena, Hau"
lerin Frl . Koller

Der Kiwi, Deicharbeiter
Herr Striebeck

Ignaz , Pferdeknecht auf dem
Fingerhutshof Herr Zollin

Lörks Here Rehkopf
Hoghoff Herr Berg
Wesielink Herr Engelmann
Hövels Herr Martin
Raths vom Entenbusch,

Herr Jordan
Hartjes Herr Carl
Hasselt Herr Schenk
(Niederungsbauern und Deich¬

schöffen).
Marie, Dienstmädchen auf dein

Fingerhutshof Frl . Ghiberti
Ort der Handlung: In der
Nähe einer kleinen Stadt am

Niederrhein,
Zeit: Zweite Hälfte des vorigen

Jahrhunderts.
Zwischen dem 2. und 3. Akte
liegen 6 Wochen; zwischen dem

3. und 4. 3 Monate.
Spielleitung:

: Herr Oberregisseur Koch Y.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Rach dem 3. Akt findet eine

größere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7Uhr. — Ende 10 Uhr.

Dienstag, 8 . April 1909 r
95. Vorstellung,

44. Vorstellung. Abonnement v.
Tie Boy eme.

Szenen aus Henry Murgers „Vis
da Boheme“ in 4 Bildern von

G, Giacofa und L. Jllica.
Deutsch von Ludwig tzartmann.
Musik von Eiacomo Pnccini.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch,

Fcrnsprech-Anschluß 49.
Montag, 8 , April 1909

Dutzcndkarteu gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 23. Male:

Die blaue Maus,
schwank in 3 Akten von

Zlleximdcr Engel und Julius
Horst.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Fanchon Ducloir Agnes Hamincr
Lcbodicn, Direktor der Eisen¬

bahn Paris—St. Eloud
Ernst Bertram

Evclinc, beffeit Frau
Roscl van Born

Eäsar Robin, Sekretär
Walter Tautz

Clarisse, beffeit Frau
Mara. Schwarzkopf

Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rnd. Miltner Schönau
Briquet Reinhold Hager
Mathicu,) -n:.>>,-„CnrtSakrzcwski
Michel, ) ~ tcim  Ludwig Kcpper
Pourboire Max Ludwig
Mouche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Fcfftmantcl
Der Komniissär Friede. Dcgcncr
Rose, Kammermädchen

bei Fanchon Atargot Bischofs
Georgette, Kammermädchen

bei Robin Liddy Waldom
fin Piccolo Selma Wnttkc

Zwei ) Georg Albri
rommissionäre) Fritz -Herborn

Ort der Handlung: ' Paris.
^ Zeit: Gcgcmvart.
Der l. Akt spielt im Dircktions-
'ureau der Eisenbahn Paris-

Eloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Ducloir.
tev & Akt in Robinik Doünung.

Nach dem 1. und 2.  Akie finden
größere Paulen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken

zeichen.
Kassenöffiinug6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Dienstag, den «. April 1909
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarteu gültig

Neuheit! Neuheit!
Zum 27. Male.

Mora l.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung: Dr. H. Rauch.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm».
Montag, Sen 8. April:

VolkstümlicheVorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz1 Jt,  Saalplatz 50 »3,
Galerie 30 4

(Dutzendkarten ungültig,)
Zum 6. Male:

Uriel Acosta.
Schauspiel in 5 Aufzügen von

Gutzkow.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelm».
Personen:

Manage Vanderstraten, Han
delsherr in Amsterdani

Arthur Rhode
Judith, seine Tochter

Clotilde Gutten
Ben Jochai, ihr Verlobter

Alfred Heinrichs
De Silva , Arzt, ihr Oheim

Arthur Schöndorsf
Rabbi Ben Akiba

Conrad Loehmke
Uriel Acosta Heinrich Neeb
Esther, seine Mutter

Ottilie Grunert
Rüben (sein Bruder)

Hans Wilhelmy
Joel (sein Bruder)

Helene Valois
Baruch Spinoza, ein Knabe

Melly Lenard
Rabbi De Santos

Emil Römer
Ein Tempeldienel'

Eurt Röder
Simon, Diener Mauasses

Ludwig Joost.
Gäste. Volk.

Ort der Handlung:
In und um Amsterdam.
Kassenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag. 6. April 1909
abends 8,15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Gastspiel des Herrn Karl
Berger,  ehemaliges Mitglied
des Deutschen Theaters in London.

„Der Rattenfänger von
Hanteln".

Phantastisches Volksstück mit Ge¬
sangi» 7 Bilder».

Stach Sprengers Geschichte und
EhrichS Chronik der Stadt

Hameln, Nieritz Marche» und
Wolfis Avcntim«, v. Dr. Gustav

Braun.
Hunold Singuf , . . Karl Berger

walhala-Theater.
(Skenes Operetten- Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Montag, 8. April 1909 :

Anfang 71/2  Uhr.
Ein Walzertranm.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar StrauS.
In Szene gesetzt von Oberregifseur

Franz ,Felix.
Dirigent: Kapellmeister Sehdel

Stöger.
Personen:

Joachim XIII, regierender
Fürst von Flausenthurm

Franz Felix
Prinzessin Helene, seine

Tochter Ada Monte
Gras Lothar, Vetter des

Fürsten Ludwig Nachbaur
Leutnant Nicki Eduard Rosen
Leutnant Montschi Kurt Klcmich
Poldi, Max Voeltz
Toni, Hans Richard

(zwei österreichische Offiziere)
Friederike von Insterburg,

Kammerfrau Anna Roesgcn
Wendoliu, Hausminister

Fried, v. Ahn
Sigismund, Lciblakai

Max Brandt
Franzi Steingruber, Diri-

gentin einer Danicu-
Kapellc Marianne Hcrzka

Die Tschincllcnsifi, MiziRoßmanu
Annerl, Maria Haasc
Fritzi, Frl. Vocls
Pepi, Toni Toska
Mizzi, Lotti Wegncr
Leni, Thila Sarta
Rest, Rosa Günther
Kathi, Emmy Filipp

(acht Mitglieder der Dainen-
Kapelle).

Hofstaat, Ehrenjungftaucu, östcr-
rcichifchc Offiziere, Volk, RUt-

glicdcr der Damenkapellc.

Zeit: Gegenwart, — Ort und
Handlung: Fürstentum Flausen-

thurm.
Preise dcL Platze wie gewöhnl.
Anfang 7s4 Uhr. — Ende nach

10 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Dienstag, 0. April 1909
Zum 5. Male,
Die Geisha

oder die Geschichte eines japa¬
nischen Techauscs.

Operette in 3 Akten von Owen
Hall. Musis von Sidney Jones.
Mit vollständig neuer Aus¬
stattung an Dekorationen und
Kostümen. Leiter der Vor¬
stellung: Franz Felix. Diri¬
gent: Kapellmeister Scydel-
_ Stöger._IS ZU ÜB

Dienstag , 6 . April.
Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Kocli-

brunnen -Triukhalle.
1. Le Kig-King Boret -Clerq
2. Ouvertüre aus

der Operette „Die
Fledermaus * J . Strauss

Z. Walzer aus der
Optte . „Die Dollar¬
prinzessin “ Leo Fall

4. Serenade Tarenghi
5. Plantation Songs,

Fantasie (1. H. Gluteam
6. Salut d’amour E. Eigar
7. Blumenregon C. Fatzke
8 Los Banderilleros,

Espagnol Volpatt.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten füc Fremde und

Koehbrunnen -Konzertkarten

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitune : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Op. „Abu Hassan“
C. M. v. Weber

2. Von Gluck bis
Wagner , Fantasie

A, Schreiner
0.  Duett aus der

Oper „Linda di
Chamounix A. Donizetti.

Solo-Trompete:
Herr E Schwiegk.

Solo-Posaune:
Herr Fr. Richter.

4. Fesipolonaise J . Svendsen
5. Mein erster Walzer

P . Maseagni
6. Ouvertüre zu

-Anacreon “ A. Cherubini
7.  Klingsors Zauber¬

garten und die
Blumenmädchen
aus „Parsifal * R Wagner

8. Deutscher Triumph¬
marsch C. Reinecka

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Affeini,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Felsenmühle®

G. Reissiger
d, Vorspiel z. Op,

„Loreley “ M. Bruch
3. Slawischer Marsch

P Tsehaikowsky
4. Romanze aus der

Oper „Figaros
Hochzeit “ W, A. Mozart

5 Waldwebena. d.
Muaikdrama „Sieg¬
fried " R. Wagner

6. Fantasie aus der
Oper „Samson
und Dalila * Saint -Saens

7. Ouvertüre „Polonia“
R. Wagner.

R'ädt . Kurverwaltung

)a!halla.
Heute Abend 19 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künstler-Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jtibel! Stimmung!
Das glänzende Programm.

Conferener: Carl Heinzius.
Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17768

Miu-ktstr. 26.
Täglich Konzert

irr I ' n . Magnaten
Ku pelle

BUS PALI
aus Budapest . (7826P

WGGGGGSGGGGGGGGGGGGGGGGGK

Während der Oslerfeierfage:
Hochfeines

Doppel -Bier (heii>
sowie

Bock -Bier (dnnkei)
Münchner ßrauart

Brauerei Felsenkeller
Hans KUffner.

D. 48
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Scala-Theater^

17824) Stiftstraßc 16.
VarrchtäI- Ranges

Jeden 1. und 18.
Programm-Wechsel

— Anfang8.20. —
Sonn- und Feiertags: 2 Vor¬

stellungen, 4 und 8 Uhr.

Nsn»6r-7ü!'LV6r6i!i.
Sonntag , den

II. April (I. Ostcr-
tag), findet unsere
Krühjahrs-

Tiirirfahrt
über Auringen Medenbach, Wi!d-
sachscn,Eppstein,Smufcn,Mcistcr-
turm, Hosheim nach Flörsheim
statt. Abfahrt 8.27 Uhr vorm.
Fahrkarte: Auringcn-Mcdenbach.
Gäste ivillkommc». (7970

Der Vorstand.

Danksagnng. 7981
Für die vielcit Ehrcnbezcu-

guitgenn. Beweise von Wohl¬
wollen zu meinent Jubiläum,
spreche ich allen werten
Künstlern tu Gönnern meinen
besten,tiefgefühltestenDark aus.

Seline Koller
Mitgliedd. König!. Theaters.

M □ O □ D □

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.L75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J .Herfy*=Jo .=
□ □□□□□

,7671

Bon der Reise zurück:

Dr. Rudloff.
w

Z 16

Theater.
r iri-taM

Auf Alljrlitt»MM  Sr.isjesi.des Holsers0.Kinins.
Programm:

Sonntag, den 16. Alai: , ,I>ie Königin von Saba “ , Oper
in 4 Akt -n. Test von Mosonthal, Musik von Karl Guldmark.

Montag , den 17. Mai : Gastspiel des Englischen Theaters unter
Frau Meta Illing : „Mistel - Hopkins “ , Lustspiel in3 Akten von Cartoo.

Dienstag, den 18. Mai: „Oer Wildschütz “, Komische
Oper in 3 Akten, Text und Musik von Alb. Lortzing.Mittwoch, den 19. Mal: Geschlossen.

Donnerstag, den 20. Mai: Strassenszeuenaus „Don Juan “,Oper in v Akten von W. A. Mozart.
Freitag, den 21. Mai: - Samstag, den 22. Mai: Für diese

beiden Tage hat sieh der Kaiser die Entscheidung über die
auszuwählenden Stücke Vorbehalten.

Preise der Plätze: MittollogenpiatzMk. 25.50, Seitenlogenplatz
I . Rang und Orchestersessel Mk. 20 50, Parkett Mk lo 50
II . Rang Mk. 8.50, Parterre Mk, 6.50, III . Rang Mk 4 5(j
Amphitheater Mk. 3.50.

Alleinigex - Vorverkauf:

Reisebureau J. Schottenfels &Co„
_ Wiesbaden,  Theaterkolonnade 29/31,_ 17917

W " Znr Beachtung!
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich vom heuligc.

Tage ab meine
Metzgerei

von Waterloostraße 2 nach
Heleuenftratze 24

verlegt habe und bleibt mein Laden von7 Uhr früh bis 8 Uhr abends
ununterbrochengeöffnet. ' 17674

Die bekannt billigen Preise!
Hochachtungsvoll

Albert Hirsch
Tel.  3175_ *_Metzgerei.

Zeichnungen auf die neue iniindclsichere (7985
4°|0 Darmstädter Stadtanleihe von 1909

znm Emission *- -4 f \ -4 yf | A0 | werden bis
kurse von ‘tU |0 spätestens

7. April 1909 provisionsfrei entgegeig .nommen von
Wiesbaden,

». .-
-rp

3  □ □ □ □ □ MANNHEIM □ □ D□ □ C

i - — i

öeneral-Hnzeiger
der Stadl Mannheim und Umgebung

Badische neueste Hadirichten. .
119. Jahrgang . Täglich 2 Ausgaben.

Gelesenste u. verbreitetste Zeitung in den
angesehenen und kaufkräftigsten Kreisen
der Bevölkerung Mannheimsu. Umgebung.

Eigenes Redaktionsbureauin Berlin
und Karlsruhe (17253

DerGeneral-Anzeiger(Badische Neueste Nach¬
richten ) ist Amts- und Kreisverkündigungsblatt
und wird von zahlreichen Gemeinden, Staats¬
stellen, ferner von Banken, sowie von der
sonstigen Geschäftswelt mit Vorliebe als

Insertionsorgan benutzt.
Er geniesst mit Recht den Ruf eines

inserfions*Organs ersten Ranges.
Inseratsr

30 Pf. pro 1spalt.Colonel¬
zeile.

100 Pf. die Reklame-Zeile.

Abonnement;
Durch die Post bezogen pro
Quartal M3.42 frei ins Haus

„Kahle -Mühle“ (CÄÄ :.)
Schiersteinerlandstraße. 17921

Ländliche Gastwirtschaft mit Garten und gedeckter Halle.
Prima Bier per Glas zu 19 und 12 Pfg.

Telbstgekelterten Anfetwein per Schoppen 12 Pfg.
Kalte und  warme Speisen. — Eigene Schlächterei.

üdH zur„Slatl Knmar
SS , Großes Schlachtfest

wozu freundlichst cinladct Georg Kestlcr, (7992
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